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Śriegsfanfaren? 


Wer erinnert fich nicht noch jener Drohrede, welche 


vor noch nicht allzu langer Zeit der engliſche Miniſter 


Chamberlain gegen das unabläſſige Vordrängen Ruf 
lands in China hielt, und welche durch ihre kriegeriſche 
Haltung damals die geſammte politiſche Welt alarmirte. 
Bekanntlich hielt damals die Beunruhigung nicht lange 
an. Chamberlain ſelbſt ſuchte ſeinen „Ruf zu den 
Waffen“ abzuſchwächen, und da er als ein jugendlicher 
Feuerkopf galt und man die Drohungen der 
engliſchen Preſſe Rußland gegenüber überhaupt nicht 
allzu ernſt zu nehmen gewöhnt war, fo verflüchtigte 
ſich der Eindruck ziemlich raſch. Nun iſt geſtern 
wiederum eine hochpolitiſche Kundgebung aus dem 
Inſelreiche ergangen, und diesmal iſt dieſelbe ohne alle 
Frage weit ernſter zu nehmen. Der engliſche 
Schatzkanzler Hicks⸗Beach gilt als einer der maß⸗ 
vollſten und ruhigſten Staatsmänner Englands, ſeine 
Worte beanſpruchen ein ganz anderes Gewicht, als 
diejenigen des leicht erregten Chamberlain, und 
diesmal ſteht ganz England wie ein 
Mann hinter dieſen Worten, bereit, ſie, wenn es 
gefordert wird, mit der That zu unterſtützen. 
Die Faſchodafrage, von der wir wiederholt an 
dieſer Stelle angedeutet hatten, daß jie ganz uner⸗ 
wartet beginne, ein immer ernſteres Geſicht zu zeigen, 
hat den engliſchen Miniſter zu einer an ſich durch⸗ 
aus gemäßigten, von allen ſonſt üblichen Phraſen 
der engliſchen Politiker weit entfernten Anſprache ver⸗ 
anlaßt, welche energiſch und gemeſſen die Ansprüche 
Frantreichs zurückweiſt. Die Rede, welche nicht nur in 
Paris, ſondern in allen europälſchen Centren wie ein 


Blitz einſchlagen wird, ſchließt mit den bisber 
noch niemals gehörten Worten, „daß Eng⸗ 
land ſeine einmal eingenommene Stellung 


behalten werde, und daß die Miniſter der Königin 
wüßten, was ihre Pflicht erheiſche, wenn anderswo 
unglücklicherweiſe eine andere Auffaſſung vorherrſchen 
ſollte, ein Krieg nach 80 Jahren des Friedens fei ein 
großes Unglück, aber es gäbe größere Uebel als den 


Krieg, und die Regierung werde nicht zurückſchrecken, 


in dem Bewußtſein, daß das geſammte Volk ſie hierbei 
unterſtütze.“ Das bedeutet alſo, kurz heraus geſagt, 
die Kriegserklärung, ſofern Frankreich ſich nicht 
von dem von ihm bis jetzt verfolgten Wege unver⸗ 
züglich zurückzieht. 

Wäre das heutige Frankreich noch das frühere, ſo 
würde ihm dieſe ſcharfe Provocation vielleicht den Krieg 
aufgezwungen haben, aber hier ſetzt ja eben jenes 
große Frageſpiel ein, auf welches das Antwortfinden jo 
ungemein ſchwierig iſt. Es iſt nicht anzunehmen, daß 
man in Paris den Ernſt der Lage nicht vorher ahnte, 
und daß man ſich der Täuſchung hingeben konnte, als 
ob England in eben der Weiſe, wie es in Aſien vor 
dem dort übermächtigen Rußland zurückgewichen war, 


HBelden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
77 Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Mit bewölkter Stirn ſetzte ſich Propſt Glinsky 
an ſeinen Schreibtiſch, aber ſchon im Begriff, den 
geplanten Brief an den Biſchof zu beginnen, bejann 
er ſich plötzlich. Er hatte noch etwas verjäumt, den 
Schuldigen ſelbſt zu hören. Sollte er ihn rufen 
laſſen? Aber er verwarf den Gedanken ſofort, es 
war beſſer, er ging zu ihm, und ſo nahm er nach 
kurzer Ueberlegung Hut und Mantel und ſchlug den 
Weg nach der Wohnung des Vikars ein. Eine Fluth 
von Tönen, welche bis auf die Straße hinabdrang, 
begrüßte ihn auf der Treppe, Stephan Adamkiewicz 
ſpielte ſich ſein Glück und ſein Leid wie gewöhnlich 
von der Seele und brach mitten in einem melodien⸗ 
reichen Satze ab, als der unerwartete Beſuch bei ihm 
eintrat. Mit einem großen, fragenden Blick ließ er 
den Bogen ſinken und ging dem Proypſt entgegen, 
welcher Hut und Mantel auf den nächſten Stuhl 
warf und ihm dann die Hand entgegenſtreckte. 

„Ich hörte Sie bereits auf der Straße,“ jagte er 

Mit kaum merklichem Lächeln, „und das Verlangen, 

ie auch in der Nähe zu hören, trieb mich herauf. 

och, wie ich leider mit Bedauern bemerke, hat 

i ein Kommen Sie geſtört, darf ich vielleicht bitten, 
brem Spiel forrzufahren 2% 

„Ich fürchte, Hochwürden zu beläſtigen,“ ent⸗ 

piere Adamkiewiez, deffen Augen fortfuhren, das 
„le Antlitz ſeines Vorgeſetzten zu durchforſchen, 
anbrigens glaube ich richtig zu vermuthen, wenn ich 
Amehme, daß Hochwürden in einer ganz beſonderen 
gelegenheit ſich her bemühten!“ 


übe Jas ſchattenhafte Lächeln von vorhin glitt wieder 

Aber ie s Lippen des Kanonikus, und - [ein 
ge richtete ſich ernſt auf den Sprecher. 3 

abt ie ſcheinen kein ganz reines Gewiſſen zu 
N, Vikar Adamkiewiez,“ jagte er gelajjen, „denn 

wüßte ich für Ihre Vermuthung keinen Grund. 


e 
ſonſt 
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nun auch in Afrika, wo es im Vollbeſitz ſeiner 
Kräfte ſteht, vor Frankreich zurückweichen werde. 
Die aſiatiſche Politik aufgeben, bedeutet für England, 
fpeciell was China anlangt, in der Hauptſache nur den 
Verzicht auf wirthſchaftliche Vortheile, 
ein Zurückweichen in Afrika würde einer völligen 
Abdankung auf die Großmachtſtellung 
des Dreiinſelreiches gleichkommen. Das ganze 
Preſtige Englands würde mit der eventuellen Aufgabe 
Egyptens, des Suezeanals und der Möglichkeit der 
Zufahrt nach Indien für ewige Zeiten verloren 
ſein; hier ſteht ſonach für die Briten 
eine Lebensfrage auf dem Spiele, 
für welche ſie ihren letzten Mann und ihren letzten 
Penny einſetzen müſſen. Daß ſich die erfahrene 
Diplomatie von St. James hierüber im Zweifel 
befinden könne, daß es alſo möglich wäre, ihr durch 
Säbelgeraſſel und Demonſtrationen etwaige Conceſſionen 
abzugewinnen, mußte von vornherein Jedermann als 
ein ausſichtsloſes Beginnen erſcheinen. Weshalb 


alſo ließ man in Paris die Dinge ſich in einer Weiſe 


zu ſpitzen, die jetzt entweder ein für Frankreich 
compromittirendes Rückwärtsconcentriren 
oder aber den Appell an die Waffen im 
Gefolge Haben müſſen? Die Annahme, daß man in 
Frankreich, wie dies ſchon öfter vorgekommen, einen 
Krieg „wünſche“, um den drohenden Folgen der 
inneren Verwirrung vorzubeugen, würde 
vielleicht, wenn die Armee gegen Deutſchland 
mobiliſirt würde, einigen Anſchein auf Berechtigung 
haben, — gegen England würde aber ein Krieg bei der 
Bevölkerung ſicherlich unpopulär fein. Der Engländer ift 
an ſich nicht unbeliebt in Frankreich, wo er ein häufiger 
und gern geſehener Gaſt iſt. Die politiſchen Differenzen 
zwiſchen beiden Staaten, welche hauptſächlich aus 
der egyptiſchen Frage entſtanden, liegen dem großen 
Publicum fern; auch die ganz ungleiche Vertheilung 
der beiderſeitigen Land⸗ und Seeſtreitkrüfte ift für ein 
Duell nicht beſonders einladend, da jede Berechnung 
über den Endausgang ungemein ſchwierig iſt. Die 
in letzter Zeit mit auffallender Eile betriebenen 
Rüſtungen im Mittelmeer werden kaum verhindern 
können, daß im Ernſtfalle die der engliſchen 
noch immer an Quantität und Qualität weit 
unterlegene franzöſiſche Kriegsflotte den Kürzeren 
zieht. Es wäre abſolut unverſtändlich, was 
Frankreich, und noch dazu gerade im gegenwärtigen 
Momente, zu feiner hartnäckigen Haltung veranlaſſen 
konnte, wenn ſich nicht gerade hier für den die 
Situation unbeeinflußt überſchauenden Politiker ein 
plötzlicher Ausblick böte, welcher möglicherweiſe den 
Schlüſſel zur Löſung des geſammten 
Problems geben könnte. Handelt Frankreich dabei 
etwa im geheimen Einvernehmen mit 
Rußland, iſt in den ſtattgehabten Berathungen 
zwiſchen den Miniſtern Murawiew und Delcaſſs die 
Conſequenz des Vorgehens 

ſebrigens will ich aufrichtig fein, ich habe in der 
2 fake Jadeit fir Sie, wenn ich aur nicht 
gerade ihretwegen den Weg zu Ihnen e e 

„Eine Nachricht?“ fragte Adamtiewicz nich 
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fd en de rd erblaßtes Geſicht ging es wie 
ein Schatten. Er ahnte was der Grund dieſer Ver⸗ 
bannung war, und ein leidenſchaftlicher Trotz 1 
in ihm auf, doch er beherrſchte ſich und preßte die 


Zähne aufeinander. 


wann dürfte ich wieder nach Wonchozk 


„Und verſuchte er ruhig zu 


zurückkehren, Hochwürden?“ 


lac Bas weiß ich nicht, denn das hängt nicht von 
mir ab,” war die kühle Erwiderung, möglichenſalls 
nie, was liegt Ihnen daran 21% - 

„Viel, Hochwürden, alles, — ich — möchte 
Wonchozk nicht verlaſſen!“ a 

„Und warum, wenn ich fragen darf, Vikar 
Adamkiewiez? Welche beſonderen Reize gewann 
dieſer kleine und unſcheinbare Ort mit einem 
Male für Sie, daß ſie denſelben ſo über Alles 
hochſchätzen?“ KU 

Der Vikar Hatte ſich erhoben und war an's 
Fenſter getreten, mit umflortem Blick ſtarrte er 
auf die ſtaubige Dorfſtraße nieder. Würde dieſe 
Qual der Berjolgung jedes feiner Gedanken denn 
nie ein Ende nehmen? Was wollten dieſe Menſchen 


Frankreichs 


erwogen und gemäß dem Bündnißvertrage als 
casus foederis angejehen worden, und darfFrankreich 
auf die offene Unterſtützung Rußlands bei 
einer etwaigen engliſchen Kriegserklärung 
rechnen? Von der Beantwortung dieſer verſchiedenen 
Punkte, welche alle zuſammen nur eine Frage 
bilden, hängt die nächſte Zukunft ab. Daß Frank⸗ 
reich bei jeder Differenz mit England 
der Unterſtützung Rußlands gewiß ſein kann, ſteht 
außer Zweifel; es handelt ſich alſo ausſchließlich 


darum, ob die bekanntlich unter Murawiew's 
Führung ſtehende Kriegs: und Angriffs: 
partei jetzt, nachdem die Anleiheabſichten 


des friedliebenden Witte in London geſcheitert 
jind, alle ferneren Rückſichten abſtreifen und den 
Entſcheidungskampf mit England indirect dadurch 
herbeiführen will, daß es ſeinen franzöſiſchen Bundes⸗ 
genoſſen gegen einen demſelben formell aufgezwungenen 
Angriff zu Hilfe eilt. 

Noch iſt es Zeit für Frankreich, ſich mit Ehren 
zurückzuziehen. Möge ſich die noch immer große, 
lebensfähige und geiſtvolle Nation, welche auf allen 
Gebieten der Wiſſenſchaft in den erſten Reihen ſteht, 
ihrer früheren Culturmiſſion erinnern und 
ſich nicht durch diaboliſche Einflüſterungen verleiten 
laſſen, in einen auf alle Fälle gewagten Kampf einzu⸗ 


treten, um die Geſchäfte Dritter zu beſorgen. 


R * 
* 


Paris, 20. Oct. (W. T.⸗B.) 

Der „Temps“ bemerkt zu der Rede, welche der englijche 
Schatzkanzler Hicks⸗Beach geſtern in North Shields hielt: Es 
wäre kindiſch, die ernſte Bedeutung der Rede zu leugnen. 
Wenn die engliſche Regierung ſich den Anſchein giebt, als ob 
fie die Brücken hinter fih verbrennen würde, muß fe wiſſen, 
daß ihre Haltung auf die öffentliche Meinung in Frankreich 
eine Rückwirkung ausüben und die ohnehin ſchwierige Auf⸗ 
gabe der Diplomatie immer ſchwieriger geſtalten wird. 


Die Kaiſerreiſe. 

Ueber den geſtrigen Tag wird aus Konſtantinopel 

telegraphiſch gemeldet: 
Kouſtautinopel, 20. Oct. (W. T.B.) 
Bei dem geſtrigen Ritt um die Mauern wurde der 
Kaiſer von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt. 
Nach dem Empfange der Botſchafter durch den Kaiſer 
wurden dieſe auch von der Kaiſerin empfangen. 
Um 3 Uhr Nachmittags fand die Frühſtückstafel ſtatt. 
Um 4½ Uhr begaben ſich die Kaiſerlichen Majeſtäten 
mit Gefolge, dem deutſchen Botſchafter Frhrn. von 
Marſchall und dem Botſchaftsperſonal mit Damen auf 
dem Stationsſchiff „Loreley“ nach Therapia. Es erfolgte 
ein Beſuch des Sommerpalais der deutſchen Boiſchaft, 
um 6 Uhr wurde die Rückfahrt durch den Bosporus 
angetreten. Alle kaiſerlichen Häuſer ſowie ſämmliche 
Staatsgebäude und Privathäuſer waren aufs prächtigſte 
erleuchtet; nicht minder glänzenden Lichterſchmuck wieſen 
die Kriegsſchiffe auf. 

Heute fuhr das Kaiſerpaar auf der „Loreley“ nach 
Haidar Paſcha, dem Anfangspunkte der Alnatolijchen 
Eifenbahn, von wo aus der Ausflug nach Hereke unter 
nommen werden ſollte. 


von ihm? Warum gönnten ſie ihm das wunſchloſe 
Glück nicht, in ihrer Nähe ſein zu dürfen? Aber 
noch einmal zwang er ſich zur Ruhe und wandte ſich 
ſeinem Vorgeſetzten zu. 

„Ich würde es als eine beſondere Gunſt von 
Ihnen erbitten, Hochwürden,“ ſagte er in einem 
Tone demüthiger Bitte. 

Propſt Glinsky maß ihn mit einem durchdringenden 
Blick, dann erhob er ſich kalt. 

„Es thut mir leid, Ihnen dieſe Gunſt nicht ge⸗ 

währen zu können, Vikar Adamkiewiez,“ ſagte er, 
nach ſeinem Hute greifend, „meine Beſtimmungen 
ſind bereits getroffen, morgen reiſen Sie unwider⸗ 
en ſich darauf vor!“ 
Doch Adamkiewiez vertrat ihm mit einer leiden⸗ 
ſchaftlichen Gebärde den Weg, feine Augen aum 
und ſeinen bebenden Lippen entrang ſich im erſten 
Moment kein Ton, ſie bewegten ſich mechaniſch, wie 
bei einem Krampf, ohne einen Laut von ſich 
zu geben. 

„Iſt das Ihr letztes Wort geweſen, Hoch⸗ 


würden?“ fragte er endli i f 
Stimme. B dlich mit faſt unkenntlicher 


1 W e Adamkiewicz!“ 
Nun, dann Delfe mir Gott! Hören Si f 
mich, Hochwürden, Sie müſſen es, 35 Be Sie 
Verpflichtung, denn alle Folgen dieſer Stunde fielen 
ſonſt auf Sie. Sie wiſſen Alles, ich ſehe es Ihrem 
Geſichte an, ich ſehe es aus der Verfügung, die Sie 
über mich getroffen, es iſt alſo unnütz, daß ich 


Ihnen Ds, was für Sie kein Geheimniß 
weiter iſt, — e wiſſen, daß ich Wonchozk nicht 


verlaſſen kann!“ 


„Sie irren, ich weiß es nicht, oder — will es 
wenigſtens nicht wiſſen!“ 10 ; 
des Hate len!“ war die kalte Erwiderung 
„% Dann zwingen Sie mich aljo, es Ihnen zu 
wiederholen, obgleich ich nej; daß das 1 iſt, 
aber gleichviel! Ich liebe Sadwiga Lewinska und 
will, — nein, ich muß in ihrer Nähe bleiben. Laſſen 
Sie mich ausſprechen, Hochwürden, ich bitte Sie um 
dieſe Gunſt. Ich liebe das Mädchen, das iſt keine 


An der Landungsſtelle hatten 
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ſich die Präſidenteu des Verwaltungsraths der Ana⸗ 
toliſchen Bahn, Bankdirector Dr. Siemens und Geheim⸗ 
rath Lindau, der Directionspräſident Zander und Mit⸗ 
glieder des Verwaltungs raths ae und wurden 
durch den Botſchafter Freiherrn von arſchall den 
Majeſtäten vorgeſtellt. Auf der kurzen Strecke bis zur 
Bahnſtation bildete Militär Spalier und eine zahlloſe 
Menge von Eingeborenen und viele Deutſche hatten 
ſich eingeſunden, um die Majeſtäten zu begrüßen. 


Briſſon's Glück und Ende. 

Ein todter Mann liegt im Sterben. Erſt vor 
wenigen Tagen deureten wir in unſerer Betrachtung 
über das Fiasco, welches der ſo ſchön erdachte 
Staatsſtreichsplan erlitten hatte, an, daß der Urheber 
des ganzen Tries, der brave Briſſon, ſich dadurch 
unſterblich lächerlich gemacht habe, und daß in Frants 
reich der Fluch der Lächerlichkeit bekanntlich tödte. 
Herr Briſſon wird das gewiß ebenſo gut gewußt 
haben, und wir dürfen wohl nach den letzten Pariſer 
Meldungen fogar annehmen, er habe es voraus» 
geſehen, „man ſagt er wollte ſterben“. Ein 
Politiker und Staatsmann war Herr Briſſon nie, die 
öffentliche Meinung hat er nie zu beurtheilen ver⸗ 
ſtanden, als Parlamentarier war er harmlos, als 
Präſident, durch einen Zufall an die Spitze des 
Cabinets berufen, hatte er weder ein ihm 
ergebenes Miniſterium, noch eine Mehrheit in 
der Kammer hinter ſich. Man betrachtete ihn von 
vornherein als eine Null, als eine neutrale Ziffer, 
welche in politiſch erregten Zeiten, in denen ſich keine 
Partei und kein hervorragender Parteimann exponiren 
oder Compromittiren wollte, ein Uebergangs⸗ 
Stadium bedeuten ſollte. Eine Zeit lang konnte 
Herr Briſſon auch ganz gut auf dieſer Baſis fort⸗ 
wurſteln. Unter dem Princip „laisser faire — laisser 
aller“ geſchah nichts, alles würde zurückgeſtellt oder 
durch Comprom ſſe formell erledigt. Da trat auf eine 
mal die Dreyfus ⸗ Affaire in den Vordergrund des 
Intereſſes. ine durch die Enthüllungen über die 
Fälſchung des Oberſt Henry ganz unerwartet und 
auch nur vorübergehend in der Bevölkerung und in 
der Preſſe entſtandene Wendung beurtheilte Herr 
Briſſon völlig irrthümlich als einen wirklichen 
Umſchwung zu Gunſten des Verurtheilten auf der 
Teufelsinſel und nahm in Folge deſſen Veranlaſſung, 
ſich ſtark für die Affäre zu engagiren. Durch dieſe 
Verkennung der öffentlichen Strömung, die, wie Kenner 
der Verhältniſſe gleich voraus gejagt hatten, ſehr bald 
wieder in das alte Dreyfus ⸗feindliche Bett zurück⸗ 
kehrte, entfremdete ſich der Miniſter⸗Präſident ſowohl 
ſeinen Collegen, als auch der Militär⸗ und Civilverwaltung 
immer mehr und mehr. Im Volke hatte er nie 
Sympathie beſeſſen, jetzt wurde er direct unpopulär; 
das letzte Mittel, ſeine Autorität wieder zu gewinnen, 
die Vorſpiegelung des angeblich gegen ihn verſuchten 
Staatsſtreiches, verſagte, Herr Briſſon war unmöglich 
geworden. Daß nach alledem Herr Briſſon plötzlich 
„leidend“ geworden ift und Gerüchten, die von feinem 
baldigen Rücktritte ſprechen, kein Dementi entgegenſetzt, 
iſt verſtändlich. Das gegen ihn ausgefallene Votum des 
Miniſterrathes hinſichtlich des größeren Präfecten⸗ 
ſchubs, welcher die Pläne Briſſons auf die Zuſammen⸗ 
faſſung aller Republikaner ausſichtslos macht, bildete 
nur den Vorwand, um mit Ehren zu fallen. Ob heute 
oder morgen, oder beim Zuſammentritt der Kammer 
Anfang November, iſt gleichgültig, die dreyfusfreund⸗ 
liche Aera Briſſon iſt vorüber. An ſeine Stelle wird 
aller Vorausſicht nach ein prononeirt dreyfusfeindliches 
Cabinet treten, in dem Claſſenkampf des 


Schuld, das iſt das Recht der Natur, das Recht des 
Herzens, das Recht des lebenden Menſchen. Noch 
P fein AE in dieſer Liebe, noch hat fie mich zu 
einer unbeſonnenen Handlung fortgeri och iſt 
jie rein, und —“ 5 I 

Kein Unrecht 9“ unterbrach ihn der Propſt mit 
aufflammendem Zorn, „Lüge aich Mabel Seh 
Unrecht ſagſt Du, und der Kuß im Walde? 

Eme Gluthwelle ſchoß in das blaſſe Geſicht des 
Gefragten, aber er ſchlug die Augen nicht nieder vor 
dem zornigen Blick, der ihn zu Boden ſchmettern 
ſollte, ſondern erwiderte denjelben mit Ruhe, dann 
ging ein eigener Ausdruck von Glück über ſein geiſt⸗ 
volles Geſicht. 

„Jener Kuß,“ erwiderte er mit ſtrahlendem 
Lächeln, „war keine Sünde, er ſollte nur ein letzter 
Abſchiedsgruß ſein, ich wußte damals nicht, daß es 
ſeine Beſtimmung ſein würde, ihre ſchlummernde 
Seele zu wecken!“ : 

„Keine Sünde?“ fiel ihm der Propſt ſtrafend in 
das Wort. „Du irrſt! Er war der erſte Schritt 
zur Sünde, und nun der erſte gethan iſt, folgen die 
andern nur zu leicht, denn es iſt eine altbekannte 
Sache, daß nur dieſer Ueberwindung koſtet, jene 
machen ſich von ſelbſt. Zu Ihrer Ehre, Vikar 
Adamkiewicz, will ich annehmen, daß Sie ſelbſt nicht 
wußten, wie ſchwer im Grunde dieſes Vergehen 
war, aber ich, der Aeltere und Erfahrenere, habe 
die Pflicht, Ihnen die Augen zu öffnen und Sie auf 
den rechten Weg, wenn nicht anders, ſo mit Gewalt 
zurückzubringen. Es wäre unverantwortlich von 
mir, nicht nur Ihret⸗ ſondern auch des Kindes 
wegen, wenn ich hier nicht einſchritte, und darum 
ſteht mein Entſchluß unwiderruflich feſt, Sie reiſen 
morgen!“ ; 

„Hochwürden, ich flehe Sie an, ändern Gie 
dieſen Eutſchluß, ich kann nicht gehorchen! Ich 
ſchwöre Ihnen mit allen Eiden, die mir heilig ſind, 
daß ich nichts will, nichts als in ihrer Nähe fein. 
Keine einzige meiner Pflichten will ich verſäumen; 
was ich verlange ift kein Unrecht, nur eine Gunit. 
für die ich Ihnen Zeit meines Lebens danken will, 


Capitalismus gegen den Militarismus 
hat der Letztere abermals geſiegt. 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Die Delagoabai⸗Frage. Auf die unterm 3. October 
von der Deulſchen Colonialgeſellſchaft an den Fürſten 
Reichskanzler gerichtete Eingabe, das deutſch⸗ 
engliſche üebereinkommen betreffend, 
tt folgender Beſcheid eingegangen: 

Berlin, den 16. October 1898. 

Die Deutſche Colonialgeſellſchaft hat in der an mich 
gerichteten Eingabe vom 3. d. Mts. angeführt, daß nach 
ihren Wahrnehmungen durch die Nachrichten ausländiſcher 
Zeitungen Über eine zwiſchen der deurſchen und der engli- 
ſchen Regierung getroffene Verein barung in colonialen 
Kreiſen und darüber hinaus eine tiefgehende Beunruhigung 
entſtanden ſei. Sie hat daran die Bitte geknüpft, den In⸗ 
halt der Abmachungen ganz oder theilweiſe ſchon jetzt 
ee de er 

Dieſem Geſuche zu willfahren bin ich nicht in der Lage, 
da ſowohl feſtſtehende diplomatiſche beten wie al 
wichtige politiſche Rückſichten dem für jetzt noch entgegen⸗ 
ſtehen. Die kaiſerliche Regierung wird mit der Veröffent⸗ 
lichung nicht zögern, ſobald ihr eine ſolche ohne internationale 
Bedenken wie ohne Gefährdung der eigenen Intereſſen 
Deutſchlands möglich und angemeſſen erſcheint. 

„Die Verpflichtung, dieje Intereſſen unter allen Um⸗ 
ſtänden mirijam zu wahren, bildet für die kalſerliche Re⸗ 
gierung die alleinige Richtſchnur ihres Verhaltens, und ich 
gebe mich der Zuverſicht hin, auch die Deurſche Colonial⸗ 
geſellſchaft, deren patriotiſche Beſtrebungen ich gern aner⸗ 
kenne, werde die Ueberzeugung gewinnen, daß die Leitung 
der Reichspolitik dieſer ihrer Aufgabe gerecht geworden ift. 
k Der Reichskanzler. 

ICA : Fürſt zu Hohenlohe. 

Wie ſich vorausſehen ließ, lehnt alſo Fürſt Hohen⸗ 
lohe es aus politiſchen Rückſichten ſowohl wie infolge 
von diplomatiſchen Gepflogenheiten ab, den betreffenden 
Vertrag ſchon jetzt zu veröffentlichen, und läßt ſich auch 
nicht darauf ein, irgend welche Andeutungen über den 
Inhalt deſſelben zu machen. Die einzige pofiiive Er- 
Härung, welche der Fürſt namens der kaiſerlichen 
Regierung abgiebt, geht dahin, daß Letztere die 
eigenen Intereſſen Deutſchlands unter 
allen Umſtänden wirkſam zu wahren gedenkt und daß 
dieſe Verpflichtung die alleinige Richtſchnur ihres 
Verhaltens bilden werde. Das iſt eine für die in 
Deutſchland wohnenden Anhänger der Boeren wenig 
tröſtliche Verſicherung, ſie wird indeſſen von der weit 
überwiegenden Mehrzahl des Volkes als das einzig 
richtige Programm mit beſonderer Genugthuung 
begrüßt werden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. Oct. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
Bundesrath hat in der Sitzung vom 13. Oct. beſchloſſen: 
Die dem ausgeführten und zur Eſſigbereitung ver- 
wendeten Branntwein zugeſtandene Brennſteuerver⸗ 
gütung von 6 Mk. für jedes Hektoliter reinen Alkohols 
bleibt bis auf weiteres unverändert. Für denjenigen 
Brantwein, der mit dem allgemeinen Denaturixungs⸗ 
mittel denaturirt wird, ift vom 1. November 1898 ab 
ſtatt der bisherigen Brennſteuervergütung von 2,5 Mk. 
eine ſolche von 3,5 Mk. für jedes Hektoliter reinen 
Alkohols zu gewähren. i 

— Dem zum Director des Literariſchen Bureaus 
im Staatsminiſterium berufenen bisherigen Chef⸗ 
redacteur der Schleſiſchen Zeitung Dr. v. Falk, 
Breslau, iſt der Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
rath mit dem Range der Räthe dritter Claſſe verliehen 
worden. 

— Die „Braunſchw. Landesztg.“ erklärt die Meldung 
verſchiedener Blätter über die Regierungsmüdigkeit des 
Prinz⸗Regenten Albrecht bezw. den demnüchſtigen Rück⸗ 
tritt deſſelben für Erfindung. 77 7 

— Miniſter Thielen, welcher auf einer Dienſtreiſe be⸗ 
griffen iſt, hatte in Elberfeld einen leichten Kolikanfall 
und mußte deshalb ſeine Reiſe unterbrechen. Er be⸗ 
findet ſich aber bereits wieder in der Beſſerung. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20. Oetober. Im heutigen 
Miniſterrathe theilte der Miniſter des Aus wärtigen 
Delcaſſé ein Telegramm des franzöſiſchen Gesandten 
in Peking mit, in welchem dieſer meldet, daß der 
Pöbel in Pak⸗lung einen franzöſiſchen Miſſionar und 
mehrere katholiſche Chineſen tódtete und ihre Leichen 
verbrannte. Der franzöſiſche Geſandte, welcher unver⸗ 
züglich energiſche Vorſtellungen machte und Geld⸗ 
entſchädigung verlangte, erhielt die Auweiſung, dem 
Tſung⸗li⸗Hamen zu erklären, daß die franzöſiche 
Regierung ſich vorbehält zu handeln, wenn China nicht 
in kürzeſter Friſt Maßnahmen trifft, welche völlige 
Sicherheit für das Leben der Miſſionen gewährleiſten. 


Marine. | 


Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Krenzer⸗ 
geſchwaders iſt unter Führung des Capitäus zur See Gülich 
am 19. October per Reichspoſtdampfer „Bayern“ in Neapel 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port 


Seien Sie barmherzig, Hochwürden! 
mir dieſes eine Glück, dieſen einen Sonnenſtrahl! 
Wenn es je eine Stunde gab, da auch Ihr Herz 
wärmer ſchlug, dann denken Sie daran und ver⸗ 
fahren Sie menſchlich auch mit mir!“ 

Ein Schatten ging über das Geſicht des Propſtes. 
Jene Stunde, da ſich auch der Menſch in ihm ge⸗ 
regt hatte, fiel ihm ein, doch wie im Unwillen über 
dieſe thörichte Erinnerung ſchüttelte er das Haupt. 
Das war eine Minute geweſen, da der Verſucher 
auch an ihn herantrat, aber er hatte ihn überwunden 
— ja, überwunden! 

Mit einer entſchloſſenen Gebärde wandte er ſich 
der Thür zu, auf ſeinem kühlen Antlitz lag ein 
feſter, unbeugſamer Entſchluß, und Stephan Adam⸗ 
kiewiez wußte, daß er hier mit Bitten nichts erreichte. 
Alſo Kampf bis auf's Aeußerſte, und mit einem 
tiefen Athemzuge ſtrich er ſich das dunkle Haar aus 
der Stirn, und ſeine ſchlante Geſtalt richtete ſich in 
ihrer ganzen Höhe auf. 

„Sie wollen mich alſo zum Aeußerſten treiben, 
Hochwürden?“ ſagte er mit einer Ruhe, die zu ſeinem 
früheren leidenſchaftlichen Weſen im  grelljten 
Widerſpruch ſtand, „wenn es nicht anders ſein ſoll 
und kann, dann will auch ich beweiſen, daß ich 
einen freien Willen beſitze, der ſich nur dort fügt, 
wo man ihn nicht durch ſklaviſchen Zwang nieder⸗ 
zudrücken ſucht. Ich bin ein Menſch, der eine gewiſſe 
Freiheit beſitzt und ſie gebrauchen will, bis jetzt habe 
ich gebeten, nun aber —“ 

„Du biſt ein Prieſter und haſt zu gehorchen!“ 
donnerte die Stimme des Propſtes, den die Be- 
ſonnenheit zu verlaſſen drohte, „und ich fage Dir, 
Du wirſt gehorchen!“ 

„Nein, denn ich will nicht!“ klang es ruhig 
zurück. „Wenn der Prieſterſtand ſich ſolch unerhörten 
Zwang auflegt, ſo lege ich ihn nieder und trete als 
freier Mann in die Welt!“ 

„Meinſt Du, daß das fo leicht iſt 7“ Mit eiſernem 
Griffe packte die Hand des Propſtes das ſchlanke 
Gelenk des Jüngeren. 


a (Fortſetzung folgt.) 


Laſſen Sie | 


Freitag 


— —— — . — ETZ 
Said fortgeſetzt. Am 18, October Abends fiel der Matroſe 
Klühn von der 5. Compagnie, 2, Matroſen⸗Diviſion z. Z. an 
Bord S. M. S. „Mars“ über Bord und ertrank. S. M. 
S. „Rhein“ ijt am 19, October in Sonderburg eingetroffen 
und beabſichrigte am 20. October von dort wieder in See zu 
gehen. S. M. SS. „Aegir“ und „Alan“ find am 
20. October nach Kiel zurückgekeyrt. Die 3. Torpedo⸗ 
bogtsdiviſion it am 18. Oerober ſchweren Wetters 
halber nach Kiel zurückgekehrt; dieſelbe tit am 
19. Oetober, Nachmittags 5 Uhr, wieder in See gegangen. 
S. M. Tudbt. „D 54 und S. M. Todbte. „S 46% und „S 404 
find am 19. October von Geeſtemünde nach Wilhelmshaven 
in See gegangen und daſeloſt eingetroffen. Die 2. Tpobtsdiv. 
dt am 19. October von Flensburg in See gegangen, 
S. M. Schultpobte. S 14, „8 5" und „S 32“ find am 
19. Oetober von Travemünde nach Stralſund in See gegangen, 
wegen ſchweren Wetters aber wieder nach Travemünde 
zurückgekehrt. S. M. Schulfpobte. „S 6%, „8 18“ und „8 23“ 
haben am 19. October von Withelmshaven aus eine S⸗tägige 
Uebungsfahrt, zunächſt nach Helgoland, angelreten, find 
jedoch wegen ſchlechten Wetters wieder nach Wilhelmshaven 
zurückgekehrt. : 


Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 20. October. 

1. Preis von Kanne 1500 Mk. Hürden⸗Rennen. Diſt, 
3200 Meter. Hptm. R. Spiekermann's br. H. „Miſauthrop“ ., 
Frhrn. v. Schleinitz's ſchw. H. „Damocles“ 2, Hrn. E. Bauer's 
br. H. „Dieb“ 3. Tot.: 101: 10. Platz: 36, 66, 20:20. — 
2. Jahres⸗Jungfern⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 
3000 Meter. Lt v. Fritzſche's (21. Drag.) F.⸗St. „Leucht⸗ 
kugel“ (Bei) 1, Gru. K. v. Tepuer⸗Laski's F.⸗St. „Szikra“ 
(Et. Gr. W. Königsmarckſ 2, Tot.: 20: 10. Platz: 24, 22: 20. — 
3. Oetober⸗Hürden⸗Mennen. Preis 16.0 Mk. Diſt. 3200 Meter. 
Hrn. A. Kaſten's F.⸗W. „Einſiedlex“ 1, Hptm. R. Spieker⸗ 
manna F.⸗St. Sorma” 2, Hru. R. Schrader's dor. H. 
„Wiavientajer/ 3. Tot.: 64:10. Platz: 46, 30:20 — 
4. Fünfhundert Kronen. Preis 5000 Mk. Handicap. Diſtanz 
500% Meter. Dt. G v. Schterſtädt's (17. Huf.) br W. „Slx⸗ 
pence” (Lt. v. Berden) 1., Lt. v. Behr's (Gde.⸗Kütr.) br. W. 
„Sefton“ (Mr. Hollebone) 2, Et. Frhrn. v. Richthofen's 
4. Ul.) F.⸗W „Albert Edward“ (Bel) 3. Tor.: 31: 10. 
Platz: 30, 32, 48:20, — 5, Preis von Schönwetde. Unfon⸗ 
Club⸗Preis 150 Mk. Jagdrenuen. Diſtanz 3200 Meter 
Gr. Seidlitz-Sandreezki's F.⸗St. „Neſſel“ 1, Hrn. R. 
Haniel's br. H. „Snoloc/ 2, Lt. Gr. Schwerin's br. W. 
„Sperling“ 3. 
Füßen“, 23 (Envploc 20. j 
I es 


Neues vom Tage. 


Ueber den Todesfall an Beuleupeſt 
in der Klinik des Prof. Nothnagel in Wien wird noch Bee 
richtet: Der Diener Franz Bariſch, am pathologiſchen 
Inſtitut im allgemeinen Krankenhaus mit der Reinigung des 
Laboratoriums für bakteorologiſches Studium der Peſtkrank⸗ 
heit und Fütterung der dazu benöthigten lebenden Thiere 
betraut geweſen, erkrankte am vorigen Sonnabend unter den 
Erſcheinungen einer Lungenentzündung. Er wurde der ärzt⸗ 
lichen Behandlung an der erten Klinik des allgemeinen 
Krankenhaufes, Leiter Prof. Rothnagel, übergeben. Mit 
Rückſicht auf feine Beſchäftigung wurde er in ein folir- 
zimmer gebracht und ſo gewartet und behandelt, als ob er 
iuficivt ſei. Während Anfangs die Symptome auf einfache 
Lungenentzündung deuteten, ſtimmte am letzten Krankheits⸗ 
tage der kliniſche Befund mit dem Reſultat der mikroſtopiſchen 
und bakteorologiſchen Prüſung, die das Vorhandenſein von 
Peſtbazillen ergeben hatte, überein. Am 18. October Abends 
ſtarb der Kranke, und es wurden alle ſanitätspoltzeilichen 
Maßregeln getroffen, um einen weiteren Jufectionsfall zu 
verhindern. Inzwiſchen iſt auch, wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, eine der beiden Wärterinnen, welche den unter Peſt⸗ 
Erſcheinungen verſtorbenen Laboratoriumsdiener Bariſch 
geflegt hatten, unter Fiebererſcheinungen erkrankt 
und vorſichtshalber in ein Iſolirzimmer des Jufeetions⸗ 
ſpitals gebracht worden. AZ, 
Aus dem Teſtament der Kaiſerin von Oeſterreich 
will das „Kl, Journ.“ mehrere Einzelheiten aus zuverläß⸗ 
lichſter Quelle mittheilen können. Univerſalerbin it danach 
die älteſte Tochter, Prinzeſſin Giſela von Bayern. In dem 
Teſtament ſpricht die verewigte Katſerin den Wunſch aus, 
der Kaiſer ſolle ſich der bei „ſeinem ſchweren, aufreibenden 
Amte“ großen Mühe unterziehen, den Privatunachlaß ſelbſt zu 
ordnen. Die Kaiſerin hat von ihrem Privatnachlaß, um dem 
mit Arbeit übervürdeten Hafer, wie fie ſchrieb, die Mühe 
zu erleichtern, eigenhändig einen Katalog angefertigt. Alle 
auf ihren Sohn, den Kronprinzen Rudolf, bezüglichen Gegen⸗ 
ſtände, ſind in einem Extraverzeichniß notirt. Ueber die 
Briefe des Kronprinzen und zwei von dieſem verfaßte Ge⸗ 
dichtchen überläßt die Kaiſerin ihrem Gemahl die Beſtimmung. 
Der Juhalt des Behältniſſes ift nur für ihren Gatten allein 
beſtimmt. 
Verunglückter Taucher. 

In Fiume hat neulich Nikolaus Strieia, Taucher der 
Hafenbau⸗Unternehmung, in Ausübung ſeines Berufes fein 
Leben eingebüßt. Er hatte ſich auf den Meeresgrund hinab⸗ 
gelaſſen; als er jedoch durch längere Zeit kein Lebenszeichen 
von ſich gab, ahnte man, daß ein Unglück geſchehen ſei, und 
thatſächlich wurde er von den bei den Pumpen befindlichen 
Angeſtellten als Leiche hinaufgezogen. Er war erfintt, wäh⸗ 
rend er in einer Wieereśrieje uon 17 Metern arbeitete. Die 
Polizei ſequeſtrirte ſämmtliche Tauchapparate und leitete eine 
ſtrenge Unterſuchung ein. Der Verunglückte war Vater von 


fünf Kindern. 

Aus Eiferſucht 
tödtete in Augsburg der erit vom Militär entlaſſene Sith- 
macher Joſ. Maier feine Geliebte, die Fabrikarbeiterin ran: 
ziska Gadel durch einen Revolverſchuß. Hierauf verſuchte 


ſich der Mörder ſelbſt zu entleiben, indem er ſich meheere 


Meſſerſtiche beibrachte. 
Krankenhaus gebracht. 
Unglücksfälle auf See. 

Nordenham, 20, Oetbr. Der zwiſchen Gourion und 
Johushaven geſcheiterte Dampfer, von welchem man Wrack⸗ 


Schwerverletzt wurde er in das 


Eine tragikomiſche Ehegeſchichte 

ereignete ſich biejer Tage in Kopenhagen. Letzten 
Donnerstag fand vor einem Hauſe im Nörrebro-⸗Viertel 
ein großer Auflauf ſtatt. Hunderte von Menſchen ſchaarten 
ſich um einen Wagen, der mit Möbeln aus der erſten 
Etage vollgepackt war. Ein Herr in tadelloſem Cylinder 
ſtand auf dem Trottoir und verlangte unter lebhaften 
Geſten, daß die Dienſtleute die Möbel wieder in 
das erſte Stockwerk zurückbringen ſollten. Darauf 
wollten ſich dieſe indeß nicht einlaſſen, da 
ſie von der Frau des Hauſes Ordre erhalten 
hatten, die Möbel in ein Leihhaus zu ſchaffen. Der Herr 
im Cylinder aber war ein bekannter Ober⸗Gerichts⸗ 
anwalt, der in den letzten Wochen viel von ſich reden 
machte. Als die Dienſtleute ſich nicht im Guten fügen 
wollten, rief der Anwalt Schutzleute herbei, mit deren 
Hilfe die Möbel wieder an Ort und Stelle geſchafft 
wurden. An dieſen Vorfall knüpft ſich folgende Vor⸗ 
geſchichte. Der betreffende Anwalt verheirathete ſich 
vor einem halben Jahre, und wie man allgemein an⸗ 
nahm, war die Ehe glücklich und die jungen Leute 
liebten ſich über alle Maßen. Vor drei Monaten 
aber ereignete ſich ein Fall, der die Harmonie 
trübte und ein weiteres Zuſammenleben ausſchloß. 
Der Anwalt las nämlich in „Politiken“ ein Inſerat, 
dem zu Folge eine hübſche lelensluſtige Winwe die 
Bekanntſchaft eines flotten Herrn ſuchte. Der Anwalt 
machte fich den Scherz, auf das Inſerat zu antworten 
und die Dame zu einem Rendez⸗vous ins Tivoli zu 
beſtellen. Er war allerdings ſo vorſichtig geweſen, den 
Brief jenem Schreiber zu dietiren, allein das verab⸗ 
redete Zeichen verrieth ihn. Die lebensluſtige Dame, die 
einen Zeitvertreib ſuchte — war nämlich feine Frau! 
Am nächſten Tage reichte der Anwalt die Scheidungs⸗ 
klage ein, und die Frau kehrte zu ihren Eltern zurück. 
Während der letzten drei Monate bezahlte der Mann 
pünktlich ſeinen Unterhaltungsbeitrag. Allein der Frau 
ſchien dies nicht zu genügen; denn fie ließ fich Dienſt⸗ 
leute kommen und die Wohnung ihres Mannes er⸗ 
brechen, um dann das geſammte Mobiliar ins Leihhaus 
zu ſchaffen und dort zu verſilbern. Der Anwalt wurde 
telephoniſch von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und 
kam gerade noch rechtzeitig genug, um die Fortſchaffung 
ſeiner Möbel zu verhindern. Die Geſchichte dürfte für 
die Frau recht unangenehme Folgen haben, da der 
1 gegen fie wegen Einbruchsdiebſtahls vorgehen 
wird. ; 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Tot.: 21: 10. Platz: 22, 22 („Vielmals zu 


e Das Jubelvaar erfreut fih der beiten Geſundheit. 


21. October. 


ſtücke und zwei Bojen gefunden hatte, iſt der Fiſchdampfer] ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts für die 


Wiesbaden⸗Bremen“ der Deutſchen Dampffiſcherei⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Nordſee“ in Nordenham. Der Dampfer war auf 
Fischfang gegangen; die Beſatzung beſtand aus dem Capitän 
Croon, einem Steuermann und neun Mann, 
Meldungen find bei der Geſellſchaft noch nicht eingetroffen. 
Sämmtliche in der letzten Zeit zurückgekommene Fiſchdampſer 
berichten einſtimmig über langanhaltendes furchtbares Un» 
wetter in der Norſee, — Heute jrüh wurden am 
Weſeruſer in der Nähe von Nordenham eine Menge Schiffs⸗ 
trummer und ein Rettungsboot aufgefunden. Sie ſtammen 
von dem Schlepokann „panem Nr. 9“, welcher wahrſcheinlich 
geſtern Abend auf dem Strom vor Anker gegangen und in der 
Nacht von einem größeren Schiffe üverrat worden ift. Der 
Kahn hatte 230 Regiſtertons und in der Regel eine Beſatzung 


von einem Schiffsführer und einigen Schiffsknechten, welche 


jedenfalls den Tod in den Wellen gefunden haben, da das 
Rettungsboot nicht in Gebrauch geweſen zu ſein ſcheint. 
Auf der Bühne verwundet.“ n 
Graz, 21. October, (W. T.⸗B. Telegr.) Im Agramer 
Nationaltheater verwundete ein Schauſpieler jeinen Partner, 
da das Gewehr, womit er ihn am Schluſſe des Stückes zu 
erſchießen hatte, geladen war. A: 
Verheerungen durch die Fluth. 
Fiume, 21. October. (W. T.⸗B. Telegr.) Der durch die 
geſtrige Fluth an den niedergelegten Stadttheilen angerichtete 
Schaden iſt jetzt zu überſehen. Die im Reeſinathal gelegene 
Papierfabrik, Mühlen, das Bad, die Kunſtgasfabrik und viele 
Säufer find meterhoch überſchwemmt. Die Einmohner 
retteten ſich über die Dächer. Die Fiumana überfluthete 
gleichfalls meterhoch zahlreiche Gehöfte. Von hier aus drang 
das Waſſer in den neuen Stadttheil bis mitten in den Corfo 
ein, in ber untern Altſtadt Gaſſen einen halben Meter hoch 
überfluthend. Die an der Weſtſeite der Stadt gelegenen 
Biiche überſchwemmten den Deakeorſo, die Bahnſtation, die 
Tabakfabrik, das Militär⸗Verpflegungs⸗Magazin und die 
meiſten Geſchüftsläden. Ein Menſchenleben iſt zu beklagen. 
Thiere find maſſenhaft zu Grunde gegangen. Der Schaden 
wird auf 2 Millionen Gulden geſchätzt. Die Waſſerleitung 
iſt für einige Tage unbrauchbar. 


* k 
Berlin, 21, Oct. (Privat⸗Telegramm.) Der „Berliner 
Local⸗Anzeiger“ meldet: Das Gerücht von der Verhaftung 
des Raubmö ders Albert Wegner war geſtern in Berlin 
verbreitet, und zwar ſollte er in Salzbergen ſeſtgenommen 


worden ſein, als er ſich anſchickte, die holländiſche Grenze gu: 


überſchreiten. Nachdem einige Berliner Blätter dieje Meldung 
per Extra⸗Blatt verbreitet hatten, holten wir Erkundigungen 
an Ort und Stelle ein, monach fiH herausſtellte, daß in 
Salzbergen allerdings ein Mann von großer Aehnlichkeit mit 
Wegner angehalten worden ſei, der ſich aber alsbald genügend 
legitimtren konnte und auf freien Fuß gelaſſen wurde. Auf 
dem Berliner Polizei⸗Ppräſibium tft von einer Verhaftung des 
Mörders nichts bekannt. 

Wien, 21. Oct (W. TV) Die zweite Wärterin des 
verſtorbenen Daboratorium⸗Dieners ift gleichfalls in das 
Jufections⸗Hoſpital gebracht worden; doch geſchah dieſes nur 
der Vorſicht halber, Bei keiner der beiden Wärterinnen ſind 
Symptome einer Jnſeetlon vorhanden. Das Unwohlſein 
ką A Pies Koty owa 10 0 der Aufregung zu fein. 
BE u OAI: 5 
ans unbedenklich. Zuſtand beider Wärterinnen durch 


Torales. 


Witterung für Sonnabend, den 22. Oetbr. Windig 
Niederſchläge, kalt, meiſt í E nA KA 
1,52, ru. 1054, iſt bedeckt. S.⸗A. 6,40, S. -U. 4,48, M.⸗A. 
8 k ra b tat 

eit auf Domäne Althauſen, K iß zandr 
Dee ches eee een deere inen 
dilfeleiung in den landratolichen Geſchäflen gugetheilı 
worden. Der Regterungsreferendar K Lo u beck aus Dang 
hat die zweite Staatsprüfung für den höheren V 8 A: mać 
dienjt beſtanden. Der Rechtsauwalt Juſtizrath Gab tungs⸗ 
in Danzig ift in der Gujte der bei de laörath Gola mann 

KAŻ m,i aſte der bei dem Vanögervichte dajelbii 
Fee en gelöſcht worden. ; 

Die Herren Oberpräſident Dr. v. t 
Oberbürgerm eiſter Del A en 5 Nach. 
mittag nach Königsberg, um dort morgen an den Gm: 
weihungsfeierlichteiten des neuen Heims der „Palaestra 
Albertina“ theilzunehmen. N ' i 

Weihnachtsmeſſe. Wie wir erfahren, halten 
verſchiedene Gewerbetreibende, die an der Weihnachts⸗ 
meſſe des Allgemeinen ewerbevereins 
ein Intereſſe Haven, noch mit feſten Anmeldungen 
zurück. Im Intereſſe des guten Gelingens des Unter- 
nehmens iſt dringend zu wünſchen, daß die noch aus⸗ 
ſtehenden Anmeldungen im Laufe dieſer Woche erfolgen. 
Das Comitee für die Weihnachtsmeſſe hat ſich in ſeiner 
letzten Sitzung entſchloſſen, wie im vergangenen Jahre 
fo auch diesmal Handarbeiten ꝛc. zuzulaſſen, jomet der 
Platz reicht. Aumeldungen und Anfragen find an 
Herrn Johannes Momber, Langgaſſe 60 61, zu richten. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein wird 
auch in dieſem Jahre eine Marzipan Verlooſung 
zum Beſten einer Weihnachtsveſcheerung für arme Waiſen⸗ 
kinder veranſtalten. Die Genehmigung des Herrn Ober- 
präſidenten zu der Lotterie ift bereits erthetlt. Zur Ausgabe 
gelangen 10000 Looſe, darunter 22000 Gewinner und 
10 Prämien im Werthe von 2000 Mek. Es finden 10 Ziehungen 
ſtatt und gwar am 24. und 28. November und am 1. 5., 
9. 12., 18, 15., 17. und 20. December. Bei jeder Ziehung 
werden 1000 Looſe gezogen werden, auf die je 200 Gewinne 

1 Prämie entſallen. ) 
unde Ebingel scher Arbeiterverein. Am Montag findet 
im Saale der Fleiſcher⸗ und Bäckerinnung Breitgaſſe 83 ein 
Bibelabend ſtatt, an welchem Divitionspiarrer Neu- 
dörfer über 1. Corinther 13 ſprechen wird. R 

* Gpidene Hochzeit. Am 31. ds. Mts. feiert der 
penſiouirte Eiſenbahubeamte Herr Heberling in 
Oliva mit feiner Gattin das Seit der goldenen Hochzeit. 


* Der Ortsverein Danzig des Verbandes Deutſcher 
Bojte und Telegraphen⸗uſſiſtenten begann geſtern ſeine 
oBiuteriatjon mit einer größeren Familienfeſtlichkeit im 
St. Joſepspauſe. Herr Oberpoſtaſſiſtent Lewin ſtellte der 
frohgeraunten Verſammlung am Schluſſe ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache den fur den Abend gewonnenen Recitator Herrn 
Georg Geruß aus Gera vor. Das Programm des Herrn 
Gernß bot eine reiche Auswahl des Ernſten und Heiteren. 
Sage ROCHA 
Organ bega veoner ; ungsyo 
weniger bekannte Dichtung von Ernft Eier .. Plant 
„Der Sturm auf Vionville“, aus dem nationalen Epos 
„Der Dragoner von Gravelotte zum Vortrag. Das Gedicht 
„Der Reuige“ von Emil Rittershaus fand viel Beifall. Der 
zweite Theil brachte den Hörern eine Proſaſkizze von Heinrich 
Seidel „Hans Hinderlich“, Rudolf Baumbachs „Junker 
Leichtſinn“, einige Kleinigkeiten in bayriſcher Mundart und 
außer der Schauerballade „Der Bleiſtift“, die an Hiſpaniens 
Geſtaden Ipielt, u. o. das oft und gern gehörte dramatiſche 
Zrauerepos „Die Binktchen“ von G. E. Schubert. Die 
ſächſiſche Mundart liegt dem Recitator am beiten, der Beifall 
war daher ein ſehr großer. Ein gemüthliches Tänzchen und 
ſpäter ein gemeinſamer Kaffee, bei dem Herr Poſtaſſiſtent 
Kuſche ſprach, ſchloß den wohlgelungenen Abend. 

Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt Herr 
Gärtnereibeſitzer A. Bauer geſtern Abend einen Vortrag 
über „Reiſeerinnerungen“. Vortragender hat 
im letzten Sommer eine größere Reiſe gemacht und 
dabei u. a. die Städte Frankfurt a. M., Ems, Wies, 
baden, Halle, Leipzig und Dresden beſucht, weiter iſt 
er eine Strecke des Rheins hinaufgefahren. Redner 
hat mit ſachverſtändigem Auge eine Reihe ſtädtiſcher 
Anlagen und Bauten beſichtigt, fo u. a. den Palmen. 
garten und die ſtädtiſche Schwimmanſtalt in Frankfurt 
am Main. Er gab eingehende Beſchreibungen von den⸗ 
ſelben und zog Vergleiche zwiſchen dortigen und hieſigen 
Verhältniſſen. Zum Schluß ſprach Herr Momber 
dem Vortragenden den Dank der Verſammlung aus. 

„Der Kreuzer „Freya“, welcher bereits vorgeſtern 
früh von der Kaiſerlichen Werft losmachte und von 
Schleppdampfern auf die Rhede befördert werden 
ſollte, gelangte an demſelben Tage Mittags in Neu⸗ 
fahrwaſſer an, mußte aber an der Möwenſchanze feft: 
gelegt werden, da er des heftigen Oſtſturmes wegen 
nicht um die ſcharfe Kante des Hafencanals zu gehen 
wagte und auch eine Probefahrt des ſtarken Seeganges 
wegen nicht gut vorzunehmen war. Heute früh wurde 
die „Freya“ weiter transportirt. Das Durchbringen 
durch den Hafencanal gelang ohne beſondere Schwierig⸗ 
keit, und ſchon um 11½ Uhr dampfte der ſtolze Kreuzer 
in die See hinaus. ; 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 


des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking geſtern 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Beije, zur 


wohlklingenden 


Genauere 


l 


Section IV der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft, welche durch Herrn Zimmermeiſter 
Herzog vertreten war, ſtanden 12 Berufungsklagen zur 
Verhandlung, von denen 5 zurückgewieſen wurden. In 
6 Fällen wurde Bewels⸗Erhebung beſchloſſen und in 
einem Falle erkannte das Gericht den Anſpruch des 
Klägers auf Zahlung einer höheren Rente an. 

* Auszeichnungen. Dem Rittmeiſter Geiger vom 
Detachement Jäger zu Pferde des 17, Armeecorps ift der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Generalmajor z. D. 
Vockrodt, bisber Vorſitzender der Schleß latz⸗Verwaltung 
Thorn der Kgl. Kronen⸗Orden zweiter Caffe, dem Rentier 
Karl Daunert zu Hammerſtein im Kreiſe Schlochau der 
Kgl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Der geſtrige Geſellſchaſts⸗ Abend der neuen 
Theilſchen Capelle (Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments „von Hinderſin“ (Pommerſches) Nr. 2 
brachte den zahlreich Erſchienenen wieder manche neue 
und manche gern gehörte muſikaliſche Gabe. So inter⸗ 
eſſirte u. a. die Oſta⸗Hymne von Dejormes in ihrem 


Polka desſelben Componiſten. Herr Wernicke erfreute 
u der recht flott geſpielten Wieniawski'ſchen Legende. 
Fiszt's zweite ungariſche Rhapſodie und der Bajazzo⸗ 
Prolog kamen in glanzvoller Wirkung zum Vortrage. 
Weber war mit feiner Freiſchütz⸗Ouverture, Nicolai 
mit derjenigen zu „den Luſtigen Weibern“ vertreten. 
An verſchiedenen Einlagen fehlte es auch nicht. Am 
nächſten Donnerſtag (27. October) findet wiederum 
ein populäres Sinfonie⸗Concert derſelben Capelle ſtatt. 

., Vom Freihafen. Nachdem die Abtragung der 

Böſchung an der Nordſeite des Baffins beendigt iſt, 
wurde geſtern mit der Errichtung des Umgrenzungs⸗ 
zaunes des ganzen Gebiets begonnen. Derſelbe wird 
uber 2 km lang und 3 m hoch. Er beftegt unten aus 
1 8 8 wovon ½ m in die Erde und ½ m über die 

rde hinaus zu ſtehen kommt und oben aus 4 em 
weitem Maſchendraht. Die Lieferung des Materials 
zum Zaun geſchieht von der Danziger Firma Merten, 
die nötbigen Thore jedoch liefert eine Kunſtſchloſſerei 
aus Stetiin, welche auch die Thore für die Anlage des 
dortigen Freihafens geliefert hat. 

s Auf dem Herbſtpferdemarkt in Königsberg ers 
e is 9 Löwy⸗Danzig den höchſten Preis von 
eien für einen ſchwarzbraunen Wallach, der als 
17 M R nach Berlin geht. Herr L. war mit 

ug en vertreten, von denen 6 verkauft wurden. 
Nena cte Lajt. In dieſen Tagen kam tm Hafen von 
Neufahrwaſſer ein Stückgut zur Verladung, defen Gewicht 
nicht weniger als rund 22990 Stgr, betrug, Es war dies ein 
für die Danziger Parkettfabrik von Schönicke gelieferter 
steffel. Die Verladung it in Neufahrwaſſer geschehen, da 
hier der größte Ladekrahn auf der ganzen Bahnſtrecke von 

Berlin bis Eudtkuhnen ift und der auf eine Belaſtung von 
25000 stgr. erprobt ift. 3 Tage wurden gebraucht, um den 
Keſſel auf einen extra zum Weitertransport deſſelben 
conſtruirten Wagen von 4500 Kgr. zu bringen. Auf der 
Chauſſee über Bröſen⸗Neuſchottland wird die Beſörderung 
vermittelſt 14 Pferden nach Danzig erfolgen. 

* Straßenſperrung. Behufs Regultrung und Pflaſte⸗ 
rung der Straße in Neuſchottland ift dieſe Straße vom 
Schellmühlerwege bis zum Mühlenwege von geſtern auf vier⸗ 
ae ee and CH geſperrt. : h 

este Eu 

erdweut lic augendüch ch m in Langfuhr. Langfuhr 
eines Muſeums und Panopticum, Georg Behrendt 


die 
5 dj a ben im Gefolge, 
a ejen A. dem „G.“ 
Morgen Rüben und Kartoffeln 

geblieben und Millionen von 0 e dr er 13 (fa 
daw find 0085 więć n und verdorben 
Brennereig er haben no i ie Hülft 
Kartoffeln herausnehmen 3 ee 
Contingent werden abbren Kartoffeln und 
1 1 8 1 wohl im Preiſe ſehr ſteigen, ebenso 
e o 15 für das Vieh. Die Zucker fabriken 
elnſtellen e Mangels an Rüben ihren Betrieb 
ſind bie in 5 elbſt wenn gelindere Witterung eintritt, 
irie zd Erde befindlichen Kartoffeln und Rüben 
Reinet und zu Fabrications: und Futterzwecken une 
Te Es entgehen ſomit dem Vieh das Schlempe⸗ 
= DM die Rübenſchnitzel. Dieſer Umſtand ift durch 
Sł angel an Arbeitern hervorgerufen. — Im Kreiſe 
a a Ad) find drei Viertel der Kartoffeln 
auf dem Acker eingefroren (der Froſt iſt drei Zoll tief 
in die Erde gedrungen, da Leute zum Ausnehmen der 
Kartoffeln nicht zu bekommen waren. Hier ift Thau⸗ 
wetter eingetreten. 

* Hauseolleete. Dem Vorſtande des Vereins für das 
Wohl der Taubjtummen ift vom Herrn Ober⸗Präfidenten die 
Genehmigung ertheilt worden, daß wie in den früheren 
Jahren, ſo anch in dieſem Jahre zum Zwecke der Ver⸗ 
auſtaltung einer Weihnachts⸗Beſcheerung für hilfsbedürftige 
taubſtumme Kinder bet den beſſer gestellten Bewohnern des 
hieſigen Stadtkreiſes in der Zeit vom 1. November bis 
15. December d. Js. eine Haus⸗Collecte durch einmaligen 
RONA e welche mit einer polizeilichen, auf 
engejannel weine iden Legitimation verſehen fein müſſen, 

. Meſſerſtecherei. Auf Neugarten? erhielt geſtern der 
Zimmergeſelle Haak von einem Unbekannten mehrere 


„Meſſerſtiche. H. fand Aufnahme im Stadtlazareth Sandgrube. 


* Ehrenmeifterbrief, Anläßlich ſein 50 jährigen 


Meiſter Jubiläums wurde Herrn Zimmermeiſter 


Fr. W. Unterlauf geſtern von einer Deputation, 
die aus Vertretern des Marie und des Magistrats 
beſtand, ein künſtleriſch ausgeſtatteter Ehrenmeiſter⸗ 
Brief überreicht. In demſelben heißt es: 


i A 

Vor 50 Jahren erlangte unſer werther © err 
riedrich Wilhelm Unterlau > erna 1819 anf 

5 der beſtandenen einge 2 San ga) 


gum Ehrenmitgliede des Bundes ehren Nee 


hiermit bekundet und beglaubigt 5 V 


Der Brief ruht in einer aus Kalbleder mit Led 
moſaik und Handvergoldung 155 este te re dE: 
Herr Nh hierſelbſt BEN E POMPE gie 
Beitbn ur Waſſerabſperrung. Um für bie Folge die 
Sch uer der Waſſerabſperrungen bei eintretenden 
© üden an der Zuleitung vom Quellengebiet nach dem 
pi chreſervoir der Prangenauer Waſſerleitung möglichft ` 
beäutürzen, iſt der Einbau von 5 Streckenſchiebern 
eabſichtigt, von denen jetzt 2 Stück eingeſchaltet werden 
ſollen. Während der hierzu erforderlichen Abſperrung 
des Zufluſſes von Waſſer aus dem Quellengebiet 
wird aus den Verſuchsbrunnen in Baſtion Gertrud 
und an der Steinſchleuſe Waſſer in das Stadt⸗ 
leitungsnetz gepumpt werden, wodurch es voraussichtlich 
möglich werden wird, die niederen Stadttheile in Bes 
ſchränktem Maße mit Waſſer zu verſorgen. Hierbei 
wird ſich wahrſcheinlich, in Folge der Richtungs⸗ 
änderung der Waſſerbewegung in den Rohrleitungen, 
eine vorübergehende Trübung des Waſſers bemerkbar 
EA 1 0 7 beſtehte 8 En lediglich in mite - 

eführtem Eiſenoxyd beſteht, den Gebrauch des Waſſers 
nicht beeinträchtigt, 5 u 3 


etwas paſtoralen Stil und die originelle Mandolinen⸗ 


Der ae Winters hat für ZA 
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Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. October, | M 4 


Die Reife Murawiews. 

Paris, 21. Oct. (W. T.⸗B.) Graf Murawiew iſt 
geſtern Abend nach Wien abgereiſt. ; i 
Wien, 21. Oct. (W. TB.) Wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern 
kehrt der Miniſter Goluchowski aus Galizien nach | 
Wien zurück. | 

J. Berlin, 21. Oct. Die plötzliche Abreiſe des 


. even 
„ Perſonalien bet der Eiſenbahn. Penſionirt:f von rund 160 000 Mark erfordert Hat, ift vollendet und John Peters, S. — Schmiedegeſelle Guſtaa Zoch, %—| 
CJ%%% , ß WERTE, og gi eta gean 
Schmidt in Neuſtettin zum Packmeiſter. Verſetzt: 60 Betten eingerichtet, ja daß mit dem alten Bau die Bod d. . . Elfen S. knehelich: 1 E. 
Regierungs⸗Aſſeſſor Frieſe von Kaſſel nach Dauzig zur normale Geſammtbelegung des krankenbauſes 150 Betten PE ajactoteż Piarrer Hemrich Ferdinand Kull zu 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Milgliedes der hiefigen beträgt; doch läßt fi) die Zahl der Betten in Nathe Weißuhnen und Ella Maria Betty Monglomsti, bier. 
Gijenbabudirection, Bahnmeiſter Bartel von Czersk nach fällen noch bis auf 190 fteigern. Der Neubau iſt allen] — Maſchinenbauer Stephan Domka, hier, und Maria 
Danzig und geprüfter Locomatioheizer Hackbardt von Anforderungen der Neuzeit gemäß vorzüglich ausgeführt. Catharina Btelastoweti zu Pr. Stargard. — Schmiede⸗ 
we ja, SPE N sn ia der ze e * Königsberg, 19. Oct (K. H. Z.) In der Klage geielte Johann Sue c hier, und Beronicn Mamelski 
.prelifiicje Claſſentotterie. In der Beute: zen der Stadt Königsberg gegen die Pferde⸗ zu Ober⸗Sommerkan. Otto Waldheim und Clara 
begonnenen Ziehung der Preußiſchen Claſſeulotterie wurden Heirsthen: Buchdrucker Otto T 


FEAR wę; Ace eiſeunbahn⸗G, eſellſch aft, bei der es ſich um ; 6. Gabregfi. — Schuhmachermeiſter Matthes e Nz 3 m 

; 010 000 Mek. au Nr. 70801 114059 154744, Feſiſtellung des Begriffs „Bahnanlage“ handelt — 5 z BUG 188 Emilie Nicklaus. — Hilfsrangirmeiſter Grafen Murawiew von Paris nach Wien, welche der y 
| 5000 ME. auf Nr. 69158 102537 106878, 5 deren Werth bekanntlich bei Uebernahme der Pferde⸗ Withelm Wend ler und Mathllde Senger. — Schmiede- ganzen Reife des ruſſiſchen Miniſters eine hochpolitiſche a 
i 3000 ME. auf Nr. 48 18160 13908 18002 21274 2708 bahn auf die Stadt von dieſer zu erfetzen iſt = fand geſelle Heinrich Molch tor und Mathilde HÖLL — Schiff Bedeutung giebt, erregt hier Aufichen. Das Pros 
| be 3 * + 


41586 42443 45422 55005 D7657 58570 59413 64249 885 geſtern Termin an. Wie ſchon des öfteren mitgetheilt, bauarbeſter Hermann Fieberg und Maria Röſchke. 
R RANA COVE 735 == 77635 84065 93 98512 4 sz "$ 28 8 N itgetheilt 23 Ę 2 5 * i Í ier 
í es a 72409. 12 a WZ a ki derſteht der Magiſtrat unter dem in dem urſprünglichen e . . dom ski, hier, 
122326 126808 141181 141446 150 88 157308 160381 306150 Vertrag mit der Pferdeeiſenbahn⸗Goſellſchaft georgumten und Zades fülle: Frau Juliana guie Raddant geb. 


gramm der Rückfahrt Murawiews ſollte ihn eigentlich 
über Berlin führen, und man erwartete wichtige Aus⸗ 


i 167641 168787 179517 179979 180209 194566 198556 207922 | Wort „Bahnanlage“ das liegende Matertal, die Pierde- | Drpeſe, 8% J. — Frau Loulſe Anguſte Chriſtine Gram $ - ſprachen zwiſchen Murawiew und Hohenlohe. Die in 
212880 217075 217397 218557 223193 224064. eiſenbahn⸗Geſellſchaft aber will darunter das gauzef dor? geb. Krutz, 28 J. — T. des Arbeiters Franz Kloß: Wien anberaumten diplomatiſchen Conferenzen müſſen 


* Unfälle. Beim Verladen ſchwerer „Frachlſtäcke dere] Unternehmen verſtanden mijjen. Um dieſen ſtrittigen[kowski, 6 St. — S. des Kutſchers Auguſt Piaſtows ki, 
ungluckte geſtern am Haſenbaſſin in Neufahrwaſſer der Begriff gerichtlich foſtſtellen zu laſſen, und damit die? M. — ©. des Schmiegegeſellen Friedrich Podeyt, 
Arbeiter Krauſe aus Bröſen, indem er von der Kurbel Uebernah me” brr Pferdebahn wegen dieſes unklaren] 10 M. — T. des Arbelters Johann Treder, 1 T. — 
einer Winde am Kopfe getroffen wurde. Die Verletzung war N es . 18 Í i Weiter T. des Maurergeſellen Robert Schimakowski, 8 W. — 
eine fo ſtarke, daß feine Ueberführung in das Lazarett nöthig Punktes, im Jahre 1901 nicht auf Weiterungen ſtoße, Unehelich: 1 S. todtgeb. 
wurde. — Ferner wurde der Monteur Eduard Koppe] die für den Verkehr höchſt mißlich wären, hatte die) š 
ee a einem niederſtürzenden] Stadt ſchon jetzt die Anet PORN AT i n d l d | 8 t 
Ziegelſtein ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß er auf der Stelle Indeß gedieh die Sache geſtern noch zu feinem Ne a 1 45 0 i 
a td aiT Ag = geitern 11 55 Die Verhandlung wurde vielmehr, bis Einſicht 5 te jan E Sun jt lij En. 
er Treppe aus und ſtürzte die drei Meter hohe Treppe fe ned Surf men ſei z r 
herab, Auch er trug Verletzungen davon. 5 Die Ber- kz rg e N M Rohzucker⸗Bericht 
unglückten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. — Die JA AR aF G cy ‘hof die Feſiſtellungsklage ſelbſt son Paul Schroeder. ; 
| 60jńhrige Frau Luſſe Ve ft Ler ſtürzte geſtern Mittag in der gebniß, daß der Gerich Stena die beklagte © 3 M j Danzig, 20, October. 
| Ziegengaſſe ſo unglücklich zur Erde, daß ſie ſich den rechten als zuläſſig erachtete, mä wi eh 8 5 eſellſchaft Tendenz: ruhig. Bafis 885 Mk. 9,40 Geld, Nachoroduct 
| Unterſchenkel brach. Sie wurde nad ihrer Wohnung ges das für den jetzigen Zeitpunkt bei “ en f tte. h Baſis 720 Mk. — incl, Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer 
p bracht. — Dem Arbeiter Richard Bontslamwsft fiel o. Konitz, 19. October. Am 2; November cr. findet Magdeburg. Mittags. Tendenz: ftetig. Höchſte Notiz 
geſtern auf der kaiſerlichen Werft eine Eiſenplatte fo une im Hotel Priebe die diesjährige S rets iyn dd e ſtatt. Bata 88° Mk. 10,55. Termine: October Mk. 9,70. December 
Ueber das Proponendum des Königl. Conſiſtoriums: Mk. 9,77%, Januar⸗März Mk. 9,7 ½ April⸗Mar Mk. 10,05, 
„Wie ift die Betheiligung der Eltern bezw. der Ge: | Mat Mk. 10,15. Gemanlener Melis I Mk. 53,05. 


glücklich auf den Fuß, daß er mit dem Sanitätswagen nach 
feiner Wohnung Heiligenbrunner Communkcatlons weg ge: Tend ubig, Ter Och Mk. 9,70, 
1 > : SA: SCE 1 ; Hamburg. Tendenz: ruhig, mine: Oet. Mk. } 
meinde bei der Taufe der Kinder und eine Belebung December Mk. 9.77½ Januar⸗März Mk. 9,97½, April⸗Mal 


des Pathenamts zu erreichen?“ wird Herr Pfarrer > 
Meyer⸗Friedrichsbruch referiren. — In einem Hauſe der enen, ere 
Schlochauerſtraße drang vor einigen Nüchten ein Dieb Bericht non H. v. Morſtein. 21. October. 
in ein von 2 Penſionären bewohntes, von dieſer nicht Wetter: Trübe. Temperatur Plus 2° R. Wind: SW. 
verſchloſſenes Zimmer ein, ſtahl dort eine Uhr und Weizen in feiter Tendenz Preiſe bis 2 Mk. höher; zum 
jedem der beiden Penſionäre 30 Mark. F Schluſſe auf flaue Berichte von Berlin abgeſchwächt. Bezahlt 
* Allenſtein, 19. Oct. Zum Landrath des on 3 en A = 11095 Sid 2 85 168, 
[ Allenſtein i ie ver er Sanie | 772 Gr. Mk. 165, rothbunt 740 Gr. Mk. 163, hellbunt 788 Gr. 
Kreiſes Allenſtein iſt, wie verlautet, der Laride Mk. 166, hochbunt 764 Gr. Mk. 165, 766 Gr. Mk. 167, 


für die allgeineine, internationale Politik von großer 
Bedeutung ſein, da die Rückkehr Kaiſer Franz Joſephs a 
von Budapeſt erſt für den 30. October anberaumt $ 
war und man aljs in Wien überall erſtaunt war zu 
erfahren, daß der Kaiſer unerwartet ſchon heute zurück ⸗ 
kehrt, und da Graf Goluchowski ebenfalls in unvorher⸗ 
geſehener Weiſe fernen Heroſturlaub unterbrochen hat A 
und gleichfalls heute in Wien eintrifft. Ebenſo wird R 
Graf Kapniſt aus Abbazzia ſich zu den Conferenzen | | 
Wien begeben. Der Kaiſer wird Murawiew, welcher 
einige Tage in Wien bleibt in beſonderer Audienz 
empfangen, woraus die dringende Wichtigkeit der 
Murawiew'ſchen Miſſion allein ſchon hervorgeht. 


| ſchafft werden mußte. PY ży pl 
h * Ueberfahren. Geſtern Abend gegen 7 Uhr ift auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen Pruſt und Parlin der Hilfsbahn⸗ 
würter Julius Kanehl aus dem Wärterhauſe 85 

bei dem Streckenbegange von dem Güterzuge 4281 

überfahren und gerddtet worden. Kanehl hinterläßt 

eine Frau und 4 Kinder. » 

* Einrichtung eines Hilfsfonds für landes- 

kirchliche Zwecke. Der König hat unter Zuſtimmung 

der General⸗Synode für die evangeliſche Landeslirche 


Der engliſch⸗frauzöſiſche Faſchodacoufliet. 

Paris, 21. Det. (W. TB.) Wie das „Echo de 
Paris“ aus Breſt meldet, dauern die Maßnahmen, 
um die Küſtenvertheidigungswerke mit den 
erforderlichen Mannſchaften zu beſetzen, fort; die Land⸗ a 
armee werde 7000 Mann Freiwillige für Marine⸗ £ 
Infanterie und Marine⸗Artillerie ſtellen. 4 


55 5 ARES th des Kreiſes Röſſel, Herr v. Perbandt, in ane : H f , » 
der älteren Provinzen verordnet, daß zur Bildung we ` T * 7 783 Gr. Mk. 168, 766 u. 788 Gr. Mk. 169, ſtreng roth 810 Gr. 1 i z 2 
eines Hulsſouds für landeskirchliche Zwecke alljährlich Ausſicht amen i Te 3 Mk. 168 p. Tonne. PEET. a 3 Paris, 21. Oct. (W. T.⸗B.) Die hieſigen Blätter 2 
eine Umlage von einem Procent: der von den Mit⸗ Aus 1 Pd: bir 0 bete . mongen Ich mE 220 um Gäu Gegend verzeichnen ein Gerücht, Frankreich habe die Geneigtheit A 
À każ, sianko. i älterenlam Himmel, über die wir ku eric 1 | ezahlt UE inländiſcher 726, 782, 738 und 7 r. Mk. 143 8 Faß ra i = 
gliedern der evangeliſchen Landeskirche in den älteren das „M. D.“ noch Folgendes mitzutheilen: Auf der! beſetzt 732 Gr. Mk. 140,50, Alles per 714 Gr. per Sonne ausgeſprochen, Faſchoda zu räumen, falls ihm ein | 


anderer noch näher zu bezeichnender Punkt am Nil 
gegeben werde. 

J. Berlin, 21. Oct. Die Stimmung in Frankreich a 
bezüglich des Nilthal⸗Conflictes ſcheint getheilt zu fein, 
Die bis jetzt hier eingetroffenen Meldungen lauten 
einander widerſprechend, wirklich maßgebende In⸗ ; | 
formationen liegen noch nicht vor. Nach einer Londoner 
Depeſche des „Temps“ hätte die engliſche Regierung 
die franzöſiſche noch in letzter Stunde aufgefordert, 

Vorſchläge zu machen, worauf Delcaſſs einen Bers } 
bindungsweg zum Nil gefordert habe. 4 


J. Berlin, 21. Oct. Im deutſchen Schutzgebiete 
Kiautſchou wird ein kaiſerliches Seemannsamt 
errichtet werden. "JB 

S. Köln, 21. October. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 8 
zu der Beſitzergreifung Niutſchwang's 4 
durch Rußland: Es ſei das erſte Mal, daß eine „AJ 
europäiſche Macht einen bislang für unverletzlich 
geltenden chineſiſchen Hafen angegriffen habe, und das 
Vorgehen Rußlands bleibe ein bedenklicher Präcedenz⸗ 
fall. Judeſſen dürfe man annehmen, daß die ruſſiſche 


andestheilen der Monarchie zu zahlenden Staats⸗ 
Einkommenſteuer erhoben wird. Dieſer Hilfsfonds ift 
zu verwenden: 1. zur Gewährung einmaliger und fort- 
laufender Beihilfen behufs Dotirung neuer geiſtlicher 
Stellen; 2. zur Gewährung einmaliger und fortlaufender 
Beihilfen behufs nothwendiger Neus, Erweiterungs⸗ 
und Umbauten von Kirchen und Pfarrhäuſern; 3. zur 
Deckung von Ausgaben, welche zur Durchführung des 
Geſetzes vom 15. Auguſt 1898, betreffend die Anſtellungs⸗ 
fähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen, ſeitens der 
Landeskirche zu beſtreiten ſind. Der von der Provinz 
Weſtpreußen für dieſen Hilfsfonds aufzubringende⸗ 
Betrag ift- vom Königlichen Conſiſtorium für den 
Regierungsbezirk Danzig auf 13 053,15 ME, für den 
Regierungsbezirk Marienwerder auf 9440,85 Mk. 
feſtgeſetzt worden s M i 
F ueber Naturhonig und Kunſthonig bringt die 
„Pharmaceutiſche Zeitung” eine bemerkenswerthe Ausein⸗ 
anderſetzung, Da die Menge des in Deutſchland gewonnenen 
eigentlichen Bienenhontgs für den Bedarf weitaus nicht aus- 
reicht, fo iſt ſeit längerer Zeit ein künſtlicher Honig als Erſatz 
aufgetreten. Derſelbe wird aus Invert⸗Zucker dargeſtellt, 
der durch verdünnte Salzſäure aus gewöhnlichem Rohrzucker 
| erhalten wird. Solcher Kunſthonig wird entweder unver⸗ 
miſcht oder mit Zuſatz von Bienenhonig verkauft und gewöhn⸗ 
P lich als Honig ſchlechthin oder als Heidehonig oder Heideleim⸗ 
honig verkauft. Es iſt von einer Reihe von 
Chemikern anerkannt worden, daß dieſer Kunſthonig in jeder 
Beziehung, alſo ſowahl im Geſchmack als im Nährwerth, 


RAW 18 nnz it 9 cho ungefähr Gerſte iſt gehandelt inlündiſche große 659 Gr. Mk. 185 
Nehrung bis tach Franz ziſt die in e ingeführ 8p Gr. WIE 157, Ghwalieu 686 Um . 146, 002 Gr. 
/ Minute früher ſichtbar geweſen, als auf der gi Mk. 150, polniſche zum Tranſit gelb Mk. 105 per Tonne. 
ſeite. Mit beſonders intenſivem Glanze trat das Licht Hafer inländiſcher Mk. 126, 128 per Tonne bezahlt 
am Leuchtthurm Nidden auf, der in völlige Tageshelle Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderöſen Mk. 172 per 
gehüllt war und in dieſer Verfaſſung mindeſtens zwei Tonne gehandelt. 
Minuten verblieb. Zu derſelben Zeit en aber 117 s udali SuD. ie Tranſit Mk. 183, Sommers Mk. 180 
A : + ? ie Erſchei e Helle] per Tonne bezahlt. 3 
papirer in Mintienbung bio Geiheinung ela OEF | o Sostene tet Mr. C12, perso Kite amii 
in der Weiſe verbreitet, daß ſie, ihre Strahlen zurück⸗ sy: A K nr MELAT e 
werfend, die die See flantirenden Dünenhügel in Spiritus mattor. Contingentirter loco Mk. 67,80 Gd., 
ſchneeiger Weiße erglänzen ließ, In ötlicher Richtung 415 SBE Wee In 17 een 
iſt das Phänomen beſonders in der Heydekruger Gegend 3 $ 7 
ſichtbar geweſen. Die ganze Landſchaft der Colonie Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ane a wie in en Meer von Licht 20. 21. 20. 21. 
getaucht und verharrte in diefem Zuſtande etwa eine N s ; 1 — 
JJC 
ie in er ſtichtun von Bajohren 70 5 3 92 93.— 60% 99.10 99.40 
an Intenſität zunahm. An ber“ ruſſiſchen. ee 40 Pr. Conf. 1010 10130 Dior. Stdb. A. 90.— | 90.50 
bei Erottingen machte ſich am öſtlichen Himmel zu | 320, 101.70 104.0 | Franzoſen ult. 148.50 148.75 
derjeiben Zeit, in welcher etwa in Prökuls die % : 84 2004.30 Starten 
Erſcheinung fichtbar wurde, ein ſchmaler, heller Streifen 2½% Wu. „ 9.50 90.0 Seim. St. Act 85.— 8470 
bemerkbar, der aber einem herabfallenden Stern⸗ % m neul. „ 98.30 | 99— Marienprg. i 
ſchnuppenhaufen glich, während nach Norden zu der gie, ü e 8370 | 89.7 Mim. St. Pr. 118 50 119.— 
Streifen, der das Li bild in in fich. 3 . Pommer. Danziger : K 
leg, der das Licht bildete, als ein in fel Senunbriere| 99.10 99.10 Delm St „A. 80.— | 80.25 
abgeſchloſſener, feſtſtehender Complex erſchien. So ver⸗ Berl. Hand. Gef 1680 |169.80 | Danziger | { 
ſchiedenartig die Intenjität des Lichtes in den einzelnen] Darmn.Banz 151.10 151.90 Dein. St.⸗Pr. 94.75. 95.10 
Ortſchaften nach der größeren oder minderen Ent⸗ Dat; Briwatb, 137.60 187.40. Laurabürte 21 60 212.— 
ſernung von der See war, fo verſchieden war auch die] Dentſche Baut 198.— 119975 f Warg Papierf. 20.90 |204,— 


billiger nentzenig nicht nachtege and da er zm ein Diel Dauer der Erscheinung. In Karkelbeck bemerkte ein Diec-&omm. 18 70 9 Deſer Noten —— 160 80 Regierung fih erft nach reiflicher Ueberlegung zur = 
billiger ift, als ein angenehmer Griaż von Naturhonig zu Beſitzer, der ſein Vieh von der Weide eintrieb, das aoe 207 KAS Jed dae 20.448 728.0 Beſetzung des Platzes verſtanden habe, und man gehe A 


Betrachten und zuzulaſſen ſei. Nafürlich darf das Publicum 
jedoch verlangen, daß der künſtiche Honig als ſolcher erkennbar 
vor dem Verkauf bezeichnet werde; dies iſt aber bisher nicht 
immer geſchehen, ſodaß eine geſetzliche Regelung nothwendig 
erſcheint. Nach dieſer Richtung liegt bereits eine Reichs 
gerichts⸗Entſcheidung aus fjüngſter Zeit vor. Ein 
Kaufmann hatte große Mengen von Kunſthonſg angefertigt, 
die er nach einem gewiſſen Zuſatze von Naturhonig unter 
dem Namen „Bienenhonig“, „Tafelhonig“ oder „Zuckerhonig 
nerkaufte. Ein einziger Abnehmer in Hamburg erhielt in 
einem Jahre allein 310 0% Kilogramm Jolen Honigs, der 
als aus der Lüneburger Heide ſtammend bezeichnet wurde. 
Obgleich die Unſchädlichkeit und die Güte dieſes Erzeugniſſes 
außer Zweifel geſtellt werden konnten und jogat zugegeben 
wurde, daß mancher Naturhonig wegen zu großer Menge 
aromatiſcher Stoffe den Zuſatz von Kunſthonig verlange, 
wurde jener Honighändler doch wegen Uebertretung des 
Nahrungsmittelgeſetzes verurtheilt, da er zweifellos die Ab⸗ 
ſicht verfolgte, ſein Kunſterzeugniß als natürlichen Honig 
auszugeben. Das Reichsgericht hat die daraufhin eingelegte 
Reviſion verworfen. Es ſoll nun von der Reichsregierung 
eine Verordnung erlaſſen werden, wonach die Bezeichnung 
„Honig“ nur auf das reine von Bienen gelieferte Erzeugniß 
aus den Blüthen zu beſchränken ift, für alle honigähnlichen 
Erzeugniſſe aber die Bezeichnung „Kuunſthonig“, ſowte bie 
Angabe der Art der Herſtellung und Zufammenſetzung vor⸗ 
geſchrieben wird. i , i 
* Ginlager Schleuſe, 20. Oct, Stromab: D. „Thorn“ 
leer, D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern au v. Rieſen, 
D. „Friede“ uon Königsberg mit div. Gütern an E. Verenz, 
W Dombrywski von Käſemark mit 66½ To. Weizen, 2½ To.“ 
oggen und 12 To. Gerſte an D. J. Weige, fäwmtlich in 


vielleicht nicht feht in der Vermuthung, daß die 

Pekinger Palaft: Revolution der ruſſiſchen Regierung 

den Anlaß gegeben habe, der chineſiſchen durch eine 

unzweideutige Handlung ihre Abſichten und ise , 

Politik nochmals ins Gedächtniß zu rufen. 

Die Beſetzung Niutſchwang's beweiſe andererſeits, daß 

China jedem offen liege, der den Muth habe zuzu⸗ b 

greifen. 8 
Paris, 21. Oetbr. (W. TLB.) „Radical“ erklärt, È 

Briſſon denke keineswegs daran, zurückzutreten und a 

die Miniſterpräſtdentſchaſft dem „ Unterrictsminifteg > 

Bourgeois zu überlaſſen. Der „Gaulois“ erklärt, 

Zurliuden habe, als er ſich im Miniſterrath über die 

Frage der Reviſion des Dreyfusproceſſes ausſprechen E 

folte, ein geheimes diplomatiſches Schriftſtück verleſen \ 

wollen, um die ſchwankenden Miniſter von der Schuld 

Dreyfus“ zu überzeugen, doch hätte Faure gedroht, 

ſofort zurückzutreten, worauf Zurlinden die Vorleſung 

unterließ. „Aurore“ behauptet, Eſterhozy habe im 

Orr: 40 i 3 

ce e, UE be b ce e Frühjahre 1894 einen Brief feines Regiments⸗Com⸗ 

Schiffs⸗Rapport. Amandeurs gefälſcht, um einem Officier das vertrauliche 

Neufahrwaffer, 20. October. Schießreglement der Artillerie herauszulocken, von dem 


! Gciegeft: „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach in dem Bordere ie R ; ; 
Stettin mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, za Bordereau die Rede iſt. Die „Aurore“ ver⸗ 


Licht in der Dauer, als wenn man etwa ein Streich⸗ 50 Cel . 3 REY 
hölzchen anzündet, während weiter vom Waſſer entfernt, 4% ka 4275 1085 101.80 Be EE 216.10 
etwa in Eglienen oder Schattern, dieſelbe Erſcheinung to, Runtän. 94. 3 ima 218.45 2183.45 
zwei Minuten lang am Himmel ſtehen blieb. Im] Goldrente | 9230 | 92.40 | Nordd. Credit- 
großen und ganzen ſcheint es ein Ballen von Stern: | 4 ung Gldr. 101.60 |401.50 Actien 125.90 125. 
ſchnuppen geweſen zu fein, deſſen größere oder mindere 1880er Ruſſen] —— | —— | Brmwarorseoni.| 4½ | 4, 
Leuchtkraft ſowie Leuchtdauer zu erklüren einer Tendenz. Infolge beruhigenderer Auffaffung des 
berufeneren Feder vorbehalten bleiben muß. f ane ang (age M BA und Frankreich mar die Börſe 
ES BER URL er. 4 BÜ iter feſter veranlagt. eckungen auf geſtrige Blancoverkäuf 
p PARSE CA WD PE a beſſerten haupfſächlich Montauwerthe. für welche auch pet 
Znin, Herr 1 „ade IIe e. gehen qejtrtge Düſſeldorſer Börſenbericht günſtig wirkte. Von 
als er am 9. Februar d. Js. in ſeiner Eigenſchaft als Bahnen ſchwetzeriſche auf Käufe des Heimathlandes höher. 
Polizeiverwalter eine polujche Veranſtaltung in Znin In zweiter Börſenſtunde war die Geſchäftsthätigkeit gering. 
überwachte, von Polen beleidigt. Wegen dieſer Aus- Später auf Paris abgeſchwächt. N 
ſchreitung wurden der Landwirth v. Guttrd aus Pajen 
und der Rittergutsbeſitzer v. Szumlanski aus Kontno 
geſtern von der Strafkammer zu je 50 Mark Geldſtrafe 


verurtheilt. : 


Berlin. 21. Octór, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus (oco Mark 48,70, 
Von außerhalb lagen zwar nur feſte und ſehr anregende 

Ł ee 7% ERELT te vor, doch war hier die Haltung ſchwach, da ſich das 
* Swinemünde, 19. Oet. Dampfer „K ober g“, Wetter milder gestaltete und Kaufluſt große Zurückhaltung 
von Kolberg nach Karlshamn, ijt wegen ſtürmiſchen] beobachtete. Weizen hat wie Roggen ema 1 Mark vom 
Wetters und hohen Seeganges für Nothhafen hier ans | geitrigen Auſſchwüng verloren. Hafer genießt wenig Ve- 
Dampfer „Hispania“, Papprich, von achtung, Rüböl blieb unbelebt. Die ſtarke Zufuhr von 70er 
gekommen. — D waski 3 ug wegen zu hohen Spiritus loco ohne Faß ijt zu 48,70 verkauft worden, 50er 
Lulea, konnte mit 22 Jutz Tiefaa wege A EM brachte 68,10, Mk. — Im Lieferungshandel find für weit ent- 
Seeganges nicht ohne Gefahr zu {nujen Pop Hafen ferute Lieferfeiſten beſſere Preiſe erzielt worden. 3 
einlaufen, aukerte daher auf der Ahede ſeit geſtern ( ³¹ TYSZ A ET RCA OZZIE SED 
Abend. 270 3 ERBEN I 


e 


vom 21. Ock. 


Danzig, D. „Adele“ von Hirſchfeld mit 45 To., d. Siedler Wetterbericht der Hamburger Seewarte 


9 irſchfeld mit 55 To., S. Suminski von Nakel mit 85 To. 4 5 nge pick Rotter it G ide langt, d eri ; ; A 
yon 5 525 Ye Ben er IŁ 85 To. Zucker, ſämmtlich an (Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) a oit era Ka Holz. * y 8 5 daß hierüber eine Unterſuchung ein⸗ ł 
Raffinerie Neufahrwaſſer. E hi - Seegangeś und heb AeA fer andes edu des Haben geleitet werde. Die Patriotenliga hielt eine Were 

* Poligei⸗Bericht vom 21. Det. Verhaftet: 6 Perſonen, 3 Bat. , Jłeuiabzmatiec 21 Oecbber. ſammlung ab, in welcher ihr Anh 
darunter 1 Perſon wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlas 8. Stationen. Mill. An kemmend 8 SEEN 21, October, werden dh 15 ; Ich BAR Anhänger aufgeforbess * 
Gefunden: 1 graues weißgeſtreiftes Halstuch, Quittungskarte i 8 4 vor der Deputirten⸗Kammer eine Kund⸗ = 


1 EEE | 


der Ottilte Wolff, 1 Trauring; abzuholen aus dem Fund⸗ eee 780 | € 2 heiter 9 gebung zu veranſtalten. 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 1 Portemonnaie Chriftinuiund c Ee "AWA 4 2 5 erialdie 3 5 ſtalten 
ze — 7 1 et | RJ vom Spuinn 175775 5e e — — — = GARRESE p 3 N an, 21. Oet. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
Weichert, Heilige Geiſtgaſſe 37/38. Am 15. September er. ein 2 > 2 — 52 Ei) | z meldet aus Chi : Di ieds richter i 
goldener Ring mit Stein, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ Moskau ET tet een 16 für 5 rahtuachrichten. erkannt H & 5 i © 0.0. Die Schiedsrichter haben dahin è 
Bureau zu Langfuhr. Eheraurg SE DES” /1 | bedkdt 14 i 75 OW yk aß die kanadiſche Pacifie⸗Bahn nicht zur Ane 
- r Raj e eee > Die „Polenzulage ee e mis e e 
robin Swinemünde sen J. Berlin, 21. Oct, $ E Tariſſätze berechtigt ſei, welche für Linien i 
E Aee 0 S 1 | Nebel 1 in, 21. Oct. Nach der „Natl. Ztg.“ n A , 
l i Bene aer: 100 Seo 2 Duni 2 J bikeiting ungutreſſend, mot Segen HE die in den Vereinigten Staaten für die Fracht zwiſchen St. j 
ğ : ŁA: Memel „11,760 | DEI al g ungutrejjend, wonach man beabſichtigt, tiele 18 RI yi 8 X 
9 N.: 6 34 i ſichtigt, für 
Marienburg, 19. Oct. 0:3) Der Umbau me TE 37 Jegen 11 die B ; ge Franzisco und öſilichen Punkten am M i ob a 
2: filon Thei Paris 2 — . $ eamten im Often —zunächſt in der Provinz Bigi iſſouri oder o) 
des Oſtbahnhöes fit in den weſentlichſten Theilen Wiesbaden 762 fi bedeckt 7 7 A ö ſt in der Provinz öſtlich von demſelben aufgeſtellt wurden s 
als beendet onzufehen. Ein ganz hervorragender; ice er 764 | © 2 | wolkenlos 4 Poſen — eine Art Pol enzulage in Form einer Konſtanti 2 0 : m. 
Vortheil dieſer Neuanlagen beſteht neben der Weber: y 762 W 3 wolkig 1 beſonderen Zulage m Höh 9 ~ m ſtantinopel, 21. Oct. (W. T.⸗B.) Dem Kriegs⸗ 
SRANIE BR Roty nt er j Derlin 63 NW 2 wolkenlos 7 5, je von 10 Procent des Ein⸗ und Mariteminiiter* 
führung in der nunmehr geſchaffenen bequemen WET | gien 42 Theben $ kommens zu ſchaffen. Daran wird ni s iniſter wurde das Großkreuz des fran- | 
bung Mit der Märtenburg@llamtaer Bahn ia f e eee | 8 f 92 1 | Faran wird nicht gedacht. Ins zöſiſchen Ordens der Ehrenlegion verliehen | 
guch bet dem ſtärkſten Betriebe allen Anforderungen | ar, 700.18 3 haltbedeckt, 13 ge gefaßt wird, wo irgend augängi br ken. 3 
m ſtürkſ ri f ines iaga 4 Sed i wottia |a| fund erprobten eee O 
Rechnung getragen werden tann. Mit dem Bau eiues Trleſt * 7 e i l rpro en Beamten wirthſchaftliche Erleichterungen Verampwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 4 
3 unels, ähnlich wie in e een ee eee Ueberſicht der Witterung. zuzuwenden, wie es beiſpielsweiſe durch Anweiſun Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und | 
ach dem neuen Zwiſchenbahnſteig im nächſten Frühjahr CER Hg | Inſerarentheils. Guſtav Fuchs. Für das Local | 


in harometriſches Minimum von mäſſiger Tiefe liegt" 
i GR Ee sęki Schottland und. fehrint nordoſtwärts 
fortzuſchreiten, jodah oſtwürts ſortſchreitende Erwärmung für 
unſere Gegenden zu erwarten lit, daß Barometriſche 
Maximum über Finuland iſt in Abnahme begriffen. In 
Deutſchland, wo vielfach Regen oder Schneefälle ſtattfanden, 
fit das Wetter bei ſchwacher Luftbewegung trübe, kalt und 
ſtellenweiſe neblig. An der Küſte, ſtellenweiſe auch im 
Binnenlande fanden Nachtfröſte ſtatt. i 


RÓŻA OSSEE EA ACE TA ES EE S A S 
Standesamt vom 21. October; , 


Geburten: Schneider Joſeph Kanski, S. — Arbeiter 
Ferdinand Grzechkowitz, S. —. Königl. Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment Ro. 128 Guſtav 
Borrmann, S. — Zimmergeſelle Heinrich Fricke, T — 
Arbeiter Franz Kloßkowski, T. — Arbeiter. Otto 
Rathke, S. — Arbeiter Johann Treder, T. — Devot⸗ 
Vicefeldwebel beim Artilierie- Depot Danzig Robert 
Walther, T. — Königl. Seelbotſe Wilhelm Bartſch, T. 
— Arbeiter Auguſt Schwitkowski, T. — Straßenbahn⸗ 
chaffuer Stanislaus Florowski, T. — Schloffergeſelle 


pesigteter Dienſtwohnungen und dergl. geſchehen kann. 
en ZM damit in gewiſſen Fällen beſonders er⸗ 
puote Beamte dem Often erhalten bleiben, beſondere 
perſönliche Zuwendungen ſtattfinden. 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſer 

Theil Ma x Schulz. Druck und Verlag: Wanne 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
in Danzig. 


—— — — 
erehrte Hausfrau! Iſt Ihnen der Inhalt l A 


AfhreśNoi 
l A Ihres einenſchrankes 
lieb u. werth, ſo verwenden Sie zum Waſchen u. legen d 


fürderhin nur noch das garantirt uuidaai i 
55 ſchädliche, 
Bajde jdonende Dr. Thompfowa Seifenpalver⸗ 
en Sie jedoch bitte genau auf den Namen „Dr. 
yan 119 5 na die Schutzmarke „Schwan“, da 
5 ige achahmungen angeboten werden. (7979 3 


Extra⸗Beilage. 


Unſerer heutigen Ausgabe li ü 
1ever heutigen { tegt für Stadt und Bor: 
bete ein Borsugsichein des Freundſchaftlichen Gartens 
Wochen chein gewährt bis zum 81. October an 
a gen halbe Caſſenpreſſe und werden uniere 
onnenten hiervon gern Gebrauch machen. (4344 


werden dann die Bauarbeiten ihren Abſchluß finden., 
k. Thorn, 19. Oct. Bei der ſtädtiſchen Spat- 
enije ſtiegen im Jahre 1897 die Einlagen von 
38895 000 Mk. auf 3813000 Mk. Die Caſſe erzielte 
en Ueberſchuß von 25765 Mk. — Die Verwaltung 
x ſtädtiſchen Forſt pro 1896 97 hat ein recht 
uſtiges Ergebniß gehabt. Es wurden 39 342 Mk. 
berſchüſſe an die Kämmereicaſſe abgeführt. — Der 
Betr vleumfhuppen in der Heppnerſtraße iſt 
tae, Ogeftent und ſoll vom 10. November ab in 21 ges 
og en, Lagerräumen vermiethet werden. Man ev 
let eine Weit elgahme, von 2520 Mk. — sj 
Mrigen Stadtvexordneten⸗Ergänzungs⸗ 
Day en finden am 14, 17. und 18. November Hatt. 
enen Bau eines Pfarrhauſes haben die ſtädti⸗ 
i Bany, Behörden der Neuſtädtiſchen Gemeinde den 
Vonatsantheil mit 5713 Mk. bewilligt. f 
ordne Andens, 19. October. Der von den Stadtber⸗ 
Hängen beſchloſſene Erweiterungsbau des 
ióluj ichen Sranfenhaujes, welcher mit Ein 
der inneren Einrichtung einen Koſtenaufwandſ 


Ein eigenthümliches Dementi. 

K. Hamburg, 21. Oet. Dem „Hambg. Correſp.“ 
wird anſcheinend ofſiciös aus Berlin gemeldet: Die 
Mitteilung der „Straßburger Poſt“, der Kaifer habe 
vor Antritt der Orientreije den Großherzog von Baden 
beauftragt, in beſonderen Fällen an feiner Stelle 
landesherrliche und dem Familienoberhanpt zuſtehende 
Anordnungen zu treffen, ſtößt hier auf Zweifel. Jeden⸗ 
falls iſt m amtlichen Kreiſon von einer derartigen 
Bevollmächtigung nichts bekannt, was jedoch nicht aus⸗ 
schließt, daß die Meldung einen that ſächlichen 
Kern ha, E KIKIA 


Staunenerregend 


Sonntag, 23. Oct., Nachm. 31, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


$ Wilhelm⸗ Theater. 


Freitag 


öffnet, 23 Neu eröffnet. 5 
Reſtaurant M. Sander, 


Niedere Seigen 17, Ecke Rammbau. 
Sonnavend, den 22. d. Mts. : 5 


Eröffnungsschmauss. 


A Ganz bejonders empfehle: j 
Kiatschou-Brödchen 2 10 O, echt Königsberger § 
4 Rinderfleck ſowie Kruppsche Kanonenkugeln § 
mit Räucherschinken. hi 
Für angenehme muſikaliſche Unterhaltung ift beſtens geſorgt. 
; Verloosung eines antiken Humpen. 
Jeder Gaſt erhält ein Freiloos. 
Es ladet ergebenſt ein 


a acz er 


Stadt Theater. 


Freitag, den 21. O a ? 
Abonnements-Borftellung. WE CF u E 


cą a 
Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. 
Regies Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
i Verjonen: 
Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied 
und Thierarzt . 5 , . 
Marie, feine Tochter . 
Graf von Liebennnn «6 Ta 
Georg, ſein Knappe 8 ` . 
Adelhof, Ritter aus Schwaben . 
Irmentraut, Mariens Erzieherin è 2 
Brenner, Gaſtwirth und Stadingers Schwager Emil Davidiohn. 
Ein Geſelle bei Stadinger . ć Hugo Schilling. 
Schmiedegeſellen, Bürger und Bürgerinnen, Nitter, Herolde, 
Knappen, Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. 
Hierauf: Ballet - Divertissement. Arrangirt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derielben, 
Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und dem Corps de Ballet. 
Dirigent: Heinrich Bartels. 

; Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 f. 
; Ende 9½ Uhr. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend, 22. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 3. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 


Hans Rogorſch. 
Bella Groß 
Eugen Werner. 
Guſtav Dupont. 
- ojei Miller. 
Amalie König. 


M. Sander. * 


Š R 


Karthäuſer Hof, 


Heilige Geiſtgaſſe 126. 
Dem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich obiges Reſtaurant übernommen habe. 


Die Eröffnung findet Sonnabend, den 
22. d. Mits., Vormittags fati. ; 


Indem ich die gänzlich neurenopirten, elegant 
ausgeſtatteten Localitäten dem geehrten Publicum 
Xd unter Berſicherung prompteſter Verabfolgung nur 
vorzüglicher Speiſen und Getränke ergebenſt empfehle, 
bitte ich das dem Local früher geſchenkte Vertrauen 
SĄ auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


Gustav Schmidt. 
eee eee eee 


EEA 


e: 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Novität. Zum 5. Male. in Behandlung. Luſtſpiel. 
Hierauf: Ballet-Divertissement. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Novität. 
Zum 1 Male. Anne dazumal. Deutſcher Schwank 
von Reuling. l : 

Montag, 24. Oct, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Figaros 
Hochzeit. Komiſche Oper von Mozart. 

In Vorbereitung: Monitót. Strike der Schmiede. Oper 
von Joſef Beer. — Sommernachtstraum. Shakeſpeare. 


anne 


eee 


o 
© 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. biermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heuligen 


Tage das bisher Herrn Schreiber gehörige 


Restaurant 1. Damm 2 


übernommen habe. 
Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein, meine geehrten 


ry 


gg Nu die unerreichbaren Leiſtungen des vor- 
züglichen Handſtand⸗Equilibriſten 


KHAKKKRKKKKRERK 
S 


; Gäſte in jeder Hinſicht mit guten Speiſen und . 
— r n a 118 Rak 
Fred Gillet. ge e i si 
5 à e z rtr zu wollen. ` 
(Der einzige Artift p Bar auf einem Finger N 
Muſikaliſches Liebesgeſtändniß. Otto Jaeschke. 
Das Neueſte der originellen Muſikexcentriques NB. Heute Abend: Frei⸗Concert. 
Black and Adra. FELTELLECHKSTFHTT 
Restaurant Ctabliſſement 


m D 
G. Brigida, r al 
Geigen ⸗Virtuoſe, unter den Linden 
künstler Sr. Maj. des Königs Humbert tali 
Hef pk”. 1 5 an Victoria e alien 2 Heil. Geistgass 112, prt. 


Ri ef 6 il: Kin ent nt 0 gt N N h, anerkannt vorzüglichen 


Frühſtücks⸗ u. Mittagetiſch 
Neue Bilder⸗Serie, 


in und außer dem Hauſe, im 
2 u. das übrige neue Künſtler⸗Perſonal. 


Abonnement ermäßigt. 
Täglich von 10Uhr Morgens 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. R 
Anfang des Concerts: 7½ Uhr, der Vorſtellung: 8 Uhr. 


bis 12 Uhr Nachts: 
Bouillon, Eisbein mitsauer 
kohl u. Königsberg. Rinder- 
ERK NaN 
Freitag, den 4. November, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


fleck in und außer dem $auje. 
Jeden Freitag: 

Concert von Ludwig Heidingsield. 

Soliſtin: Therese Behr aus Mainz. 


Fisch » Essen. 
A | "SE FERN EEG TT 
Reſtaurant 
Orcheſterſtücke: Bach, H.-moll⸗Suite. Gluck, Reigen. 
Boccherini, Menuett. Gejänge: Marcello, Arie Quella fiamma. 


z Millionen-Halle“ 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Heute und folgende Tage: 
Königsberger Rinderfleck in 
Bouillon, Eisbein mit Sauer⸗ 
Brahms, 1. Sapphiſche Ode, 2. Schweſterlein, 3. Manacht, 
4. Sonntags. Gluck, Ach ich habe ſie verloren. Schubert, 
Kreuzzug. Rich. Strauß, Traum. Mozart, Wiegenlied. 
Flügel Ibach aus Ziemssen's Magazin (G. Richter) 
Hundegaſſe 36. Karten 3, 2, 1 4 in der Homann'ſchen 


kohl, ſowie reichhaltige Früh⸗ 
ſtücks⸗ und Abendkarte. Gleich⸗ 

zeitig bringe meinen kräftigen 

Buchhandlung, Langenmarkt 10. (4406 | N i N | | ; | | 
Wyókenbim, Saneenmeste 0. er each 

| N (Börsen-Saal.) 
THII W | I) If || I Sonntag, den 23. October: 
4 j ją 8 
BS" Täglich: RE 


Mittagstiſch zu 60 und 75 „3 in 
Gr. Concert. 
Große Sperinlitäten-Borflelhung. 


Keen 


A. Penquitt, 
Kangfuhr, Eschenweg 5, 
e Mts. ein 


Tanzkränzchen 
mit Theater⸗Vorſtellung ſtatt, 
wozu Jedermann freundlichſt 
einladet Die Direction. 

Anfang 8 Uhr. 


Etabliſſement 
„Zum Freiſchütz“ 


Strandgasse 1. 


Morgen Sonnabend, den 
22. October, 


Gr. Familien⸗Contert, 
verbunden mit Geſang und 
komiſchen Vorträgen. Hierzu 
werden alle Freunde und 
Bekannte freundlich eingeladen. 
NB. Eisbeinm. Sauerkohl.Gänſe⸗ 
weißſauer mit Bratkartoffeln. 


Gaſthaus 


zum AltenSchloß 
Schloßgaſß e 2, 


Sonnabend, 22. Oct., 
von 7 Uhr Abends ab, ein 


Cam⸗Kränzchen 


mit Gänfe - Berwärfelung 
ftatt, wozu ich Freunde und 


KRERERARARHHARNKN 


3 
% 
% 


ER 


Erinnerung. Adolph Mentzel. 
Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr, Entree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
evtl. gratis zur Verfügung.“ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


den bevorſtehenden Wahlen zum Landtag zu Wahlmännern berufen 


ERRIRE R IRR RRR | Philipp Albrecht. 


| Westpr, Reiter-Verein, 


ſchüfta⸗Ctöfunng. f 


ka REKE G 
Ginem geehrten Publicum Tanzigs und Umgegend im Clublocal Café Hohenzollern, 


Ę Generalverfammlung. 


21. October. Nr. 247. 
> i e 
Die unterzeichneten Vertrauensmänner der hieſigen national- 
liberalen Partei fordern hiermit ihre Geſinnungsgenoſſen, welche bei 


werden, auf, ihre Stimme für die bisherigen Abgeordneten 


Herrn Heinrich Rickert, 
Herrn Stadtrath Ehlers, 
Herrn Schahnasjan 


abzugeben. 


Danzig, den 20. October 1898. | 3 
Adolph Claassen. Max Domansky. 

Bruno Kabus. William Klawitter. 
Albert Kosmack. Arthur Kressmann. Julius Momber. 
Franz Plagemann. Dr. Semon, Sanitätsrath. Heinrich 
Schönberg. Otto Wanfried. Wedekind, Landgeriditsrath. 
Rudolph Wendt. 


Die Schleppjagd = 


| i Capitals-finlagen 
Sonnabend, den 22. d. Mis. - g | 
findet (4446 | 6 empfehlen wir: à 
icht ſtatt. 1 hene e , 
N reußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bi unkündb., 

ni ® BZ 70% ” Hypoth.⸗Pfandbrieſe, „ 1905 . A. 

4% Pommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 

3½ % Hamburger Hypotb.⸗Pfandbrieſe, y 1905 

3½% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, 7 1905 

5 beleihungsfähig bei der Reichsbank 

= * ferner; 

3½ % Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 

55 und beſorgen a | 

den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 

Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und 

a feuerſicheren ; 


Danzis, DE”. Panzer-Schränfen | 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. (8781 


Freitag, den 21. Oetbr. er., Meyer & Gelhorn, p 
H Bani- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. | 


p 4 
A e U e 


Petroleum - Heilen 
mitgrossem Heizeffect, 


voll ſtändig geruchlos, 
empfiehlt billigſt die (4428 


Ciſeuwaaren⸗Handlung 
Johannes Husen. 


Regenſchirme, 
Regenſchume, 
beſte haltbare Qualitäten, von 1—36 Mk. 
2075) Neue Bezüge und Reparaturen. j 
Dr. Schustehrus. Carl Klug 


Ortskraukencafe | Adalb k ti Karan, i 


der Ciſchler⸗, Stuhl- und Schirm⸗FJabrik. Langgaſſe 35. 


Danzig. 
Korbmachergeſellen, ee e ET eee 
Sonnabend, 22. October, 2 ; 
Uhren? 
Goldene Damenuhren . von 17,00 % 


Abends 5 Uhr, 2. Damm 19, 
iſt zur Empfangnahme der 
Silberne Damenuhren . won 10,00 „ 
A Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 


John Gibsone. 


2222 


kufer (lb 
i „tr“ 


Abends 8½ Uhr, 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Bericht über den Rudertag in 
Bremen. Diverſes. (4320 
Ser Vorſtand. 


Verein Pradetwoll. 


Bildungs⸗Abende. 
Sountags⸗Anterhaltung 


am 23. October, von 5—8 Uhr, 
im Saale des Café Hohenzollern, 
Hundegaſſe 88. 


Danziger 


Jimergestnę - Verein e 
Sonnabend, den 22. Oc, 


Abends 8½ Uhr. 


General⸗Verſammlung 
im Gewerbehauſe. 
Tagesordnung: (4338 
Statuten⸗Aenderung. 
Der Vorſtand. 


Beiträge und Aufnahme Meier 
Mitglieder bereit Der Vorstand. 
ung 


ET N 0 ne 
z Dein sle ws von 2,50 
NeufferMolterei70.41.-Dammid ZPW 
_(1958 Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen „1,00 4 


Neuss. Molker. 70,0 nen A i 
(2 Eine Uhrfeder . 1,00 „ 


—Feinste Tafelbutter, | Ein Glass „462 0105! 

a Pfund 1,20 A, 3 Eine NREL an. e u WE 0,20 „ 

Feinst. Schleuderhonig, il Für jede gekanfte oder reparirte Uhr 
a Pfund 0,90 M e leiſte 4 Jahre Garantie. 

empfiehlt DJ GA A A Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 

ar z nur bei (4392 

3 dla Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
Netzer Ill Au alter h/ Portland⸗Cemeut,, Fracks 

6261 Gewinne 200000 Mark.] pa eS wiz: saab 

„J Marke zer dite (489 Frack i 

bauen 50 000 fl.] Adel un krack - Anzüge 


Alle Gewinne in baar ohne werden verliehen 


ä ů ͤ 7 © WIC - —ů— 
Abzug zahlbar. (4433 Damen Werd. für 50 3 feft und 


Breitgaſſe 20. 


700 5954b) H. J. Paslasch. Bekannte freundlichſt einlade. i 5 zurt Kökſchegaſſe 6, pt 
Neues Kiinstler-Personal. . | Siebuna bom 5. e .. 
Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. "a327 [Restaurant Zur Sternwarte, Boch . Sechmich. 8 b. Ha ee. g40006060000000000000600030000000G50557 


ERGO JRR RER RAR ARIE GRANIE 5 fie. 
©©00606866:0060600868 Jene re Tage: 


T B Musik- und hesangs-Torträge 
dängerheim 


(39196 


Schwarzwälder Dameneapelle 


8 2 RAE 1 c Heute: 
3 Sonnabend: ds und Pension 
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fir. 247. 1. Beilnge der Jani 


bin auch weit entfernt, zu behaupten, daß viele der Klagen 


Einer liberalen Wählerverſammlung 
erſtatteten die Landtagsabgeordneten Ehlers und 
Rickert geſtern Abend im Bildungs vereinshauſe den 
Rechenſchaftsbericht über ihre Thätigkeit in der ver⸗ 
floſſenen Legislaturperiode des Landtags. Auch der 
dritte der Danziger Landtagsabgeordneten, Schahnas jan, 
war erjchienen. Der Vorſitzende des hieſigen liberalen 
Wahlvereins, Herr E. Berenz, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einigen Worten der Begrüßung. 

Herr Berenz wies darauf hin, daß leider das plötzlich 
eingetretene Froſtwetter viele ländliche Wähler verhindert 
habe, an der Verſammlung Theil zu nehmen. Die Aufgaben, 
die der zukünftige Landtag den liberalen Abgeordneten ſtellen 
würde, würden die Redner des Abends, die Herren Rickert 
und Ehlers, erläutern, er wolle ſeinerſeits die Wühler auf 
thre Aufgabe hinweiſen, die darin beſtehe: Dafür zu ſorgen, 
daß dle bisherigen Vertreter Danzigs im Landtage dort 
wieder einziehen können. Die vielfach verbreitete Anſicht, 
daß die Landtagswahl nicht viel zu bedeuten hätte, ſei durch⸗ 
aus falſch und müſſe energiſch bekämpft werden. Wenn das 
liberale Bürgerthum fih lau bei deu Wahlen zeige, jo könnte 
leicht der Fall eintreten, daß die Conſervativen Die Mehrheit 
erhalten. Alſo dürfe man die Wahl nicht leicht nehmen. 
Freilich fei fie umſtändlicher als die Reichstagswahl, das 
dürfe aber niemand abhalten. Redner hob weiter hervor, 
daß bei den diesjährigen Wahlen eine andere Eintheilung der 
Wähler als bisher ftatıfinden würde. Während bisher die 
ganze Stadt gedrittelt werde, wird jetzt die Feſtſtellung der 
drei Wählerelaſſen für jeden Bezirk erfolgen, außerdem 
werden der Theilung diesmal nicht nur die Staatsſteuern, 
ſondern auch die Communal⸗ und die fingtrren Staatsſteuern 
zu Grunde gelegt werden. Durch dieſe Neutheilung ergäben 
ſich mannigfache Schwierigkeiten für die Vertrauensmünner 
ſowohl wie für die Wähler, ihrer müſſe man jedoch um der 
Sachen willen Herr werden. 

Herr Berenz ertheilte dann dem Abg. Ehlers 
das Wort. Dieſer führte in längerer Rede aus: 

Herr Ehlers: M. H. ich habe Ihnen zunüchſt zu danken 
für das Vertrauen, daß Sie und unſere anderen Freunde 
meinen beiden Kollegen und mir bisher durch unfere Wahl 
bewieſen haben, und ich darf wohl gleichzeitig die Hoffnung 
aus ſprechen, daß Sie dies Vertrauen uns auch weiter bewahren 
werden, denn, m. H., wir bitten um Ihre Stimmen. 

Wenn ich mich der Aufgabe unterziehe, hier Rechenſchaft 
zu geben darüber, wie wir als Abgeordnete gewirkt haben, 
jo erübrigt es ſich, auf all die vielen Einzelheiten der fünf⸗ 
jährigen Legislaturveriode einzugehen. Durch die Preſſe, in 
unjeren Verſammlungen und auch ſonſt haben fie darüber 
ihon das nöthige erfahren. Ich glaube aljo, ich darf die 
Sache kurſoriſch dari ellen. 

M. H. als mich nor fünf Jahren das Vertrauen meiner 
Danziger Mitbürger in den Landtag ſchickte, da trat th in 
meine Fraction ein, die damals wieauch heute noch ſechs Mit- 
glieder zählte. Sie können ſich ſelbſt ein Bild davon machen, was es 
es bedeutet, in einer ſo kleinen Fraction unter einer Menge 
von 400 und einigen 80 Abgeordneten aufzutreten. Tie 
Stellung, die wir als Vertreter des Liberalismus haben, it 
nicht leicht, trotzdem haben wir es verſtanden, dafür zu 
forgen, daß wir nicht überſehen werden können. Sie haben 
wohl oft ſchon aus Zeitungen und ſonſt von Gegnern unſerer 
politiſchen Anſchauung gehört: der Liberalismus hat abge⸗ 
wirthſchaftet, und wir kriegen das im Parlament oft genug 
zu hören. Ja, wenn dem wirklich ſo iſt, da drängt ſich doch 
der Verdacht auf: „Weshalb beſchäftigt Ihr Euch denn mit 
dieſem Liberallemus jo ſehr? Warum dieſe heftigen Angriffe 
auf den angeblich ſchon todten Liberalismus?“ 

Was uns die Achtung verſchafft, deren wir uns im 
Parlament erfreuen, das iſt nicht unſere Zahl, ſondern das 
find die Prinzipien, die wir vertreten und von denen auch 
die Gegner ſich nicht verhehlen können, daß ſie in weiten 
Volkskreiſen getheilt werden. Aber meine Herren, wer 
Politik treibt, weiß, daß man mit bloßen Reden nicht viel 
erreicht, Declamationen allein können nicht genügen, und es 
bedarf einer unendlichen unermüdlichen Arbeit, um zu be⸗ 
wirken, daß der große Gedanke des Liberalismus, ohne den 
ein Staat wie Preußen oder das Deutſche Reich nun doch 
einmal auf die Dauer nicht beſtehen kann, zum Siege gelange. 
Das tft eine ſchwere Aufgabe und es ift nicht fo leicht, Ab⸗ 
geordneter zu ſein als Mitglied einer kleinen Fraction. 
Ueber die großen Plenarſitzungen lejen Sie in den Zeitungen 
ja große Berichte — und wenn Sie manchmal leſen, daß 
unſer einer mal einen großen Unſinn gejagt hat, fo müſſen 
Gie das nicht gleich ohne Weiteres glauben, das liegt meiſtens 
an Kürzungen, die ſich der Berichterſtatter hat zu Theil 
werden laſſen — wovon Sie aber nichts leſen, das iſt 
unſere Thätigkeit im Geſprüch und in perſönlicher Unter- 
haltung mit den Angehörigen anderer Parteien. Darin liegt 
auch unſere Hauptarbeit. In den Abſtimmungen können 


wir wenig machen, es kommt daher darauf an, 
dem Anderen, dem Gegner, gut zuzureden, und 
dazu gehört oft auch eine große Entſagung für 


unſereinen. In den Commiſſionsſitzungen, dte nicht öffentlich 
find und von denen Sie alſo in den Zeitungen auch nichts 
leſen können — ſie ſind oft wichtiger als die Verhandlungen 
im Plenum — haben wir zuſammen mit der Freiſinnigen 
Volkspartei einen Sitz, manchmal wechſeln wir auch mit⸗ 
einder ab. Gerade in den Commiſſionsſitzungen aber er- 
wächſt uns unſere hauptſüchlichſte Aufgabe. Was z. B. Herr 
Schahnasjan in der Agrarcommiſſion macht, das dringt nicht 
in die Oeffentlichkeit, und doch ift es oft viel wichtiger als 
die Thätigkeit im Plenum. Es muß für uns darauf an⸗ 
kommen, unſern Sitz in den Commiſſionen auszunutzen. 
Wir haben, ohne Renommage kann ich das ſagen, oft in den 
Commiſſionen eine größere Rolle geſpielt, als uns eigentlich 
der Zahl nach ufam. Es ift aber nöthig, daß unıere 
Stimmen vermehrt werden und um dies zu erreichen, iſt es 
nöthig, daß wir einen Druck auf die anderen Liberalen aus⸗ 
ben, damit fie endlich ablaſſen von dieſer ſchauderhaften 
Zerſplitterung, die den ganzen Liberaliemus zu Grunde zu 
a wie 
Wir können uns fa nicht verhehlen, daß die mächtige 
Geſtalt des Mannes, der das Reich geſchaſſen hat, den 
Conſervativen, dem altpreußiſchen Junkerthum ein Anſehen 
gegeben hat, auf das es ſonſt keinen Anſpruch machen konnte. 
Wir danken dem Schöpfer, daß unſer Vaterland geeinigt iſt 
und wollen uns darüber nicht den Kopf zerbrechen, daß es 
juſt ein conjervativer Junker geweſen iſt, durch den die 
Einigung herbeigeführt worden wurde. An uns Liberalen 
iſt es aber jetzt, zu zeigen, daß, wenn wir auch nicht einen 
ſolchen Mann aus unſerer Mitte hervorbringen konnten, der 
Liberalismus doch im Stande iſt, mit weiterſchaffend an dem 
Bau zu wirkten, und wir müſſen dieſer Pflicht uns um jo 
mehr bewußt fein, wenn wir bedenken, daß der große Mann 
auch nur ſein Werk vollenden konnte, indem er die Ideen 
des Liberalismus mit dazu verwandte und ihnen die nöthige 
Beachtung ſchenkte. 


Redner weiſt nun auf die Bedeutung des preußiſchenLand⸗ 
tages hin, in welchem oft Fragen erörtert werden, die nicht P 


eigentlich vor ſein Forum gehören. Man ſolle niemals ver⸗ 
geſſen, daß im deutſchen Reich der preußiſche Staat das 
Schwergewicht hat und daß Preußens Stellungnahme vor⸗ 
bildlich und beſtimmend für viele andere Reichstheile iſt. 
Desholb ift es ganz falſch, fih damit zu tröſten, daß die 
Wahlen zum Landtage nicht von ſo großer Wichtigkeit wären. 
Wenn dieſer preużuche Staat, der beſtimmt ift die deutſche 
Geſchichte zu leiten, ſchlechte Wege geht, ſo geht unabänderlich 
das Reich nach. 

M. H., Sie wiſſen, um was in der letzten Saiſon gekümpft 
worden ift, und ich brauche Ihnen das nicht nochmals haar⸗ 
klein auseinanderzuſetzen. Wir Liberale ſtehen einer Bee 
wegung gegenüber von außerordentlicher Macht, die gelernt 
hat, ihre Macht zu gebrauchen. Der Bund der Landwirthe 
ift zweifellos jetzt einer der mächtigſten Factoren in unſerer 
inneren Politik. Es widerſtrebt meiner ganzen Natur, über 
fol, große Bewegung hinwegzugehen, und ich kann es wohl 
derſtehen, wie ſich eine ſo große Zahl unſerer Mitbürger auf 
im Lande bereit fand, ſich dem Bunde anzuſchließen und 
bre Intereſſen in erſter Reihe zur Geltung zu bringen. Ich 
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unſerer Landwirthſchaft unberechtigt feien, im Gegentheil; 
was ich aber beſtreite und bekämpfe, das iſt die Steigerung 
ihrer Forderungen und die Art, wie ſie ihre Forderungen 
durchſetzen wollen. Mag man conſervativ oder liberal oder 
ein Anhänger des Centrum fein, für jeden Politiker muß 
das an der Spitze ſtehen: Den erſten Rang nimmt das Wohl 
des Vaterlandes und des Staats ein, das gemeine Wohl, und 
dem muß fih bas Einzelintereſſe fügen. Ich halte es ſür falſch, 
wenn man meint, man könne auf Koſten des gemeinen 
Wohls ſein Einzelintereſſe fordern, man irrt ſich darin, das 
iſt unmöglich. Ich bin bombenfeſt überzeugt, daß das Wohl 
des Einzelnen nur gefördert werden kann zugleich mit dem 
Gemeinwohl, und ſo ſpitzt ſich denn am Ende der ganze Kampf 
gegen die Agrarier dahin zu: Sind Eure Mittel geeignet, der 
Landwirthſchaft die Förderung zu verſchaffen, die jie verlangt 
und braucht oder find fie verderblich für die Landwirthſchaft? 
Ich bin überzeugt, daß die Erfüllung aller der zuletzt ge⸗ 
ſtellten Forderungen, wie die Abänderung der Währung 2e., 
bei den Landwirthen ſelber große Enttäuſchungen hervor- 
rufen würde; ſie würde das Gegentheil von dem bewirken, 
was die Landwirthe wünſchen. Wir haben aber keine Quit, 
dieſen Verſuch zu machen und an uns machen zu laſſen, des⸗ 
halb miijjen wir alles aufbieten, daß wir dieſen Wünſchen 
der Agrarier einen Riegel vorſchieben. 


Eigenthümlich will es mir immer ſcheinen, daß gerade 
uns drei Danziger Abgeordneten immer alle Freundſchaft 
für die Landwirthſchaft abgesprochen wied. Herr Schahnasjan 
tł feinem Hauptberuf nach Landwirth, ſein eigenes Intereſſe 
muß es ihm doch verbieten, die Landwerthſchaft ſchlecht 
zu behandeln, daß fie geſchüdigt wird. Herr Rickert ift 
auch Gutsbeſitzer und ich ben Kämmerer einer Stadt, die 
wohl den größten Landbeſitz im ganzen Kreiſe hat, ſie hat 
fünf Güter und daher ebenfalls ein Intereſſe an dem Gedeihen 
der Landwirthſchaft und dem Wohlſtand der Pächter, von 
denen ſie deſto mehr Pacht erhält, je günſtiger die Lage der 
Landwirthſchaft iſt. Es kommt noch hinzu, daß Danzig als 
See⸗ und Handelsſtadt mit ſeinem Hinterland aufs engſte zu⸗ 
ſammenhüngt, und daß nichts falſcher wäre, als wenn man 
das Hinterland zu Grunde gehen ließe. Wir haben alſo auch 
em Intereſſe an dem Gedeihen der Landwerthſchaft, aber von 
uns zu verlangen, daß wir deshalb gegen beſſeres Wiſſen 
und Gewiſſen für die Agrarierpolitik eintreten ſollten, das 
können wir nicht mitmachen. Ich zweifle nicht, daß die Zeit 
noch kommen wird, wo die Agrarier ſelbſt einſehen werden, 
daß ihre Beftrebungen, wie fie jetzt find, der Landwirthſchaft 
nur ſchaden, nicht nützen können, die Zeichen der beginnenden 
Erkenntniß dieſer Thatſache laſſen fidh Thon deutlich merken. 
Zur Zeit aber har der Bund noch große Macht und ſteht 
auf ſeinen Forderungen; er hat die Macht, weil 
viele Leute vor ihm Angſt haben. Leider gehören zu dieien 
auch viele Staatsmänner in Ureußen, die ſchon jetzt mehr, 
als nöthig und nützlich war, ſich den Forderungen des Bundes 
gefügt haben. Nun denten Sie ſich ein Land, wo die Re⸗ 
gierung und der Beamtenitaud den Agrariern vollends zu 
willen find! Und dahin muß es bei uns kommen, wenn nicht 
rechtzeitig dagegen Vorſorge getroffen wird. Wir als con⸗ 
ſtitutlonelle Bürger können von der Regierung nicht ver⸗ 
langen, daß ſie die Wünſche der Agrarier nicht berückſichtige, 
wenn dieſe in der Mehrheit ſind, ſie muß das 
eiufach thun. Dann hat es ja auch den Anſchein, 
als ſtünde die Mehrheit des Volkes hinter den Agrariern. 
Die Spaltung des Liberalismus wird heute in liberalen 
Kreiſen tief beklagt. Unſere Reue über die Zerriſſenteit des 
Liberalismus ſollten wir bethätigen durch einen Wieder⸗ 
zuſammenſchluß, und das erſte, was wir thun müſſen, ift das, 
daß wir lernen uns mehr zu vertragen und über kleine 
Dinge, die in der großen Politik überhaupt nicht in Frage 
kommen, nicht in Sireit zu gerathen. Die Einigkei feylt 
uns und das iſt die Kraft, die unſere Gegner haben, die doch 
auch nicht alle ein und derſelben Meinung im Einzelnen ſind, 
und dieſe Kraft müſſen wir auch zu erlangen juden. Ich 
bitte Sie alfo, wenn einer von uns dreien etwas ingt, was 
dem Einen oder dem Anderen nicht gefällt, nicht gleich deshalb 
A OLEK CH wenn Sie im u Ni ung unzufrieden 

, 10 jagen Sie une weg, aber kleine Abweichungen müſſe 
Sie uns ſchon geſtatten. 7 155 


Nur einige wenige Sitze braucht die conſervative 
Partei im Landtage noch, dann kann ſie zwei Mehrheiten 
bilden mit denen ſie alle ihre Ziele erreichen kann. In 
Schul⸗ und Kirchenfrageu ſchließen die Conſervativen einen 
Bund mit dem Ceutrum, das in dieſen Fragen die conſer⸗ 
vativen Anſchauungen theilt, diefe Mehrheit tt leider 
ſchon da. In freiheitlichen Dingen aver ſchließen die 
Conſervativen, da das Centrum ein Intereſſe an der Wahrung 
der bürgerlichen Freiheiten hat, vielleicht eine Mehrheit mit 
den Freiconſervativen und dann 
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i: Rowi R AK Arik, 
Lumpen, Knochen, altes Gijen, 
Meſſing, Kupfer, Blei, Zink, neue 
Tuch⸗ und weiße Abſchniite, alle 
SortenßFlaſchen kauft jed. Hoften 
Isidor Willdorff, 


A. Ortober 1898 


von 4¾ auf 59, Millionen. Bei der Landwirthſchaft 
können nach dieſer Statiſtik alſo mehr Perſonen nicht 
unterfommen ; was ſollen wir mit dem Ueberſchuß unſerer 
Bevölkerung aber machen? Entmeder wir müſſen die Leute 
herausſchmeißen oder ihnen Beſchäftigung verſchaffen, und 
da letzteres doch wohl das einzig mögliche tft, jo müſſen fte 
in Induſtrie und Handel untergebracht werden. „Was die 
induſtrielle Entwickelung der Provinz anbelange, ſo erkenne 
er und ſeine Freunde in der That voll an, was Herr non 
Goßler geleiſtet habe, und daß er von den beſten Abſichten 
beſeelt fei, fte hoffen auch, daß feiner künftige Thätigkeit 
nicht der Erfolg fehlen möge, fie erkennten auch mit Dante 
barkeit an, daß die Herren am Rhein bei der Entwickelung 
unjerer Induſtrie ihre Bereitwilligkeit verſprochen hätten, 
er müſſe aber doch eine kleine Bemerkung zu einer Rede 
des Herrn Jordan in Gien machen. Es habe danach den 
Anſchein, als ob hier in Danzig bisher nichts für die Induſtie 
gethan ſei, als ob die Danziger Kaufleute kein Intereſſe 
gezeigt hätten an einem Emporkommen der Induſtrie. Das 
iei falſch. Hier gebe es 56 gewerbliche Etabliſſements, 
ein Beweis, daß die Danziger Kaufmannſchaft ihre 
Capitalkräfte auch in dem Dienſt der Induſtrie geitellt 
und ihre Haut auf dem Markte getragen habe. 
Redner rekapitulirte die Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm 
und dem Finanzminifter in der Sitzung vom 8, März d. Is. 
und kam im Anſchluß daran auf die Frage der Niederlegung 
der Ummalung zu ſprechen; Poſen würde, jo habe der 
Finanzminiſter in Ausſicht geſtellt, entfeſtigt werden, um 
teine Entwickelung zu fördern, er hoffe, daß, weun dieſe 
Vorlage komme, auch zugleich die Entſeſtigung Danzigs mit 


Der Redner ſtreiſte dann noch kurz das Anerbenrecht, 
deſſen allgemeine Durchführung fa wohl eine Feſtlegung des 
bäuerlichen Grundbeſitzes bedeuten würde, da dieſe aber nur 
unter Schädigung minder begünſtigter Geſchwiſter durch⸗ 
geführt werden könne, ſo habe ſie doch ihre große Bedenken 
und jei als eine richtige Agrarpolitik noch nicht erwieſen. 

Weiter kam Redner auf die Ganalprojefte zu sprechen, 
die ſelbſtverſtändlich genau geprüft werden würden, die 
Liberalen würden fih, wenn die Conſervativen den Wunſch 
baben ſollten, die Caualprofekte zu Fall gu bringen, den 
Agrariern gegenüberſtellen, vorausgeſetzt, daß das betreffende 
Projekt der Ausführung bedürftig erſcheine. Der Redner ſchloß: 

ir werden auch im Abgeordnetenhauſe beſtrebt ſein, 
Aue e OEA Ben 25 die Richtung zu einer that⸗ 
kräftigen Injtigtive zu veranlaſſen, und ich hoffe, daß die 
Danziger Wähler dieſe unſere Abſicht billigen werden. Wir 
danken Ihnen, daß Sie uns die freie Entſchließung in allen 
Fragen parlamentaxiſcher⸗ Thätigkeit anheimgeſtellt haben, 
wir werden unſere Entſchlüſſe wie bisher nach Defer Meber- 
zeugung faſſen. Ich bitte für mich und meine beiden Herren 
Collegen um Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen.“ (POTC 
Beifall). 

A Rickert, der dann das Wort nahm, begann mit 
Worten des Dankes für ſeine Wahl in den Reichstag und 
drückte die Hoffnung aus, daß die Wähler es fih angelegen 
ſein laſſen würden, dem Liberalismus in Danzig — der Gott 
ſei Dank hier geeinigt aufgetreten ſei — eine bleibende 
Stütte zu bereiten. Wenn heute Herr Schanas jahn, wie er 
vermuthe, nicht ſprechen wolle, ſo möchten die Danziger 
Wähler Herrn Sch. das nicht verübeln, er, Redner, glaube, 


f k $ beantragt werden ürd 

daß die Anweſenden ſchon an zwei ihrer Abgeordneten s A würde. Zum Schluß dankte 
reichlich genu: haben würden, und Herr Schahnas jan werde ger Rickert, nochmals feinen Wählern für das 
auch das Bedürfniß haben, ſich für eine ländliche Verſamm⸗ Nertrauer das ſie ihm und feinen Collegen 


bezeigt hätten, namentlich auch dafür, d i die 
Trete e S a kr Fragen Ben ade 3 r 
j unit des Vaterlandes i 5 
1 Roo eee Beifall.) pisa ee 
r Sereng dankte Namens der Verſammlung beiden 
Rednern und brachte ein Hoch auf die drei Abgeor kneten aus, 
Herr 6 mf on verſicherte Herrn Rickert der Unterſtützung 
der Danziger liberalen Bürgerſchaft bei ſeinem Verſuche, 
rs der weſtpreußiſchen Liberalen zu ftande zu 
Herr Berenz ſchloß dann die Verſamml 
Hinweiſe, daß die Abgeordneten ihren Pflichten een 
mäven, jest fei es Sache der Wühler und Vertrauensmänner, 
ihrer Pflicht fig bewußt zu fein. J. 


— 2 — MSAC DRC EAT GEA — TE nam 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. October 1898. - 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Gene | Betr, 


lung aufzuſparen. Redner gedachte dann der Thätigkeit des 
Herrn Schahnasjan in den Commiſſionen und namentlich 
ſeiner Wirkſamkeit in allen Fragen betr. den Weichſeldurchſtich, 
wo er nach Kräften für die Intereſſen der Fiſcherei⸗ 
bevölkerung jener Gegend eingetreten ſei. Zu der 
Landtagswaßl übergehend führte Herr Rickert aus: Die 
letzten Landtagswahlen hätten unter ſehr bedenklicher 
Lauheit der Wähler ſtattgefunden. Darin liege, wenn ſich 
das wiederhole, eine ſehr große Gefahr. In einem Poſener 
Blatte habe er dieſer Tage eine „Zuſchrift von geſchätzter 
Seite aus Weſtpreußen gefunden, in der darüber geklagt 
wird, daß in Weſtpreußen gar kein politiſches Leben herrſche, 
daß zwiſchen den Liberalen keine Verbindung beſtehe, und 
daß allein die Stadt Danzig in dieſer Beziehung ein Licht⸗ 
blick ſei. Die Zuſchrift habe Recht, in der That fehle jeder 
innere Zuſammenhang zwiſchen den Liberalen unjerer Provinz. 
Umſomehr habe es ihn gefreut, als er in letzter Zeit mehr⸗ 
fach von Herren aus der Provinz zu dem Verſuche, eine 
Sammlung der liberalen Elemente in Weſtpreußen herbei⸗ 
zuführen, aufgefordert worden jet. Es liege doch auf der 
Hand, daß es gewichtige Gründe ſein müßten, die ihn dazu 
bewegen könnten, bei ſeinem Alter in der Provinz herum⸗ 
zureiſen und Vorträge zu halten. (Redner theilte mit, daß 
er bereits in Roſenberg und Dt. Eylan geſprochen habe und am 


Sonnabend in Cum und Thorn und vielleicht am Sonntag | Sat Stettin.... 46668 44% 88 | 126143 
noch n Brieſen ſprechen werde). „Es war nur der lebhafte] Danzig. . | 161—168 1 
Wunſch, den fo nothwendigen Zuſammenſchluß der Liberalen | Thorn 16% — 128—183 
Weſtpreußens anzubahnen, der mich alten Kerl dazu treibt, | Königsberg i. Pr. — — — 
Auf meinem Alter reitet jetzt ja wieder das Organ des Allentein « e e « | 169-175 | 142—150 | 118—116 | 135—140 
Bundes der Landwirthe, es regt ſich darüber auf, daß der Pen e e 
alte Rickert es noch immer nicht ſatt hat, ſeine alten Phraſen 8 et 1 75 a 196—181 
zu dreſchen.“ Er habe bereits in Roſenberg und Denci | Liſſa » „ . ... {156—165 | 183—139 | 188—145 | 124—197 
Eylau erklärt, daß bei den Danziger Liberalen die Bereit- Nach privater Ermittelung: 

willigkeit, alle Liberalen zuſammenzufaſſen, vorhanden ſein 755 r. pal. | 712gr. pl.] 678gr.p.L. [450 gr. p. l. 
würde, und er hoffe, mit dieſer Erk ärung die Anſchauung] Berlin 178 158 m 156 
der Danziger Wähler wiedergegeben zu haben. (Zuſtimmung.) Eo 2 w) 4 167 146 165 134 
Man habe doch früher einen ſolchen Zuſammenſchluß gekaunt. Hues tan i. Pr. 1457 5 T 155 
Man habe doch liberale Zuſammenkunſte alljährlich in weſt⸗Poſen : 166 140 150 181 
preußiſchen Städten abgehalten, weshalb jol es nicht wieder Raps iſt gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 

jo werden? Die Einigung des Liberalismus jei nicht nur Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
\ Unterſchiede. 


eine liberale, ſondern auch eine nationale Frage, 
Denn nur der geeinigte deulſche Liberalismus könne dem 
Andrängen des Polonismus mideritehen, Der Redner ging 
dann auf die Wichtigkeit der Landtagswahl und beſonders 
der diesjährigen ein, wobei er von denſelben Geſichts⸗ 
punkten ansging wie Herr Ehlers. „Nur vier oder fünf 
Sitze mehr brauchten die Conſervativen noch zu erreichen, 


New⸗Jork | Berlin Weizen Loco 


um die Mehrheit zu haben, und die Folgen könnten dann | Chicago Berlin Weizen October 

nicht weiter überraſchen. Die Regierung würde ſich den AK Rs m Pó DE 185.06 
Forderungen der Mehrheit fügen müſſen und wir als Riga Berlin Weizen ho; 185,00| 185,00 
conititutionelle Leute könnten nichts dagegen fagen. Es Paris Weizen] October 175,00 176,26 
wäre eine tragiſche Geſchichte, wenn das kleine Eocialiftene | Amſterdam | Köln | Weizen | November 176,0 175,00 
geieg durchginge; das wichrigſte politiſche Recht, das Vereins⸗]New⸗ork Berlin Roggen] Loco 160,50 169,76 
und Verſammlungs recht, wäre damit der Polizei auögeliefert, | Drea Berlin Roggen do. 74 Gop. | 159,75| 169,76 
die dann z. B. zu eniſcheiden hätte, ob die Rede, die ich Bier | Pa dam Nin den- SEZAM 144 öl. f. 8 un 
halte, „eine Gefährdung des öffentlichen Friedens“ bedeute. 39 1 i 

Was man in Pommern alles unter Gefährdung des öffent- 

lichen Friedens verſtehe, das ſei bekannt. Er ſehe ſehr New⸗Nork 20. Oct, Abends es Uhr (Rabel Telegramm.) 
ſchwarz 15 otee Beziehung, aber er hoffe noch immer, daß Can. wheittıstelen wag 1 aer Bite wf 19/10. 90/10. 
es nicht dazu komme. i an. er 4 0 ' 

Zum Landtagswahlgeſetz übergehend, führte Herr Rickert end Wa 155 344 Wel en vea [ga | 8 
aus, auch für ihn tei es eine Genuathuung, daß der Reiche | Stand. white i. Neg. 7.80 | 740 | ver October „| — — 
kanzler, wie durch die Preſſe feſtgeſtellt, in der dritten Ered. Bal. at Oil Eity per December . | 7412 | 761 
Abtheilung wähle. In dies Gefühl milde ſich eine Februar 116 | 118 per Mat . . 72% | 72%, 
gewiſſe Schadenfreude, daß die Miniſter nun mal i se Kaffee pr. Novbr. sa 2 
am eigenen Leibe erführen, was für ein Mnfiun bo. Rohe u. Brothers 8 per Januar | 5. 65 


durch das Wahlgeſetz geſchaffen werde. Er hoffe, daß dieſe 
Erſcheinung von Einfluß auf die Regierung bei der Frage, 
ob ſie eine Aenderung des Wahlgeſetzes vorſchlagen ſolle 
oder nicht, ſein werde. ~ 
Herr Rickert ging dann auf die Aufgaben des Landtags 
ein, beſprach weiter die in Danzig umgehende Petition betr. 
die Fleiſchnoth und betonte, auch er und ſeine 


Chicago 20. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm) 
19/10. 20 /10. 


9./ 10. 2 1910. 20.710, 
Weizen per Mai. „ „| — 6834 
ver October a „| = 68 [Pore per Octbr. 7.90 8.00 
ver December. „| — 68 [Speck fhort cl. |6.371/2 | 5.50 
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Freunde wollten keine Verſeuchung des heimtſchen z ż s sł 
a MI Rz RA ALA o. aa e e PAMIEC nen re ER 

aden, die für art aßgeben S 3 ł Une ZERA el, . 
ie ene inn: Dod ATE 7575 . 22 a RY elle: Regneriſch Barometeritand: Verßuderlich. Schiffs⸗ 
geſetzNeform, die Herr Ehlers als nöthig bezeichnet ==, 
habe, weil in der That das bisherige Geſetz dte ſtädtiſchen des Schiffers j 
Hausheſitzer ſchüdige. Er habe Ehlers im Stillen bei⸗] oder Gunitóna Fahrzeug Ladung Von Nach 
gepflichtet, geſprochen habe er zu der Sache nicht, es könnten] Behrenſtr ht 
nicht bet jeder Frage „alle ſechs Männerchen der Fractton” i GE Buder Thorn Danzig 
Reden halten. In der Frage der Beamtengehülter⸗ Schmidt 80. 25 pei 555 

z . le 0. 


Aufbeſſerung hätten dieſe ſechs Männer aber durch ein 
Paar Reden doch die Aufhebung des alten Zopfes der 
Beamtencautionen erreicht, und ebenſo ſeien ſie für volle 
Aufrechterhaltung des Petitionsrechts der Beamten eine 
getreten. Namentlich in Bezug auf die Beſoldung der Stener- 
beamten, die, wie man täglich in Neufahrwaſſer und an 
den Zollabfertigungsſtellen ſehen könne, einen ſchweren 
Beruf hätten, habe er den Finanzminiſter um reichlichere 


— r a a 


Aus der Geſchäftswelt. 


Der Deutſchen Benebictite Ligue i 
5 Å ur- Fabr 
Prtebrid & Co., Waldenburg i. Schl., iſt A Oz 
utrag vom Kaiſerlichen Patentamt (ſiehe Inſerat) die 
Bon denſelben feit vielen Jahren in den Handel ge⸗ 
a Flaſche nebſt Aufmachung, welche zur Füllung 
Ds Unter dem jetzigen Namen „Benedeck“, früher 

enedietine frühmlichſt bekannten Liqueure verwandt! 
seti: geſetzlich geſchützt worden. — Betreffende Fabrik 
eantragte die Eintragung, um in der, wie die bes: 
theiligten Kreiſe wiſſen, viel umſtrittenen Benedictines’ 
Frage Klarheit zu ſchaffen reſp. um die Ungewißheit 
betr. des Verkaufs in der alten Flaſchenform und Aüf⸗ 
machung zu beſeitigen, da durch die fortgeſetzten 
Drohungen ſeitens der franzöſiſchen Concurrenz der 
Verſandt des Liqueurs erheblich leiden mußte. Wir 
glauben, da es nunmehr der genannten Firma durch 
ihre unermüdliche Conſequenz endlich gelungen iſt, 
dieſe Eintragung durchzusetzen, daß ſelbſt der ängſtlichſte 
Kaufmann fih durch Drohungen ſeitens der franzöſiſchen 
Concurrenz ferner nicht mehr beeinflußen laſſen wird, 
Waldenburger Fabrikat zu führen, umſomehr, 
da der Benedeck⸗Liqueur durch ſeinen hervor⸗ 
ragenden Wohlgeſchmack und durch ſeinen um 
die Hälfte billigeren Preis, gegenüber des franzöſiſchen 
Fabrikats, ſich ſeit vielen Jahren der größten Be⸗ 
liebtheit des conſumirenden Publicums erfreut. 


Pelzdecken werden für alt billig 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
5 937 an die Expedition d. Bl. 
ine gut er Toncertzſther wird 
5 kaufen geſucht. Oeste mit 
rersang.u. F 849 an die Expd. 
wS 30-40 Centner gu 
. on au 
u kaufen geſucht 
Groß » Zünder, Schleusner, 


enbau im Jahre 
danach iſt alſo 
zurückgegangen. 
hl der beſchäftigten in 
lionen, beim Hand 


ubenhund, |® 


DE" 

Borders oder Hinterlader, für 
Foxterrier od. Te del, alt zu kaufen geſucht. Offerten 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 


04413 an die Grped. d. Bl. (4413 | Ein 2⸗Tüdr. Handwagen 
Etwas Appartess 8. m. zu kaufen geſucht Melzergaſſe 6. 
eines auswärt. Hotels wird ein Ein aut erhaltener groſter 
Bild, Uhr, Baje od. ſonſt w. Apprt. Kleiderſchrauk wird zu kaufen 
geſ. Off.m. Ang. u. Pal an die Exp. 


geſucht. Off. u. F 877 an die Exp. 
Alt Kupfer, Kolhauß, 


e TONAT er ET AC 
Ruf. Pelzjaqu. f. e. ſtark. Hrn. zu 
kauft zum 
€ £ fing höchsten Preis 


tauj.gej. Off. u. P 875 an die Exp. 
die Glocken⸗ u. Metall⸗Fabrik von 
F. Schultz, (5943 
Danzig, Paradiesgaſſe 14. 


(3847 


‚Ein kleine, ganz re Villa 
für 1 oder 2 Familien mit 
Garten zu kaufen geſucht. Offert. 
unter F 958 an die Exped. d. Bl. 


— —— 
Ausgekämmte und abgeſchnittene 
Haare kauft Hermann Korsch, 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24, 
(3628 


Hintergaſſe 22. 
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N u ee 
Norddeutſche 

Creditanſtalt 

Königsberg i. Pr. 
Die Herren Actionäre der überſandten herzlichen Glück⸗ 

e ee hiermit winihe zu unſerer Gilber- 

außerordentli i it un ften <$ 

Gereral: Wee eie ay e a o n 

Dunnerstag, den 10. Ropbr. Schidlitz, d. 20. October 1898, 

1898, Vormittags 10%½ Uhr,, . Schreiber 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. October. Nr. 247. 


p ̃³² . . PETE DEZAL 

6 Stück faſt neue Fenſter, paſſend 
zu Borſetzfenſtern, div. andere 
Fenſter, 1 Hühnerkat, 1 Kinder⸗ 
tisch mit 2Bänken, 2 etjerneBett= 
geitelle m. Sprungfedern, 2Glas⸗ 
kaſten, 2 große Spülbütten mit 
Unterſatz, 1 Partie Selterkiſten, 
1 Partie ſehr gute Selterpatente 
(Bügel patent] billigzu verkaufen 
Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. 
1 Singer⸗Nähmaſchme für 8 «A 
zu ut, Kleine Bäckerg. 8, 2 Tr. 


Altes Pianino zu verkaufen 
Poggenpfuhl 76. (58046 
Elegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, pała yi 
(4321 


Freitag 
ı Flugtąubem zu verkaufen 


An f 5 N è ® 1 0 

eee e- cen in (lira im Köniel, Karton R EE 
„ Allen Freunden u. Bekaumen Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10 Uhr Belter NM IMO 
tagen wir für die fo zahlreich . ich im Auftrage Ba 1 a ił wdowi j 

öniglichen Garten⸗Inſpectors errn Radike als: isſpind, es; m. Näheres 
1 Spieltiſch, 1 Küchenſpind und 2 Küchenglasſpinde, 1 Speiſe⸗ e a, (59446 
Ausziehtisch und 10 e Gade 9 Herren: Brei gute Mich Kühe eben 
ſchreibteſche, 3 Notenſtänder, 5 verſchiedene Bettgeſtelle mit und zum Verkauf Sandweg 12. 


ohne Sprungfedermatratzen und 1 Unterſchiebebettgeſtell, 
Echter Teckel, 


Ein Bettgeſtell iſt billig zu 
verk. Po ſgenpfuhl 73, im Laden. 
Bettgeſtell mit Federmatr., mah. 
Stühle, Sopha, 4 Polſterſtühle, 
Comm., z. verk. Poggenpfuhl 26. 


4 Satz Betten, 6 verichiedene Kleiderſpinde, 1 gr. Garderoben- 
ſchrank, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 do. ohne Marmor⸗ 


nach dem Sitzungszimmer der bę, H p. = 5 
Gejeltichaft, ` 1 nebſt Frau. platte, Gartenſtühle und Gartentiſche, 1 Chaiſelongue, 2 Spiegel Schlafſopha 3. Ausz u. Klapp. bill. zez 
Be eng ye ie 47 K . badewanne, 1 maß. Wäſcheſchrank, 1 großer Bette, 2½ Jahr, ſtubenrein, ſchwarz zu verk. Melzerg.1, Ecke Hinterg. Ein Ladentiſch 

po ta Kleider und Wäſcheſchrank, zeriegbar, 1 Nachttiſch mit mit gelbe ſehr wachſam, drollig, | Alte Stühle, Nippes Blument. und ein rechtwinkeliger Kaſſen⸗ 


Tagesordnung: 

1) Beſchlußfaſſung über Er: Mittwoch, den 19,5, ta 
höhung des Actien⸗Capitalsverſchied nach langem 
um 4 3000 000 und dem- ſchwerem Leiden mein ge 
zufolge liebter Mann, unſer gute 

2) Aenderung des § 8 der Vater, Schwiegervater 


Marmorplatte, alte Teppiche, 1 Kleiderſtänder, 1 gr. Partie 
Porzellan, Glasz, Majolika⸗Vaſen, Haus- und Küchengeſchirre, 
Wäſchleinen, 5 Plätteiſen, Waſchbütten, 1 Tafelwaage, Reiſe⸗ 
koffer, Bettſchirm und verſchiedene andere Sachen, 

ferner im anderen Auftrage: 1 compl. einſpänniges Spazier⸗ 
fuhrwerk, beſtehend aus 1 Wagen, 1 Rappſtute mit Geſchirr, 
guter Gänger und zugfeſt, (4415 


Gtatuten. ' Großvater, Schwager un 
Zur Theilnahme an dieſer Onkel, der Schloſſergeſelle | an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu höflichſt einlade. 


Verſammlung ſind diejenigen a | i 
: ar lieboknechi A| Z. Collet, Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Actionäre berechtigt, welche ihre 
Ä | Oeffentliche In der Nähe von Danzig wird 
in ſeinem 76. Lebensjahre, 


Actien ohne Dividendenbogen 

e e | b, Ire? eine nicht zu große (59030 
was tiefbetrübt anzeigen Verſteigerung 27 
Danzig, den 19. Oet. 1898 Sonnabend, den 22. Oct, 

Die trauernden Hinter: d. J., Vormittags 11 Uhr, 


bill. zu verk. Röperg. 2, 1 Tr. ks. 
2th. birt. Wäſcheſch., Bif pol. Tiſch 
m. Wachstuchd. Johannisg. 13, Kl. 
Ser 5 N 2 birt. Bettgeſtelle mit Sprung- 
Dictorin-Drogerie Chrifikurg. jedermatragen, 1leiderſchrant, 

Ein paar Larhtauben find 1 Verticow, Weiler- Spiegel, 
billig zu verkaufen Ronnenhof 7, Sophatiſch, Ripsſopha, Speiſe⸗ 
parterre, bei Richert. ausziehtiſch, alles ſauber, zu 

Gin faff neuer langer verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


> 1 eleg. Plüſchgarnſtur, 135 A, 
Winter - Paletot |1 2x. un1%eieripig, teig. 
für kleine Figur billig zu versf Plüſchſopha, 1 nußb.Kleiderſchr., 
kaufen Langgaſſe 56, 1. (58226 1 Obi A ok 
Ueberzieher, in jeder Größe, 1 żer]. Waichtoil u Rachticchch. 
von beſter Waare und elegantem 


Sa le 
; ; St. 45 echt birt. Bettg m. Mtr. 
sA 1 0 rg bis 55 Nr. 49. | 3024, 1 Schlafſopha, 2 Delbild⸗ 
i Gte en Langgaſſe (57280 | Rips⸗ u. 1 Damaſtſopha 27. Au. i 
Ent erhaltene Perkeukleider, Chaiſel. a. g. neu, z. v. Fraueng. 33. 
ut erhaltene Herrenkſeider, F 53 
EE A a en 


1 Winterüberzieher, 1 Plüſch⸗ > ; 
jaquet, 1 Paar Stiefel, Silberkranz ant ly 
n , ar 
1 w pedal Fleiſchergaſſe 15 zu vert. (5798 b 
Ein wenig gut 
2 


6 Stücke ſpielend, ſind billig 
zu verkaufen Langgarten 97/99, 

erhaltener Landauer 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 


3 Treppen. (53645 
Ein grauer Havelock f. gr. Figur 
Milchkannengaffe 23, 1. (58636 
Neue elegante Spazier⸗ und 


bill. zu vrk. Hl. Geiſtg. 118,1.(5894b 
GuterGeh⸗ 

aut Grammg | rock nebft Arbeitsgeſchirre find billig zu 

haben Langfuhr 30. (57476 


fit Zakóket, 


Langfuhr,Mühlenwg.2 p.r, (4386 
Daj. a. e. Bettſch., 4flügl., f. 6% 
Winterüberz. Extra Fnſant.⸗Rock 
in verſchiedenen Dimenſionen, 
ſowie Dielen auch Balken⸗ 
ſchwarten preiswerth zu verk. 


Commißmantel paf. f. Fuhrleute 

bill. zu verk. Hohe Seigen 4, part. 
Schneidemühleschellmühl bei 

Edmund Reimann. (57416 


Sehr gut erh. Steueruniform, 
Mantel, Degen, alter Gehpelz, a. 

Ein ſehr gut erhaltener Halb⸗ 
verdeckwagen iſt billig zu ver⸗ 


Geige zu verkauf. Holzgaſſe 11,1. 
kaufen Langfuhr 30. (5748 b 


Ein guter Winterüderzieher ijt 
Ein neuer vierſitziger 


zu verkaufen Tagnetergaſſe 1, 2. 
Sehr gut erhalten. Winterüber⸗ 

Schlitten iſt billig zu verkaufen 
Langfuhr Nr. 30. (5746b 


zieher ſehr billig zu haben Lang⸗ 
Heu u. Stroh 


fuhr 65. Fröse, Schneidermſtr. 
Cleg, rehfarb. Abend⸗Mantel tł 

verkauft (5787b 
Gut Holm. 


verkäuflich Breitgaſſe 44, 2 Tr. 
Einen Posten altes Bisen 


Ein graues, neues Pelzfutter, 
paſſ. zum Füttern eines Damen⸗ 

(Hufeiſen, Reifen ze.) hat zu verk. 
Kuhl, Ketterhagerg 11/12. (59276 


Sutfdetvelovine BINA ju der. 
Vorzügliche Tafel 
und Koch⸗Aepfel 


kaufen Matzkauſchegaſſe 2. 
billigſt Altſt. Graben 85. (58625 


Eine Pelz⸗Garnttur, Mütze, 
Kragen, Muff, billig zu ver⸗ 

Ggenonendten, Cambüfen, 

Blechrohre ſind billig ab⸗ 


zugeben Hopfengaſſe 108. (57066 


= für 6 Perion., 
Hotelwagen af erhalten, 
Vis=ż=vis = Halbverdeck- 
wagen, faſt neu, zu verkaufen 


Fleiſchergaſſe 19 21. (58796 
FB nu rer sry naar) 
5 Liter 40 „m, 60 
Acpfel und 14 Halligen 
brunn 8 zu verkaufen. (59070 
Spelſe-Kartoffeln find noch 


zu mäßigem Preiſe zu haben 
Hausthor 5, im Laden. (59220 


Eine omplette (50136 


Bade⸗Eiurichtung 


von gleich billig zu verkaufen 


kinderlieb, wegen Anſch. eines 
großen Begleithundes für nur 
6 Mark verkäuflich. Ber- 
packung incl. (4427 


tiſch billig zu verkaufen Lang⸗ 

gaſſe 74, im Laden. 

Einige 20⸗Markſtücke von Kaſſer 

Friedrich zu vrk. Off. u. P 900 Exp. 
1 neue Nähmaſchine ift zu vers 

kaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 


Zubehör ſowie etwa 3000 
Flaſchen find zu verkaufen. 
Offerten unter 04422 an die 
Expedition d. Blattes. (4422 
1 Poſt.Ramſchwaare mand Sach. 
bill. zu verk. Breitgaſſe 21, 3 Tr. 
Actenpapier, halbe und ganze 
Bogen, zwirnfrei, zu haben bei 
Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. 

Gut erhaltenes Schreibpult 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 6. 

Circa 40—50 Centner große 


Futter⸗Runkelrüben 
ſ. zu hab. Ohra, Boltengang 419. 
3 Romane billig zu verkauf. Gr. 
Berggaſſe 22a, Cing. Radauneng. 
Neue eleg. Schlitten ſtehen billig 
z. Verkauf Stadtgebiet 142.(5965b 
Aepfel⸗ u. Birnen: Önitten 
zum Einmachen ſind billig zu 
verkaufen Markthalle Nr. 31. 


Ein alterthümlicher 
eiſerner Kaften zu verkaufen. 
Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. 


Em zwekrädriger jt. Handwagen 
iſt zu verkaufen Ohra 159. 

Gr. Blitz⸗ u. Hänge⸗Imp. prsw. z. 
vk. Langf., Johannisth. Za, pt. r. 
„„ OSIEDLE dt 
SD Das 


> Ein gut erhaltener 


«Landauer, 


g desgleichen ein 


Jagdwagen, 


ferner ein 
: Schlitten u. diverfeg 
> Pferdegeſchirr 


ſind ſofort zu verkaufen. 

d Offerten unter F 913 nn 
die Exped. d. Blatt. (59335, 
DWWWWWOWWYPWO 
1 gr. neuer Sparherd, für aft 
wirthe paff., 1 kleiner Fahrſtuhl 
bill. gu vri, Popienq.28,p1.(59376 
Dierjäfier und Weinflaſchen 
ilig zu verk. Offert. unt. P 938 
an die Expedition 


in Königsberg i. Pr., bei 

der Geſellſchaftscaſſe, 
lieb J werde ich auf dem Hofe der 
N r Firma J. Blösk, hier, Brabant 


Klapperwieſe 4, 
in Königsberg i. Pr. bei 

Nr. 18 folgende dort auf⸗ 
bewahrte Gegenſtände als: 


der Caſſe der Wechſel⸗ 
ftube, Schloßſtraße 4, - Die Beerdigung findet 
in Danzig bei der Geſell⸗ am Sonntag, den 23. October 
ſchaftscaſſe, Langenmkt. 18, Nachmittags 3 Uhr, von der 2. Sleiderichränte, 1 Gras- 
in Thorn bei der Caſſe der alten Heil. Leichnamshalle ſchrank, 1 Sopha, 1 Sopha⸗ 
Agentur der Geſellſchaft, aus ſtatt. tiſch, 1 Commode, 1 Waſch⸗ 
tiſch, 1 Spiegel, 1 Nähtiſch, 
6 Stühle, 2 Sorgſtühle, 
1 Regulator, 1 Wanduhr, 


in Berlin bei der Breslauer 
Disconto⸗Bank, 5 
in Berlin bei der Nationale | i leng 
bank für Deutſchland, 2 engl. Standuhren, 1 lange | mit dauernder reichlicher Waſſter 
in Breslau beider Breslauer Die Beerdigung meines] goldene Kette, 1 goldene kraft und circa 3 Hufen guter 
N Herrenuhr, 1 Haarkette mit Landwirthſchaft, ift vorgerücken⸗ 

Goldbeſchlag, 1 Kaſtenwagen, Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
1 Schlitten, 1 Kinderwagen, kaufen. Gelegen eine halbe 
große Taue, 1 großes Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 


; lieben nes j 
inBreslan beidemBanthauje| N — ; 
Sacob Landan Radi. JA Johann Bollmann; 
Kiler KE p, |preugen. Offerten unter 03883 
Py ATR ‚tar ne an die Exp. d. Bl. erbeten, (3888 


in Frankfurt a. M. bei der .. ; k 
Doniin Gffecten- 4115 Findet Gannia a 1 
richtung, div. Handwerkzeug 
die Münzen e ue O ć Bauplatz 
in der Weidengaſſe, 


Wechſelbank, Uhr vom Trauerhauſe ją 
aus einem Nachlaſſe öffentlich 
36m Straßenfront, zu verkaufen. 


akea Segreta k edom | home 
i meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. (4342 of, Wedennafe di oat ZS 
Bangfuhr, 


zu Stolzenberg ſtatt. 
Hellwig, 
herrſch HausmitGarten u. 2Bau⸗ 


zu pachten geſucht, auch wäre 
Antheil erwünſcht. Offerten mit 
Preisang. unt. F 824 an die Exp. 
Be re ²˙ SER 


le rk 


A 


Ein Hottes Mmmm 


Anna Bollmann. 


Statt besonderer Meldung. 


; Geſtern Abend 9¼ Uhr verſchied ſanft nach kurzem 
Leiden mein lieber Mann, der 


Königliche Rechnungsrath, Hauptmann a. Y., 
Ritter pp., 


Carl Pernin 


im 85. Lebensjahre. 
Heubude bei Danzig, den 20. October 1898, 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Hulda Pernin, 
geb. Olschewski. 


kaufen 1. Damm 4, 1 Treppe. 
Gut erg. W.⸗Ueberz., Frauen⸗ 
Paletots, Paquets, Hoſen zu ver- 
kaufen Altſtädt. Grab. 56.5955 b 
Faſt neuer grauer Extras 
Mantel, Uniform, zu verkauf. 
Schleßſange 4 B, 3 Teppen. 
Ein langer wattirter 
Mantel paſſend für Markt⸗ oder 


Die Beerdigung erſolgt Montag, 24. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem Trinitatiskirchhofe, Halbe 
Allee, von der Leichenhalle aus ſtatt. i 


Ein jung. Mann wünſcht kl. möbl. 
Zimm mit ſep.Eing.f 8 monatl. 
zu verm. Offert. unt. F 916 Exped. 

BWT Hoboiſt ſucht möblirtes 
Zimmer für ſofort oder ſpäter. 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 890 an die Exped. d. Blattes, 

Junger Mann ſucht gemit 

liches, nett möblirtes Vorder⸗ 


in Karlsruhe bei dem Bank 
hauſe Straus & Co., v 
in München, Nürnberg und 
in München und Augsburg r g | Gerichtövotigieher in Danzig, 
bei den Herren Gebrüder Die Beerdigung meiner e 
N Boten bei der Oftbant 4 Laskowski 55 0 Oeffentliche Aae ee 
für Handel und Gewerbe findet Sonntag, Nachmittag ſehr geeignet, Kleine Villa mit 
K| „Na i 15 
T 5 d. Js., Vormittags 9½ Uhr, ny 17 
den 14. October 1898 dem St. Catharinen-Kirch⸗ werde ich im Hotel zum Stern 0 von 25o, Yohannisb. 489 
Norddentſche Creditanſtalt. hofe fenit. g |Biexietoft, Heumazkı, folgende 2 neuer. Wohnhünſer 
Der Anfüchtsrath., | Der trauernde Gatte. ag: ü geſchafte Gegenstände, unt Mietwohnungen un Nen. 
ugen hanaan. N 2 si ORT iber- |fabripafjer find ſofort einzeln 
— 1 Plüſchſopha, 1 mah Kleider oder im Ganzen zu verkaufen. 
Rohrſtühle, 2 kl. Tiſchchen, 
1 Pfeilerſpiegel mit Marmor: 50 000 Dun, groß, auch gerheilt zu 
conſole, 3 Wandbilder, 1 Eck⸗ verkaufen. Anzahlung nach 
ſtänder, 1 mah. Waſchtoilette] Uebereinkunft, aber nicht unter 
mit Marmorauffatz, 1 nußb. 4000 ½ Offerten unter F 810 an 
die Expedition d. Blattes. (5884 b 
a und * 
im Wege der Zwangsvoll⸗ waſſer und in beſter Q 
ſtreckung öffentlich meiftbietend find billig zu erea nae 
gegen Baarzań (ią verjtetgern. | Offerten unter F 809 an die 
Hellwig, Expedition d. Blattes (58856 Milchfrauen ijt zu verkaufen 
Laſtadie 24, parterre, links. 
Auction Anzahlung abzugsh. verkäuflich. 
Off. unt. F 876 an die Exp. d. Bl. Winterjaquets, 1 gold. Damen- 
ier © ler Wł Mein Grundſtück, worin uhr, Muffe, Winterhüte, wollene 
bier Tiichlergaffe 19. Reſtaurant, befte Lage der | Kleider, 1Morgenrock, 1 Shawl- 
B 55 7 5 38 5 une, e Stadt, bei 6000 % Anzahlung tuch, mehrere andere große 
e Se zu verkaufen. Offerten unter Tücher billig zu verkaufenLang⸗ 
dort ntergebr | z BE — i 
ſtände Kiss CEREO RIE e Prachtv. Kirchenharmonium u. Kuaben⸗Paletots, 1,50-4 A 
2 Fach Gardinen u. Rouleaux von mächt Tonfülle, preisw. zol zu vertauf. Kl. Krämergaſſe 4, 1. 
mit Stangen, 1 Teppich, imah. | Brodbänkeng.36, Saal⸗Et. [1322| Sin Damen Winferfaquct 
Sophatiſch, 1 Sopha mit 1 Haus mit Hof u. Mitſelwohn., | ein Kinderjaquet billig zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 21, 2 Tr. 


Fürth bei der Bayeriſchen 
e 
+ 0 
niedergelegt haben. i Verſteigerung. Garten. herrl. Lageb. 15002000 % 
Uhr vom Gterbekauje £ 
ſchrank, 1 nußd. Verticow, Off. u. F 808 an B. Grp. (58836 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
10 Bauparzeilen je 900 qm groß 
l Gerichtsvollzieher in Danzig, Gr. Grundſt. (Rechtſt.), 9%], Verg. 
Wintermantel mit Kragen für 
am angegebenen Orte im Wege FP g52 an die Epedition dieſes gaſſe Nr. 43, 1 Treppe. 
buntem Bezug, 1Plüſehpaletot, Rechtſt., Miethe7½% ‚Anzahlung } 
iini- u. 1 Somm.⸗Heberzieher 


Statt beſonderer Meldung. 


Bank, 
h j 22. Oct. 5 5 
Königsberg i. Pr. = „Di Sonnabend, den 22. © Anzahl. ſofort zu verkaufen dur 
B 227 aus, Kökſchegaſſe 6, nach Bi 0 
1 Sophatiſ 6 hochlehnige 
h, Bauparzelle in Glerttau, ca. 
matrage, 1 großen u. 2 fleine 
vis-h-vis der Kaſerne Neufahr⸗ 
Seil, Öeiitgafe 28 (4381 14 000. Miethe gegen 12000 % 
ältere ſtarke dame, faſt neu, Umh. 
d. Zwangsvollſtreckung folgende Blattes erbeten. (59356 Damenpelg, 10 A, Pirrol 
1 Federgarnitur (Muff und | 4—6000.%, z. uk. Johannisg. 38,1. 


Donnerstag früh 6½ Uhr entſchlief janft mein 0 uk. Johannisg. 38,1. ETEN Langi arte 25. 5 
innigſtgeliebter Mann, unſer ſorgſamer lieber Vater, A reż Meiſtbietender m Ein Grundſtück mit 4 Morgen |u, 2 Anzüge gv. Johannisg. 33,1. g n Nr. + darzą © 08 e ie 
$ mi e eiſtbietenden en i i ein e.. a. a ga 
Große und Schwiegervater, der gegen] Land, an d. Weichſel, worin e 2 Winterüberzieher, Mittel- F 870 an die Expedition d. Bl. 


Baarzahlung verſteigern. Speiſewirthſchaft betrieben w., 
Stegemann Gerichtsvollzieher | ift fortzugshalber ber kleiner 
Danzig, 4, Damm 11, 1 Tr. Anzahlung zu verkaufen. Das 
Tö f IB Grundſtück eignet ſich auch ſehr 
op ergasse Mate und Händler. 

sz i äheres bei 
Friſche Sendung Speck, Thurau, Holzgaſſe 23. 
j =, | Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
Salami, Pa. APE, möchte das rentable Mühlen 
Land⸗, Blut⸗ und Leber⸗ grundſtück mit großer Waſſer⸗ 


wurſt eingetroffen. (4340 Anzahlung 15000 A Offenen 
e , e 17 unter 04438 an die Exp. (4438 
iani reuzsait. v. i 
IANINOŚ, an. 


an. Franco 4 wóchtl. Das Gut von 500 Horgen, 


Probesend. Ohne Anzahlung 99 

15 Mk. monatl. Fabr. Stern, gute Bodenverhältniſſe, mit 

Berlin, Neanderstr. 16. (2611 1 a pe e 
r e A TR megen Aufgabe bald zu ver 
Tüchtige Materialiſten ſuche tanan, Offerten unter 04437 


i. Auſtr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. an die Exped. d. Blatt. (4487 


Preuss, Danz., Drehrg. 105129 1 eee 
Hellbrauner Wallach, 


5% 15 Jahre, aber noch ſehr 
ſicher, SAI 8. Plerd, für 500.4 


AL 


größen find zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 28, 2 Trepp. xy g ; 
1 Maochenmant., I Nefleet.z.unf, Beni Pferdekräfte, noch im 
Hundegaſſe 971, Eing.Matztſchg. jeb i gut oga E für 
G A inerüberzi enstleinbetrieb pa wegen 
p > ein Vergrößerung der Anlage billig 
waka Langgaſſe 48, 3 Tr. | ô! verkaufen. Näheres Anker⸗ 
Dee ut erbali. Win „ſchmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 

4 rere g „Winter⸗ 4 m 
20 Jaquets, 1 Kaiſer⸗ 1 Flagge n. Aer i 1 
Mantel, 1 Frack und 1 Knaben“ ſchwarzer paleta ie lig su 
Mantel find billig zu verkaufen verkaufen Johannis „pt. 


Toblasgaſſe 12, 2 Tr., links. Meyer son ent 
Gut erh. ſchw. Gehrock, do Mint Geben hen donn, va 
Ueberz.bill zu vert 3, Damm 11,4. Gr. bija B. Schmledeg 25) T 
I Arbeit rock w.gejfitt ne tefini, | Brautkrab. . EEATT 
Diann 5.5.0f.Qanggntt.13, Busch. e UE a aſſe 13, pt 
1 ſaub. gutes Sopha, I jaub Beti bu nertaufen SS r i ji > 
geſtell m. Matratze, mehr, Tiſche, 900 (eniner Runkel-Rühen 
Stühle, Holzſchil „1 Möbeltrage find billig zu verkaufen Ohra 
zu verk. Tiſchlergaſſe 16, part. „Vogelgreif⸗ 3. s A 


2 alteleberzieh Paß. Jg. Burſch. : 0 
s ovitak eee entnar Irische Nalakeime 
hat zu verkaufen 


| IWinterelebergiehct, 1 Damen: 
zu verfaufen. Major Engel. Jaquet, © Adern ante für ein! Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 8. 


Pr breoht, Mottianergafje13.(d251 3 Się 8 b. en Röpergntfeion, 
Emjpänniger Saitenjchlitten 


Meaterialtvanren- Ulmer Dogge Pianino ſehr billig zu ver- 20 % und Schlittengeläute zu Eine möblirte Wohnung 


G ſchüft kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. ſen P ful 2 
E (übe) eu verkaufen. .: (4294 Brier dice zu vt. Saltgojje r, pertaufeh Bogqenwiuńi 2. | Gi 3 Zim it Kü 
N - — — mern mit Küche im 
i Hannemann, Guojan, ertszeug it dreien c- Hand“ ant Hause fürs Monate (Nov. 


; 4 Tr., Eing. Jacobsthar, (59596 
— —— — — a H 
mi werkszeug ift preiswert) zu Steb.) zu miethen geſucht. Off mit 


7 ; bei Simonsdorf. Pianino h a 
Deftillation 5 Einfahrt i Bwe amt geformte, hoch⸗ e kan i BR e ner en Ei eme e 1 Guy. (50606 
. Th. Pantz ragende, unge Ausftattung, billi i ; ita | Ein Simmer mit g mógi, kath. 
vorm „ aff, Kül j usſtattung, billig zu verkaufen zu verk. Altſt. Graben 89,1 Trlks. Beköſtigung gej. Off. mit Pr. 


Gr. Mühleng. 9, am Holzmarkt. =) l 
1 i a ih 2 I A i gi |unter P 984 an d. Exp. d. BI. 
ga Derpachten. , Tolasi | eon debe el Wachen dae, Pianino und Saz tee, Sele i A l 2 jo: hehe, ERAT tl 
zmar 


Kaufmann 


Gustav Harthun 


im 62. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 24. October, 
Nachmittags 8, Uhr, in Schöneck Weſtpr. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Beamter, ſucht 3. April künft. Is. 
e. freundl. Wohn. 1 2 AA 


Auction 
Fee "| A. Braten 04. 
Verſteigerung. 


RE 5 1 werde 

R 22. Oet. d. Is. 1 ‚am angegebenen 8 rte in m 

goemittnoć nl wez i eee a” een 

im, DotelzumStern‘hierielbit, treitiache: 

Heumarkt, ein dort hingejhafites 1 Fahrrad 
einjpiunige8 clomplettes 


öffentlich meiſtbietend gegen 

Fuhrwerk i 5 

im Auftrage öffentl. meiſtbietend gleich baare Zahlung (4416 
gegen baare Zahlung ggg | Janke, Gerichts vollzieher, 


jteigern. 
ſteigern. z 
9 
n mio) Auction 


ie en dE 12,50—15 M 
er, Vangfuhr, Stadgebiet oder 
Schidlitz. Daſſelbe iſt auch geneigt, 
d. Verwalt. eines od. mehr. Häuf. 
zu übernehm. Offert, unt. P 917 
an die Expedit. diej. Blatt. erbet, 
1 leeres Żrmm. mir fl. Nebengel, 
gel. Off. unt. F 951 an die Exped. 


} Hellw 

Gerichtsvollzieher 
eil. Geiſtgaſſe 23. Altſt G 6 94 

R e raven + 

en Am N deu 

er eigerun >. 22. October FE Borm ża 

3 none Orte IN RODNE A. Gehrmann, fol, ftegen zum Verkauf bei | beides gut erhalt., vorzügl. Ton, Biobn u. Stube u. Küche im anft, 


Montag, den 24. Och er., gegebenen Orte in meiner i i 
Mittags 12 Uhr, werde ich AO KA im Wege der Dirſchan Gustav Staugenberg, (4330 | bill. zu verk. Laſtadie 22, patt., V. * ez b e i a 
in Kahlberg „ Zwangsvollſtreckung: — Störbuderkampe per Stutthof. ½ Geige mit Kalten zu verkauf. | find alte Thüren, Schaufenſter, Ge 125 TEED: 

En ea "E ben 2 one La Gut fingende Fleiſchergaſſe 9, 3 Treppen. KA: 20. bili zu verkaufen. a, wird zum 15. Nov. d. J 

„ (Kaiſerbilder) f zn ME” Cin febr gutes, ſchwarzes Näheres beim Polier daſelbſt. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ öffentlich meiſtbietend gegen Harzer⸗Canarienvögel Pianino iſt für 350 „A Heilige Wäſcheſt. mit Suo., Wetroleumt. Zub., Petroleum, 11 ve ahnung 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend gleich baare Zahlung er ee — ne — pI abe billig zu verkauf. U. Knorr, | Geiſtgaſſe 118, 1 zu verk. (58956 
ven Ba enn eigene (Anehe eine gutgeh, Bäckerei |. Ser 2. teyp. asong 7 treig et 
Gerichtsvollzieher in Danzig, p — 1 e zu pachten. Klink, Langenau] Ein Paar Tauben jind billig ef {volle (longer gy f. jed. 

Heil. Geijtgafje 23, (4442: CZAK a, maj ' 08495) per Kleſchkau. lau verk. Johannisgaſſe 62, pt.] Pr. zu vk. Off. u. E 741 erb, (58446 


Fleiſchhackmaſch., 2 Lampen bill. Hol zmarktes u i 

4 1 m 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. 250 bis 300 4 ga a Gel 
1 Thüre mit Gerüſt und Schloß Offerten unter 04436 an die 


b. au it, Fleiſchergaſſe 82.(5946b | Expedition b. Bl. erbeten. (4436 


8 


Nr. 247, . Freitag 


— mn ee 
Eine Wohn. v. 12-15 A 3. 1. Nov R i eur 
v. 12 „1. A reundl. 11 junger Mann find. gutes Logis 
pei. Offrt. unt. F 895 diei. Blatt. | Dongenpfuhl 4, Í, f möbl. mit Koſt Johannisgaſſe 47,4 Tr. 
Du y ; Vorderzimmer au vermiethen. Ig. Sente find. Logis mit Bel im 
Ama: 99 gut möbl. Zimmer ift E jep. Bimm, Frauengaſſe 12, part. 
ein Qasa Qaant ſof. ev. 1. Nov. zu verm. Zu erfr. Röperg. 9,3 Tre find. eja. Mann 
Ein Laden⸗Local, | Breitgafie 28, im Cig.⸗Geſchäft. anſt. Schlafſtelle gl. od. v. 1. Nov. 
geräum., möglichſt m. Wohnung, Ein Zimmer kagewelſe zu Der} Ig. Leute! Loals Himiergafje 20, 
freguente Gegend, am liebſten miethen Vorſt. Graben 31, 1 %) Ei anſtänd. junger Mann findet 
Wollweber Gaſſe, wird zum Icizo, Sto. m. fep, Gg.ijt am auff. Logis Malergaſſe 4, 1 Treppe. 
October 1899 geſucht. Offerten Periz. uvm. Weißm.⸗Hinterg. 22d. Anſt. Leute Splai Brega, 
unter E 717 an die Expd. (530068 317 ia ia Pe ‚Schlaift: 9.2212. 
.. — | Stalig.2, 1, ift en |. möbl, Simm Junger Mann findet Logis 
Eine Waſchküche u. = = POZA TM Bdttchergajje 12, Hof, 1 Tr. 
p g r Teundl. einf. mobl. . 7; ² AAA TRACĘ EM 
Trockenboden 1. Nov. zu verm. Junfergaſſe 8,2. en Junge este RAR 
gujammenlieg, oder auch einzeln | a gleich Logis mit Beköſtigung 
; f 1755 Ein möblirtes Zimmer toń gą. 12, 2, Eg. Prieſter 
zu miethen 1 Sp 6584515 Mattenenden 20, 1 Tr. zu verm = annisg. 12, 2, Eg. Prieſterg. 
unter F 730 an die Exped (58 = a O Junge Leute finden anſtändiges 
Laden fi beji. Friſeurgeſchaſt Vodeni, au orm. Jungferng. 8, 2. Logis Häkergaſſe 10, 3 Trepp. 
b. 1. Nov. zu m. gef. Off. u. F985 Exp. Ein freundliches Borderzimmer Mehrere jn Lente f gut. Vogts mit 
— gu verm. Hundegaſſe 30, 1 Tr. auch ohne Beköſt. Jungjerng.72, 
Faun d 1 h n. u. ift an e.] Ig. Leute t Vogts Breitgaſſe 77,2. 
LEER d. ŚR: Hühner Junge Leute finden anſtändiges 
Möblirtes Zimmer billig zu r Logis 
verm, Sanafıbr, Legſtrieß 4a pt. | mit Betöniaung Pfeſſerſtadt 63, 
Ein ſchön möbl. Zimmer ift ſehr in der Speiſewirthſchaft dicht 
billig zu verm. auß. d. Hangeetg. am Bahnhof. (59685 
2 Treppen. Heil. Geiſtgaſſe 45. | Büttelg. 6, Zr.vis-a-vis d Markth. 
1 gutmößl. Zimmer an d. Straße, | ift anftünd.2ogis mitBefdjtig. im 
art., mit fep. Ging. vom 1. Nov. möbl. Zimmer m. ſep.Eing z hab. 
part., mit ſep. Eing \ 
zu vermiethen Mattenbuden 38. Eine Mitbem m. Bek ſich ind. vgl. 


Elegant möbl. Zimmer | Se Sue 


mit Cabinet ijt zum 1, Nov zu 
vermieth. Kohlenmarkt 30, 3 Tr. 
links, gegenüber der Paſſage. 

Pfefferſtadt 17, iter mól. Bimm. 
mit iep. Eg. z. 1. Non. zuum. (59630 
Ein freundl. möbl. Zimmer iſt 
Langgarten 12, 2, zu vermiethen. 


. o [4 é 
Heil. Geiſtgaſſe 23,2 
möblirtes Zimmer auf Wunſch 
Penſion zu vermiethen. 

Ein Zimmer, möblirt, nebſt 
Schlafzimmer, mit ſep. Eing., zu 
verm., paſſ. für Dam. u. Herren. 
Hirſchgaſſe 6, 1 r., bei Zierowski. 
Portechaiſengaſſe 6, 3, iſt ein 
fveundl. möblirt.Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, billig zu vermieth. 
PE 1 mit Schlaf⸗ 
Möbl. Zimmer acer if 
zu vermiethen Breitgaſſe 89, 2. 
Frdl. möbl. Himm. mit ſep. Eg. an 
e. Hrn. z. 1. Nov zu v. Dienerg. 6, pt. 
Möblivies Vorderzimmer ift gu 
vermiethen Rittergaſſe 31, 1. 
Paradtesg. 2, Zanji. mó Vorder- 
zimmer ſep.zum 1. Nov. zu verm. 
Poggenpfuhl 2, 2, ift eine möbl. 
Dachſt. ae. Hrn. f. 10 mon. vrm. 
Möbl. Zimm. m. Penſ. zr. 40 u 45% 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (59306 
1 gut möbl. Z. ift v. ſof. od. 1. Nov. 
zu v. Weideng. 20 a, 2. Et.(5956b 
2 ———5rðrĩͤ ———ñ—x—ĩ˙·ẽ ln1X———— 
Goldſchmiedegaſſe 26, 2 Tr., 
großes möbl. Vorderzimmer an 
1—2 Hrn. zum 1. Nov. zu verm. 
FFF 
Allmodengaſſe 6, Th. 2, ijt e.heigb. 
Cabinet zum 1. November zu um, 
1. Damm 5, 2 möbl. Vorderzim. 
an 1 auch 2 Herrn zu vermiethen. 
Weidengaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
fein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (59576 
Steindamm 32, 2ijt e. frdl.gt.mbl. 
Bro em ſep. Eg. vgl. od. ſpät. z. vm. 
Ein f. möbl. Vorderzimmer zum 
1. Novbr, zu verm. Laſtadie 6, 2. 
121,9 m. g.alleinſt. ält. Frau b. 3. v. 
Langf., Eigenhsſtr. 12 (Abegaſt.). 
Möbl. Vorderzimmer, auf W. 
Swlajgimm.,, iſt an ein. anſtänd. 
Hrn. zu verm. Jopengaſſe 19, 3. 
Gin mobi, tol Vorderz. ift Fiſch⸗ 
markt 39, 2 Trp. billig zu haben. 
1 gut mbl. ſep. gel. Vorderzimmer 
an 10.2 Herren mit aohne Beni. 
vom 1. November zu vermiethen 
3. Steindamm 33, 1 Tr., rechts. 
Zwei möbl, Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
Zoppot, Seeſtraße 30. 


Ein möbl, Zimmer mon, 
Vorſtädt. Graben Nr. 20, 1 Tr. 
Töpfergasse 16, Tr., gut 
möblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
cabinet, ſeparater Eingang, zum 
1. November billig zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr., 
hübſch möbl. Vorderzimmer an 
einen Herrn per 1. Nov. zu verm. 
1 möbl. Zimm. an 1 od. 2H rn. zum 
1. Nov. zu um. Hirſchgaſſe 8, 3 Tr. 
1 heizb. Cab. ſep., möbl. od. leer, zu 
vm. Schw. Meer, Salvatorg. 14,1. 


ani - eleg. 
brodbänkene, 51,2 Tr. nit 
Zimmer u. Cab. zu verm. (58800 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl, 
imm. zu vermiethen. (59266 


Aohlenmarkf 10, 1 Ct., 


e. eleg. möbl. Vorderz. z. v. (59175 


Breitgaſſe 123, 


2 Tr. ſind 2 möbl. er 59015 
Breitgajje 57, - Eingang au 3 en. (8 

ift ein fein nitha Border, J. Mann find. Log. Vorſtädtiſcher 
zimmer, a. Wunſch m. Cab., e Grab. 51, ./ 2 Traletzte Th. 5800b 
1. November zu verm. (59145 wei jg. Leute find. a. Logis mit 
Mattenbuden 9, 2 Tre. grop, Beköſt. Langgarten 27, Th. 18. 
gut möbl. Zimmer evtl. mit Cab. Junge Leute finden gute 
auf Wunſch Penſion z. vm. (58785 Schlafſtelle Brabank 6, 2 Tr. 
2661. Borderzim, mit fep. Ging, | Für 2 jg. Leute Schlafit. mit a. o. 
gu beim Gr. Srämerg,6, (60206 Jan gu hab. Heil. Geiſtgaſſe ie 
Seit Be ban en. Junge Leute finden gutes Log 

e e 


Ig. Mann finder Vogts Schidliß⸗ 
Teigasse 32, |. Hage, 61. 39. Mann finder Vogts Schidliß 


Carthäuſerſtraße 56, im Laden. 

Zimmer zum 1. Roubr, zu verm.] Ein junger Mann findet Logis 
Ein tl. 
leich 


2 - 2 = 2 W 

Langenmarkt 25 iſt die 1. Etage 
zu verm. Näheres 2. Et. (5847 b 
6 Zimmer n. Zubehör billig zu 
verm. Poggenpfuhl 42. (58455 
Gant o ( (((( gu een] 
Langf. 2 Stub.„hell- Küche u. Zub. 
desgl. 2 Stub., Entree, Veranda 
u. Zub. an ruh. Leute z. v. N. Mirch, 
Pr.⸗Weg. 18, b. Wilke, prt. (5836 b 
— . 


Laneiuhr, hesto Lage, 


herrſchaftl. Wohnung von 4 
Zimmern mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtungsanlage, Bad und 
reichl. Zubeh. ſofort od. ſpäter zu 
vm. Näh. Taubenweg 2,2. (5835 


billige Mittelwohnungen 
3 Stuben, Küche, Keller, Boden 
auch von ſofort zu beziehen 
Langfuhr, Mirchauerweg 100. 
Windt, Klempnermeiſter. (5834b 


a se s 4 
Pfefferſtadt 29 

ift eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Cab., Entree, Mädchenſtube ſogl. 
u verm. Näh. parterre. (5756b. 
Langfuhr ſind herrſch. Wohn. v 
3 u. 5 Zimm. u. allem Zub. v. ſogl. 
zu vm. Näh. Langſuhr 30. (5745 b 
Eine Wohnung beſt.aus Stube, 
Küche, Boden, K. Neuſchottland 
Nr. 21a zu vermiethen. (5886b 
Langgaſſe 15 ift d. 1. Etage z. April 
zu uvm., 3 Zim, 2Cab., Entr., Küche, 
Kell., Gaseinricht., Badez. (59110 
Schidlitz, Unterſtr. 82, |. Wohn. v, 
St. u. Cab. ſof. o. z. 1.11.3. v. (59066 
2 St., Küche, Kel., Bod. z. 1. Nov. 
„pm. Näh. Bäckerei e ai 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 79. 
a (65005 6 
Langgasse,5l, freundliche 
Wohnung, 500 A, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 


| ganz nahe 
bequeme Wolno, der Saad 
ſofort zu vermiethen. Preis 
8.4. Klein Walddorf Nr. 26. 
Ufrdl. Wohn für kl. Jam. zu drm. 
Langf., Abeggſt., Eigenhausſtr. 5. 
Nonnenhof 12, Thüre 6, ijt eine 
Wohnung für 8.4 und eine für 
12,50 % zum November zu vrm. 
„ Häkergaſſe 13 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Geräum. Wohnung iſt z. 1. Nov. b 
zu verm. Langgart. 61. Näh. iTr. 
Zoppot, Frantztusſtraße u. 
Alexanderſtr. Ecke, Wohnung, 3 
Zimmer, Kell. 20. per 1. April für 
380 A zu urm. Näh. Bergerſtr. 6. 
Po 7 18 2,5, it eine Stube, 
K., K., 3. 1. Novemb. an anſtänd. 
kdrl. Et. z. verm. Z. beſ. v. 9-11 Vrm. 
SA a Bit yrl, Aussicht, 
abinet und Küche iſt für 12,50. 
monatlich ven etzungs halber von 
Montag ab in Schidlitz, Wein⸗ 
bergſtraße 842, 3 Tr., zu verm. 
Eine Stube und Küche vom 1. 
zu vm. Töpfergaſſe 21. Z. e. 1, v. 
Eine Hofwohn. gr. Stube, gr. h. 
Küche u. Bod, Johannisg. per 1. 
Nov. zu verm. Näh. 3. Damm 9, 2. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit Mädchen⸗ 
gelaß, Entree ꝛc. mit Garten⸗ 
benutzung Neugarten 32, pt. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. (5972 


ein ele | 
dummer ſofort zu vermiethen. 
äheres daſelbſt. (8788 
eidengaſſe 32, 2 Tr., kleines 
m mg. Venj, b. v. (57820 
Fein mii a eea 
abina Pl Zimmer, Stube u. 
Burn gleich od. 1. Nov. zu v. 
rer r irſchg. 10, 1. (58486 
eg mol. Iimmer u. Cab. ift 

zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. (58236 
Reitbahn 3a ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (58400 


dauernde Beſchäftigung 
; Gać Baumgartſchegaſſe 21. 
0510 


a EL Bu nie nn 


ension 
im feinen Hauſe mit Familien: 
anſchluß für einen Herrn 
gegen gute Bezahlung geſucht. 
Gewünſcht wird elegantes 
Zimmer 1. Etage, Rechtſtadt. 
Offerten unter F 858 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4395 
Vorzügliche Pension ijt 
von gleich oder ſpäter frei 
Langgarten Nr. 32, 2 Treppen. 


p 7 Ver FR 


ſucht. Ia. Zeugniſſe und Bild 

ſind beizufügen. (4426 
Ni. Fromm, 
Bochum, Weſtfalen, 

Manufactur⸗ u. Herren-Confect. 


Aushilfe für Sonnab. u. Sonntag 


W. Tiedtke, Langfuhr. 


Laden⸗Local |R 
Heil. Geiſtgaſſe 135 zum April 
oder früher zu vermieth. (4380 
Ein ſchöner trockener Keller 
iſt als Lagerraum zu vermieth. 
Pferdetränke Nr. 13, Hth., 1. 
1 Bierverl.⸗Kelle m. Invent ſofort 
bill. zu übergeben. Off. unt. F894. 


Jüngerer Canzliſt 


kannengaſſe 20, parterre. 


Sichere 


| 


PT 4 verd. 60 A. 
piporiente al. 25 Mk. 
SieſtaverlagC.5Hamburg(5331b 
DieLandwirthſchaftskammer 
einer der bedentendſten Pro⸗ 
vingen wünſcht mit leiſtungs⸗ 
fähigen i 
Agenten 
zum Bezuge landwirthaftlich. 
Arbeiter und Dienſtboten in 
Verbindung zu treten. Ne: 
fleetauten wollen ſich unter 
T. 57188 an Haasen- 
stein & Vogler A. G., 
Halle a. S., wenden, (4257 


Eiſeuſchißfbauer, 
Mieter u. Stemmer, 4 


ſowie 4250 


Schiffs immerlente, 


welche bereits als Giſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde 


Beſchäftigung geſucht. 


Germania - Werit, 
Gaarden bei Kiel. 
Conditor⸗Gehilfe, 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, für 
Wali Stellung gej. (59158 
Offerten unt. F 845 an die Erped. 


Mehrere tüchtige 


8 
die auf todellofe Arbeit 
ili s finden bei hüchſten 


Arbeilslöhnen dauernde Bes 
ſthüfligung bei (68966 


F.W.Krolm. 


— ol. 
Hoteld., Hausd,, Kutſcher jof. u. 


1. Novbr. zahlr. gel. 1, war: A 


Altſtädtiſcher Graben 35. 


hilfe geſucht Tobiasgaſſe 5. 


auf Paletots 
1 5 hohem Arbeitslohn 


melden ſich 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, 
Ecke Pange. 


Tüchtiger, gewandter 


Erpedient und 
Buchhalter 


für hieſige Brauerei ſofort 
geſucht. Offerten unter F 930 
an die Exp. d. Blattes. (5950b 


hedecowandie Herren 


40—60 Mark 


1081 58 AE | 
oggenpfuhl ‚im Laden. 
P R. Stobbe Nachfig,, 

i F. Gabbert, 
1Barbiergeh. find. ſogl. Stellung 
m.außerh. Zuerfr. b. W. Schreiber, 
Breitgaſſe 87, 1. Damm Ecke. 
Em Tiſchlergeſelle erh. dauernde 
Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 37. 

Tüchtige Tiſchlergeſellen 
finden Beſchäftigung Fleiſcher⸗ 

gaſſe Nr. 72. 59316 
Schneidergeſelle (Rockarb.) erh. 
Arbeit Heil. Geiſtgaſſe 58, part. 
1 Schneidergeſelle, Rockarbeſter 
mird verlangt Büttelgaſſe 4/5, 3. 
FJ7ßĩ¹⁊ hs EAZA 


Bufietiers 


mit Caution (Materialiſten be- 
vorzugt), ſucht zum ſofortigen 
Antritt auch ſpäter. (58656 


1 


= BRE 7 
1 Tapezier⸗Gehilſe, 
b tüchtiger Polſterer, ſowie auch 

Decorateur, ſtellt ein (5891b 
Wilh Bender, Langfuhr 70. 
Einen Rockſchneider ſtellt ein 
H. Boltze, Große Wollweberg. 28. 
2-3 tücht. Schneidergejellen fell 
ſofort ein bei hohem Lohn Oskar 
Kroll, Burggrafenſtraße 9, 2 T. 


Ein zuverläſſiger 


agerverwalter 
der beſte Referenzen nachweiſt, 
kann ſich melden. Offerten u. 
F 823 an die Exp. (5898 b 


Tüchtige 


Colporteure 


zum Vertrieb eines guten 
Volkskalenders ſofort geſucht 


für hieſige Brauerei geſucht. 
Offerten unter F 871 gel 2 
Expedition d. Blattes. (59496 


Ziel tüchtige Arbeiter können 


Hinter Adlers Brauhaus > es 
Dj. Leute find. gut. Log. m. od ohne 
Beköſtig. Laſtadie 23 Hof, links. 
Ein junger Mann findet gutes 


freun Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. s f „ch melden Borft. Graben 48, pt, 
vernleparatem Eingang, it gu Seene 2, La. Holzmarkt fò, e. Intelligenz Comtoir ein Aue mit guien Beugn, 


vermiethen. 061 jung. Mann gut. Logis m. Betójt. Jopengaſſe 8. (68166 w. Hopfsngaſſe 108 gej, (59186 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein kräftiger, jugendlicher 
Arbeiter, der mit der Holz⸗ und 
Kohlenarbeit vertraut tft, findet 


Cüchtige Derkänfer, 


möalichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Gehalt ger 


Hofmeiſter, unverheirath., ſofort 
und Martini geſucht 1. Damm 11. 
Ein Barbier Gehilfe zur 


aei. Gr. Bäckergaſſet 2/18, P.Kelät. 
Ein junger Friſeurgehilfe ſindet 
angen, u. dauernde Stellung bei 
(4435 
Bwer Tiſchlergeſellen können 
ſich melden Poggenpfuhl 66. 
1 Schneidergeſ. a. Hoſ. u. Weſt auf 
Beitell,itellt ein Schmiedeg. 24, 1. 
ſofort 
Brodbänkengaſſe 17,1 Tr.geſucht. 


Din Kräftiger junger Aam, 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
findet ſofort Stellung Milch⸗ 


Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 

gewandte Leute. (59676 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 
2 tüchtige Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 


Ein Barbiergehilfe für Sonn⸗ 
abend und Sonntag zur Aus⸗ 


eee 


Schneider; 


a 
(4121 D 


SWW WTYWOWYW WWO 


B. Seybold, Breitgaſſe 60. }i 


Liikligor Reisender 


21. October, 


b leiſtungsfähigen 


1 tüchtiger 
Reisender 


Mechaniker, 


Marx & Co., 
Schellmühl bei Danzig. 
Tüchtige Schneidergeſellen 


können ſich meld. Oito Hohlwein, 
Langfuhr, Hauptſtr. 59. (5971 b 


Tüchti Barhi : 
geſucht Kaltgaſße Air gie 
1 krältie, Lanlbursehen snelt 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Ein Arkeitskursche 
melde ſich Melzergaſſe Nr. 6. 
Einen kräftig. Laufburſchen 

uit 


Louis GEE Soblenmarit 34. 
kin Lanibursche Sia ien wurd 
geſucht 3 17. 

Lordi król. Laulbursehe ze 


melden L. Lankoff, 3, Damm 8. 
Ein Knabe z. Brodaustrkann ſich 


melden Frauengaſſe 40. (5961b 


1188 eur dee 

. eingeitellt bei lg. Ko 

Am Spenhaus. eee 
Zur Erlernung der Bäckerei 

wird ein (5888b 


| Lehrling geſucht. 


E, Kuhn, Fiſchmarkt 20/1. 


Suche einen Tehrling 


zur Erlernung der Bäckerei von 
ofort Carl Goltz, 
5975b) Laugfuhr Nr. 79, 


zy 
Ein Tehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei 
kann ſich melden bei (59425 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
Ein ord. kräftiger Burſche, der 
die Bäckerei erl. will, kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (59526 


wil, melt f erlernen 
melde ſich Schiblitz 
Oberſtraße Nr 26 r 
Ein Lehrling EE 
zur Klempnerei kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 82. (59455 
Ein Lehrling, der Luſt hat die 
Fleiſcherei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten Gr. Bäckergaſſe 
Nr. 3, Fleiſchermſtr. F. Albrecht. 


Eine ältere eingeführte deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht gegen feſtes Gehalt von 2000 bis 
3000 und Speſen einen mit der Branche vertrauten 


Verſicherungs⸗Jnſpector 


mit dem Domieil einer Stadt in Weſtpreußen. 
Agenten in dieſer Branche werden berückſichtigt. Meld. 
unter F 433 an die Expedition dieſes Blattes. 


Für die die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfajjende 
General⸗Agentur einer brillant eingeführten Qebens-, Capital- | 
u. Renten⸗Verſicherungs⸗Bank wird ein gebildeter erfahrener 


Mitarbeiter 


für den Außendienſt gegen ſeſtes Gehalt und Anſtelung nach 
6⸗monatl. Probezeit geſucht. Gefl. ausführliche Anerbietungen 
unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion erbeten sub L 194 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Kanigsberg i. Pr. 


Ein Raſeurgehilſe zur Aushilfe 
kann ſich meld. Hohe Seigen 31. 

Ein Schneidergeſelle auf 
gute Arbeit kann ſich melden 
Büttelg. 7,1, K. Hesske. (5970 b 
Suche Hausd., Wochlöhn., Vieh⸗ 
fütt. u. Jung. Prohl, Langgrt. 115. 
Ein Barbiergeh. z. Aush. k. |. 
mlb. F. Mertens, Paradiesg. 4. 
Tiſchlergeſ.k.ſem Tagneterg. 13,2 
Schneidergeſ.u. Mädch. f. bei hoh. 
Lohn d. Beſch. Jopengaſſe 5, Ar. 


für Nähmaſchinen u. Muſik⸗ 
werke bei feſtem Gehalt und 
Proviſion zu engagiren geſucht. 


5 Ga Melchert, 


(5965b 
St. Eliſabeth⸗Wall Nr. 4. 


Lr 


findet dauernde Beſchäftigung 
i den (4444 


sten, nd: Werken 


für Herren, Damen u. Kinder 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Schuh-Bazar-Vereinigu 


Theodor Werner, 
2 u. 3 Gr. Wollweber 


neben dem Zeughauſe. 


Thätige 
(4143 


85 b A. 


(4432 


Luſt haben 


Suche per ſofort einen 


Lehrling, 


und Fahrrad⸗Handlung, 


wird ein (& 


Lehrling 


kann ſich ſofort melden bei 


Lorenz & Ittrich, 
Langfuhr, 


Weiblich. 


1. Novbr. eine gewandte 


käuferin. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter F 734. (53386 
t: Lehrmädchen 
für Mufik von Damencapelle 
auf Reiſen ſofort bei ſoſortigem 
Verdienſt geſucht. Schriftliche 
Offerten unter F 891 an die 
Expedition d. Bl. erbet. (58516 


Suthe ein Zehrmid 
von ordentlichen Eltern für den 


Ausſchank meiner Deſtillation. 
Off. u. F 755 an die Exp. (58576 
— —-— —— 


14—15jährige 


Clavierſpielerin 


(auch Anfängerin) 14—18 Jahr, 
wird ſofort auf Reiſen zu anſt. 
Geſellſchaft beigut. Verdienſt gej. 
Off. unter F74l an die Exp. (5850b 
——ů—— ln 


Eine Fran 


(58736 


Holzkleiunadgen 


wird ſofort geſucht 
Kohlen⸗ und Holzhandlung 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 
Eine zweite Binderin, auch 


zur Stütze der Hausfrau, für e. 
Gärtnerei in d. Nähe v. Danzig 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. 05928b an die Exp. (59286 

Eine Frau zum Säcke- 
Flicken melde ſich Hausthor 
Nr. 5, im Laden. (59216 


Frauen und 
Mädchen 


finden dauernde Beſchäft. in der 
Chem. Fabrik in Legan. (4358 


übte Arbeiler| 


für Arbeiterhemden, Hoſen, 
Jacken 2c, die auch ſelbſt 
zuſchneiden kann, ſucht 
Wegrue Grübnau Nachflg, 
ustav Preuss, 
Laugebrücke. 


(4393 
ng 


gaſſe 2 u. 3, 


Söhne ordentl. Eltern, welche geſucht. Perſönliche Vorſtellung 


(| . 

Sehriliselzer od, Buelidrueker 
zu lernen, können ſich melden bei 
A. Schroth, Heil. Geiſtgaſſe 83. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 
ſucht e. Schloſſerlehrlingsſtelle. der Küche verſleht, zum ſofor⸗ 
Offerten unt. F 897 an die Expd. tigen oder ſpäter. Dienſtautritt 


Strasburg Weſtpr. (4425 
Für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft 
9696 


geſ. Off. u. F896 an die@xrp.d.BT. 


Netzer - Lehrling 


r 

Suche für mein hieſiges feines 

Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft per 
V 


chen 


für die kalte Küche u. Kaffee 
Küche für ein Hotel, außerhalb, 


eine durchaus perfecte Wirthin 


für feines Privathaus, außer⸗ 


halb, ſucht Fel. Martin, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
15-16 jg, anſt. Mädch. 3. Hilfe im 
Geſchäft gegen kl. Vergütig. gej. 
Offerten u. F 952 an d. Expd. 
Ein im m A 
U ndet dauernds 
Fräulein Stellung bei 
A. Kunitzke, 
Gr. Krämergaſſe Nr, 5, 


Aelteres Mädchen 


oder Wittwe mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen wird bei einem 
Herrn zur Führung feines 
kleinen Haushaltes vom 1. Nov. 


Kaninchenberg 7, 1 Treppe. 


Ordentl, Hausmädelen, 


welches alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet und auch etwas von 


geſucht. Offerten unter E 872 
an die Exped. dief. Blatt. (59366 
Eine Frau zum Waſchen kann 


derſelbe muß der poln. Sprache ſich melden Frauengaſſe 49, part. 
mächtig ſein. S. v. Swinarski, 
Eiſen⸗„Baumaterialien⸗,Kohlen⸗ 


Eine ſaubere Plätterin 


kann ſich meld. Schwarz. Meer 15. 


Geübte Stricherinnen 


auf Herrenſocken können ſich mit 


Sebastian, Langgaſſe 29. 
1 Aufwärterin melde ſich von 
fofort Mattenbuden 33. (50586 


Igeübteplätterinfindetdauernde 
Beſchäftig. Weidengaſſe 1b, part. 


1 2 SEA 
Aufwärterin 


wird für einige Morgenſtunden 


g 3 
__iilmenweg Ne, 5. (4854 | gejuct Borjt. Graben 42, 3 Tr, 
1 Knabe, d. Schuhmach. lern. will, 
kann ſich melden Melzergaſſe 10. 

g. Zente f. Fleſſcher u. Düderei, 
zandarb. u. Jung.„auch alt. Mann 
a. Fütterer gej. Peterſiliengaſſe7. 


„Für ein hieſiges größeres 
Comtair wird per ſofort oder 
ipäter eine 


junge Dame 


für Steuographie u. Schreib⸗ 
maſchine geſucht, welche auch 
kleinere Comtoirarbeiten zu 
verrichten hat. Offerten unter 
F 679 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

RAE o AEO ADA. 
Eine Arbeiterin für 
ein Lumpen u. Knochengeſchüft, 
die ſchon dabei gearbeitet hat, 
findet bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäft. E Rabow, Schidlitz 54. 


F Sho kak De 
Geübte Woallarbeiterinnen könn. 
ſich melden Breitgaſſe 128/29. 

T ——5rð᷑i“cr Jora 
1 tücht. Frau z. Waſchen f. d.erſten 
Tage in d. W. gej. Sammtg. 13,1. 
Ein jg. Mädchen f. d. Nachmittag 


Ein gewandles ordentliches 


Menden 


(kinderlieb) wird für den ganzen 
Tag zum 1. November geſucht 
Langgaſſe 74, 1 Treppe. 

Suche e. geb. Fräulein als Stütze 
u. Geſellſchafterin ſow.e. ſauberes 
Dienſtm. f. e. P. Herrſcheu. e. j. St.⸗ 
Mädch. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 


IMMO 


mit guter Handſchrift und guter 
Schulbildung wird als 


Lehrling 


für ein hieſiges Fabrikeomtoir 


gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Offerten unter F 835 
an die Exped. d. Bl. erwünſcht. 


Aufwärterin 2, 
Eigarreitenarbeiterinnen 


und Packmädchen können ſich 
melden Langgaſſe 84. 


Eine tücht. Handnäßterin findet 
dauernde Beſchäft. Tobiasg. 28,1. 
Für 2 Stund Morgens w.e.jaltk, 
Aufwärt. gej. Weidengaſſe 40, 4. 
Ein ordentl. Anfwartemädchen 


melder SWL 4h, 18, 


= A 


Probearbeit melden bei Ludwig 


p 


chrichten. 21. October. kr. 247. 
; Ich habe mich in Pranjt]} zu en 


niedergelaſſen und wohne im] 
Gaule des Herrn Kaufmann | É 
Stechern. (67786 | I 


Ur. È. Fast, ift eingetroffen und fo lange der Vorrath reicht in allen 


prakt. Arzt, meinen Geſchäften zu haben. 4429 


früher Aſfiſtenzarzt am Diaco⸗ reis: 1 iter 

niſſenbaus (Geh. Sanitätsrath | k is: pro eee e 
Dr. Scheele) und ſtädt. Lazareth | 4 1 
Sandgrube (Profeſſor Barth.) Z G a 4 


Dr l. Henne, A Oswald Nier, Zum Ungegypsten. : 


Ceutralgeſchäft nebſt Reſtaurant: 
American Dentist, 


| Danzig, Brodbiinkengasse 10. 
Langenmarkt | $ | emma ec 


Eingang Matzkauſchegaſſe. 
Sprechſtunden für 


Danziger Neueſte Na 


Freitag 


e e 


Specialität: | 
iz-Abtheilung 
Pelzcapes, Pelzräder, Pelzpaletots 
für Damen, 


Gehpelze fir Snu, 
Muffen, Baretts und Boas. 


Grösstes Lager in allen modernen Pelzarten. 


Bedeutendes Stoff-Lager. 


Anfertigung von Pehen für Damen- und Herren unter voller Garantie, 


leischer 7 


Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, Sputerrnin, 1. Etage. 


SE Wr P 


wiosk. | Raffee-Special-Geschäft 
See S. Tayler, grrilgaſſe 4, 


. empfiehlt ſeine vorzüglichen 
— k ßꝗ—mGö——— 


Künstliche Häns, MO gebrannten Kaffees 


3 per Zollpfund 50 J 60 4 s 
Genie min sie see] 8 pr ihn , $ 
5 2 


9903995909 


9909609990990 


2 
© 
© 


(1692 


weitgehendſte Garantie f. tadel- 2 5 5 
loſen Sitz und naturgetreues ba d e 5 = 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 


wo Ba f HR BRD REJ N e e ee 

Zahn⸗ Operationen. w; 7 = > 

Arthur Mathesius, Grfie Daniger Dampf⸗Wäſcherei, 
Dentift, 13263 


Grope Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus, 


| dcuifdje Reinigungs Aufalt und Fürherei 
Sprechstunden täglich 8—6 Uhr. 5 2 
Künfl. Zähne, Plomben] Max F abian, 


ś s 7 Fernsprecher z Fernsprecher 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c.| 5 = Ą 
Sorgfältige Ausführung ber No. 578. Opra Danzig, Noc” h 


billigen Preiien. (5636 
i M Henning, P Zur bevorſtehenden Herbſt⸗ und Winter « Saifon 
ž 77 empfehle ich meine der Neuzeit entſprechend eingerichtete 


Suche tüchtige Haus⸗ und wer F aa Add a eean saa a a 
Kindermädchen bei hohem Lohn. Aufwartefran gum Waſchen und Reinmachen Abiturient 
A. Jabloncki, Poggenpfuhl 7. ür d i Zu erfrag. Weickbmannsg. 2,3 r. ſucht eine Hauslehrerſtelle 
Sale ae Bene uc : fu R 29, 25 wd ms” Empfehle "GRE auf dem Qande. Offert. unter 
Stüibe für eine alte Dame ſucht e LA Fr. — Mädchen mit guten Zeugniſſen |F 938 an die Exped. diej. Blatt. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. i 411 5 ARS finder e C. Bornowski, Heil Gelſtgaſſe 37. 
Tee RUE Qua lübrung m. . A. dai en, Bengel . | Gziatz Nähen aus Capitali 
Sypokhekencay 


ein j. geb. Mädchen in e. f. Geſch. —- empfiehlt z. 1. und 11. Novemb 
Off. u. F 956 an die Exp. d. Bl. Cine älterhafte alleinſtehende M. Wodzack, i i 
f ża Perſon als Aufwärterin tann Re EN SEN 


Arbeiterinen auf Knabenanzüge Empfehle ein anſtändig. älteres 


italien 


können ſich meld. Kohlenmarktlb. ſich melden Schwarzes Meer, Mädchen mit den beft Zeugni s 33 ; 7 GE Sämmtli 
meld SOW ENMOCHTO, | Nad 1. ; H j ugniſſen aus dem Reſervefonds offerirt iche 
Tordtl.Auſfwfr. Brin .8-11 350 in Radaunengaſſe Gronau für emen ält. Herrn oder Dame. Krosch, Ankerſchmiedeg. 7.3525 Paulus ſchreibt licht, Damen- und Herren- Garderoben, 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Empf. von gl. e. ją Amme u. eine 


m. Eupiphroditas Brief nicht ein: 
gegangen. Um Steckbrieferlaß d. 


d. Woche w.gej. 3. Damm 14, 2 Tr. . 83 


Suche e.jelbititänd. Wirthichafts- | H 


„ Uniformen, 
Möbelstoffe, Teppiche, 


20000 Mk. 


Aalen e Bildes, Sich WY r i Aufwärterm Prohl, Zanagrt.115. | auf e. Neubau in Neuagrw. zur | bittet d. 1. Wort. Pp.. 5 » 
Dienſt⸗ u. Kindermdch. b. hoh. Lohn Mäuulich. Empfehle zu jetzt u. Martini 1. Stelle gej. Off. u. E 811. (5882b b awatten, Handschuhe etc. 


Heirathsgeſuch. 


a Moge 43 werden in kürzeſter Zeit gereinigt und gefärbt. 
onie. Oetien untet F 883 BR Specialität: 

an die Expedit. dieſes Blattes (i li Tr bl 7 U 
KE tlum. Farben von Eranerkleidern 
Geſuche und Schreiben jeder S innerhalb 48 Stunden. 


Art fertigt ſachgemäß Th. A 8 
Wohlgemuth, Jobannisg. 13, art und WE 
’ 9 


v. gl. u. Mart. Prohl, Langgrt. 115. 


Line nieht zu Junge Nähterin Oberkellner, 


tann ſich melden bei 


3. Kenner, Uerheirath., die Fran eine 


Portechaiſengaſſe. 


Wirthſchaftsdame (perf. Köchin, ſucht Stel. 
für Materialwaarengeſchäft mit | Off. unt. F 856 an die Exp. d. BI. 
kleinerer Hotelwirthſchaft von 


möglichſt ſofort geſucht. Be⸗ o 
bingung: gute Küche führen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. Stell. ganz ſelbſtſtändig. | 


Zieting, Neuenburg. (4423 
14jährig. Mädchen zum Warten 
eines Kindes für den Nachmittag 
geſucht Kökſchegaſſe 7, 2 Tr. Ifö. 
1 geübt, kann 

ch noch melden Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 4, 2, J. Stark, Damenſchneid. 
Taillenarbeiterinn. wie Hilfsarb. 
können fich ſof. mild. 3 Damm), pt. 
1ordl. Frau z. Aufwarten für die 
Morgſt. k. fih ſof. m. 3. Damm9,pt. 
1 ordi. Mädch. v. 14-16 J. w. für 
d.Nachm. geſ. Vorſt. Graben 53, 3, 

Suche Kindergärtnerinnen 
1, u. 2. Claſſe für Polen bei hoh. 
Geh. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


[ol 
Junge Dame 
für ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
geſchäft nach außerhalb geſucht. 
Dieſelbe muß eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift haben und in ſchriftlichen 
Arbeiten einigermaßen bewand. 
fein. Polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht, jedoch nicht Beding. 
Offerten mit Angaben über 
frühere Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche, und wenn möglich 
mit Photographie, welche zurück⸗ 
geſandt wird, unter 04424 
an die Expedition dieſes Blaues ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
erbeten. (4424 1 e oder 
p ur Geſellſchaft und Stütze bei 
Zur Aufwartung, kret Dame, Offerten unter 
zum Reinmachen und zur F 758 an die Exp. d, Bl. (58526 
Beſorgung von Botengängen, 


8 Eine Kochfrau empfiehlt 
ehrliche gewandtejecfo ber 


jich den > aden Näheres 
geſucht. Offerten unter 04412 - 


Poggenpfuhl 47, 4 Treppen. 
an die Expedition dieſ. Bl. (4412 


tücht. Köchinnen, Stub.⸗ u. Haus⸗ 
moch, A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
1älth. anſt. Mädch. b. um e. Aufwſt. 
für d. Tag Jungferng. 1-2, H., 1. 
1 ordl. ſaub. jg. Mädchen b. um e. 
Ein junges Mädchen 
welches die doppelte Buch⸗ 
führung, Stenographie, Schreib⸗ 
maſchine erlernt hal, wünſcht zur 
weiteren Ausbildung Stellung 
in einem Comtoir. Gfl. Offerten 
unter P 957 an d. Exp. d. Blattes. 


Ord. Frau b. um e. Stelle für die 
Morgnſt. Z. erf. Häkerg. 18, Hof 1. 


Beaufſichtigungsſtunden 


ſowie Nachhilfe erth. mit Erfolg 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 
Gymnaſial⸗ Lehrer Jaskowski, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (57346 

Für die private höhere 
Mädchenſchule in Culmſee 
pr. wird 


I gopriiło Lehrerin 


zum jofortigen Antritt oder 
Nenjahr 1899 geſucht. Gehalt 
1000 (4325 
Marie Wentscher, 
Schul⸗Vorſteherin. 

1 gebild. junges Mädchen wird 
unentgeltlich zur tücht. Kinder⸗ 
gärtnerin ausgebildet. Offerten 
unter F 794 an die Exped. (5876b 
Wer giebt in den Abendjtunden | 
von 6 Uhr wöchentlich zweimal 
engliſchen Umerricht. Offerten 
mit Preis u. F 918 an die Exped. 
Secund. erth. bill. Nachhilſeſtdn. 


Feſt angeſt. Beamter, Gehalt 
1500 A, iucht gegen Sicherheit, 
Bmien und Vergütigung 500 % 
bei viertelj. Abzahl. von 50 % 
Offert. unter F 855 an die Exp. 
4000 Mark auf ſichere 
Hypothet ſofort zu vergeben. Off. 
unter F 936 an die Exped. d. Bl. 


10000 Mark 


erſtſtellige Hypothek, auch geth, 
gu 4½ % zum Januar zu ver- 
geben. Off. unt. F 878 an die Exp. 
Erſtſtellige Hypotheken 
find zu verkaufen. Offerten unt. 
P 130 an die Expedition. (55200 
Hieſiger Geſchäftsmann ſucht ein 
Darlehn von 300 4 auf 6 Mon. 
gegen gute Zinſen u. Sicherheit. 
Off. u. F 851 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht 100 A auf Abzahlung. 
Offerten u. F 914 an bie Expd. 
35 . werd. geg. Sicherg. u. Zinf. 
gej. Offrt. unt. F 953 dieſ. Blatt. 
Suche ſof. 3—4000.% z. Hypothek 
(Rechtſt.) Offerten unter F954. 
100015004 werd. a. e. exftſtell. 
Hyp. v. 3000 auf 1 Jahr gej. 
Off. unt. F982 a. d. Exp. dief. Bl. 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. i 
pine 4 * p . j 
Feine Wäſche . welche durch Regen und Druck gelitten, werden gereinigt 
mird gur und ſauber geplättei | und durch eigens dazu Ga pi te Apparate 2915 nen 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. p hergeſtellt. 
Feine Wäſche wird jauber u. gut | 
geplättet Drehergaſſe 3, part. 55 
Die Beleidigung, die ich der m 
Reſtaurateurfrau Clara Müller 
gebtEiehert zugefügt habe, nehme 
ich hiermit abbittend zurück. 
WilhelmSchorisch, Dalet(59666 | A 
unge Hunde find zu vergeben 5 
Hinter Adlers Brauhaus 4, 3 Tr. 
Zöpfe, Puppenperrucken ſowie 
alle and. Haararbeit. w. gut u. bill. ar z a NEE A 2 
angefertigt Goldſchmiedegaſſel7. — enn 
Das Frifiven wird gut und 


billig gelehrt, auch zum Selbiie Die Wieder-Eröffnu 


friſiren Goldſchmiedegaſſe 17. , 
Malerarbeiten reell und jauber meines Geſchäfts 
Langenmarkt 22 


führt aus P. Marschall, Büttel⸗ 
zeige hiermit ergebenſt An. (4418 


gaſſe 9, pt., vis-a-vis d. Prieſterg. 
Rohr in Stühle all Art w.eingefl. 
Erste Westpr. 
Obst. Beeren-u. Schaumwein-Kellerei 


Weism. Hinterg. 28. Bofschild. 
G. Leistikow-⸗Neuhof. 


eee 
Annahmestellen 
In Danzig bei: 
E. Haak, Große Wollwebergaſſe 23, 
L. Wiiidortf, Mulchkannengaſſe 31, 
G. Raden Aa raue 5, 
E, Goldstein, Junkergaſſe 1, gegen 
Eingang der Markthalle genüber dem Haupt ⸗ 
In Langfuhr bei: 4480 
Ciara Pfannenstiel, Hauptſtraße 15. ( 


verheirathet, ſucht von gleich 
oder ſpäter paſſende Stellung. 
Off. unt. F 934 an die Exp. d. Bl. 


= 
Jubalternbeamter a. D. 
wünſcht in einem flottgehenden 
Geſchäft die Buchführung zu 
übernehmen und will ſpäter 
Theilnehmer werden. Offerten 
unter F 959 an die Exp. d. Bl. 
1 jung. kraft. Arbeiter bittet um 
Arb. Z.erfr. Eimermacherhofz, pt. 
Tücht. Friſeur ſucht ſofort Stell. 
Off unter F 986 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Gebild. Fräulein, 


erfahren in Küche, Schneiderei, 
Haus und Handarb.,gerne ſelbſt 
thätig., ſucht Engag. als Stütze 
oder zur eing. Dame. Off. unter 
05929 b an die Exp. d. Bl. (5929 b 
Eine Dame, Ende 20er, ſucht 
Stellung als Verkäuferin. 
Off. b. 25.d. M. u. F 822Exp. 5892 


Aelteres Früulein 


Am 15 d. M.iſt ein Sonnenſchirm 
in o. bei d. Markthalle ftehen gebl, 
G. Belohn. abz. Tiſchlergaſſe 18. 


Gumuniichube u. Stief. werden 
in 35 Minuten ſtark und billig 
beſohlt Jopengaſſe 6. (5743 
[Gummibootsu. Fußzeug repar a. 


5 RET ( ſchneuſt u. bid. Mielgerg.13 (58216 
5 Ein einfach. brauner fe werben iege Taumer au | a 
Hund, 


gearbeitet, billig neu gefüttert 

Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
auf d. Nam. „Murze l:: Pelzfachen w. Pill. U. Per 
hörend, ift abhanden ge⸗ 


Pelzſachen w. bill. u. faub. angef. 
51 Kossak, Schüſſeld. 18, H. 

i e M fe m. gefütt., umgearb. und 

Off. unter F 950 an die Exped. HEE upy 7 wę 5 może dE Hundegaſſe 126, 
Ane Bea fina o Arbeit mic. e 1. aw 3 Tr. A. Klotz, Kürſchner⸗Ww. 
taner, Beaufſichtig.d. Arbeit. mel. 1. 1 


Latein gewünſcht. Off. m. Beding, CY RY r pe Ed 
unt. F 857 an dieGrp.d.BL. (59386 | Ein Dienitbud a. d. Namen Anna friſirt in und außer dem Hauſe 


7 q Chiminski verloren. Geg.Belobn. nach neuster (56285 
Prakt. Kocl-Unterrieit, 25er See i | Berliner Mod 
1 Mädchen bittet um eine Aui- Täglicher Unterricht von 9=1 Uhr Ein Foxterrier i e 

9 x ` bei billigſter Preieberechung 
Suche 


warteſtelle Jungferngaſſe 5, 2. | Entritt täglich. Proſpecte ſtehen hat ſich eingefunden Baume Á 

Gin Mädchen b. um e. Stelle f. d. zur Verfügung. Menagen in // | gattichegajje 29, 1 Tr. (5953b Frau Martha Eichler 
gewandte Verkäuferinnen für Jopengaſſe 7, part. ? 
verſch. Geſchüfte, Stubenmädchen 


Morgenſt. Berf. Mauergang 2,1. | Portionen. Beſtellung auf Schüſ⸗ Ein Medaillon mit Stempel 

1 Witwe mit gut. Empf. |. noch f. ſeln jed. gewünſchten Arterbeten. H. Kremski ift in der elektriſchen ws 4 
für Danzig u.augerh. Nähterinn. Feſtg edichte, 
bie ſchneidern können, tüchtige Feſtzeitung Aufführ., Toaſte ꝛc. 


2—2 Tage Arb. in herrſch. Häuf. Anna v. Rembowska, Bahn verloren worden. Abzug- 

N.b. Fr. Preitag, Hätkergaſſe 28,2. Röpergaſſe 14, part. » |Ogra, Boltengang Nr. 419. 
Köchin für eine hohe Officiers⸗ ndewirdul. u. Süße der 2: — PIE RE m. anger Siei a , fer 
familie, Hausmädchen f. Private a ZRP, 


Empf. Kinderfräul. u. Stütze der 7 7 
[ami at. | Gous M.Cieske, Cangjubr 34 a. Ein junger Mann u deu ce lor Ene 
äuſer, eineReſtaurationsköchin,, Eine Dame, die 15 Jahre in] wünſcht in den Abendſtunden 8 iedeg. f.einige Hrn ; ißelb : 
einen Laufburſchen aus anſtänd. ei a thata nemen] — b Mantelkragen von Schmiedeg. | LAŁ OT zu hab, Sunterq8,2. Preißelbeeren in Zucker per Pfund 40 
. SpA einem Geſchäft thätig geweſen ift, | von 7—10 Uhr Nachhilfeſtunden bis Hundegaſſe. Abzugeben geg- Deri Sehneidermeifier Johannes Marmelade (gemijcht) pet P sie 30 dka 
3. Dau, Heil. Geiftgafie 36 łu lafen dauerten rr Hochfeinen Rum per „ Flaſche 0,90, 1,00 ME, 
— — — — — tapen 217 2.2 é < LC 
Hochfeinen Rum per 1 Liter 1,20 (bei 10 Liter 1,00) 
66 Johannisgasse 66. 


wünſcht eine Filiale zu über: | im Maſchinen⸗ bezw. Hochbau⸗ Belohnung Stiftsgaſſe 7 Nieder⸗ 
Suche ſofort eine 
* 
; arku Was ist (4236 


nehmen, am liebſten auswärts. zeichnen zu nehmen. Offerten ſtadt) bei Harder. 
perfecte Buchhalterin 
Jopengaſſe Ar. 29, DE Matador? 


N 
2 


Filzschuhe 


Filzstiefel 8 


billigen Preisen T 


ili, | 


nur Lange Brücke 5—6. 


Hieſigen Sauerkohl 5 Pfg., Err. 4 JRE 
Dillgurken Stück 5 Pfg., Schock 2,60 Mk. 
Stremelgurken per Pfund 60 Pfg. 


Offert. unter F 892 an die Exped. l unter F 898 an die Exped. d. Bl. —— 

a a — | IDienitbuch nebiżynvalidentarte 

auf d. Nam. Ida Richert ift vert. 

mit guter Handſchrift. 6 [ a | m 9 8 6 | n A U- Abzug. Langfuhr,Heimathſtr. 12. 
Fox⸗Terrier ſortgel. Gegen Bel. 

abzug. Langebr. 28, nahe Joh. Th. 


Unterricht. ESEA 


von Lan bis Oliva ver⸗ 
In der Handhabung der Remington Sholes - loren. Dur Behr. Finder wird 


empfiehlt (69476 


F. W. Asdecker, 


Johannes Husen, 
Eiſenwaaren⸗Handlung. 
x z ~- 
Jung. Mädch. f.d. Vorm. 3 Aujw. 
melde ſich Breitgaſſe 101, 2 Trp. 
0009009900950 6693694 


1 Gaffirerin $ 


®© — — — — 
2 Schreibmaschine gebe ich einen Cursus in Abend- geb., dief. Oliva, Georgenſtraße Geſchäftsſtellen, welche geneigt Fe erd ijt wieder f w = f 
findet Bei uns ſofort 2 stunden von 8—10 Uhr. Die Handhabung dieses Nr. 15, bet Drewa gegen Be- Kind, e e be E Stehen F. sterverdiehtung porzatkig. cite erdergän k. 
3 ; © . : > lohnung abzugeben. (4431 , „Breitgaſſe 80: 3 € 
2 Stellung. © | Systems rechtfertigt die Aussicht auf eine gute Stellung. 2 einzurichten und in ihrer Nähe Gänſerücken, 
5 Gebr, Windermacher, 3 Anmeldungen erbitte recht bald, um danach den sc A PAZ Brieftaften wünſchen, merden Rundgeſänge Flum und Lebern, 
>4 Passage» 3 Unterricht regeln zu können. (4376 | Chów BA csebeten, dieſes gefälligft um⸗ t: 9 Pr = Ai G po sA U 11 ges 
desde eee S. Heinrichsdorff, a Ad: gehend hier mitzutheilen. (439 Ieh-Zeitungen | eee 
Eine Hilfsarbenerin für Mänte E m Loc. d. H.Stuhlm umzut. mer "Sz w i de ej B. dä 
łona tie meiden Sojiabie 32, 1. Danzig, Mottlauergasse 6, 2. Etage. (68376 | EB ką ME Burafirahe 7, 1 Treppe, faanmitcje dlelſg paaren anger. 


Alten Rothwein per y, Flaſche 0,90, 1,00 Mk. 


Anſere Kaiſerin. 
Ein Skizzenblätt zu ihrem 40. Geburtstage, 22. October 1898 


Von E. v. H. 
(Nachdruck verboten.) 


„Seit der Königin Luiſe ift vielleicht keine deutſche 
Fürſtin ſo populär geweſen wie unſere Kaiſerin. Es 
ſcheint doch, daß das deutſche Volk einen ganz beſtimmten 
Geſchmack in Bezug auf ſeine Herrſcherinnen habe; und 
ich möchte es als ein Zeichen ſeines gefunden Empfindens 
anſehen, daß es an ihnen das eigentlich Bürgerliche im 
beſten Sinne am meiſten ſchätzt. Die brillanten Welt⸗ 
damen, wie die Kalſerin Eugenie, die glänzenden Er⸗ 
ſcheinungen, wie die nordiſche Semiramis, wären bei uns 
einigermaßen malplace. Aber die liebenden Mütter, 
die trenen Gattinnen, die ſchlichten, warmen Herzen, 
die liebreichen Wohlthäterinnen, die erobern ſich deutſche 
Herzen im Nu. 3 

Unſere Kaiſerin ift ein durch und durch einfacher 
Charakter. Es ift kein Falſch in ihr, kein Verlangen, 
mehr zu ſcheinen, als ſie iſt. Ihre Natürlichkeit, die 
ſelbſtwerſtändliche Wahrheit ihres ganzen Auftretens 

nd es die vor allem und gleich für fie einnehmen. 

teje Eigenſchaften find ſozuſagen ihre Hüter geweſen, 
als fie das ſchwierige Terrain des deutſchen Kaiſer⸗ 
hofes betrat. Sie hatte damals, aus der ländlichen 
Stille von Primkenau und den engen Verhältniſſen 
Gothas kommend, gewiß nicht viel Hoferfahrung. Und 
doch war (was bereits im Jahre 1884 einem engliſchen 
Beobachter auffiel) ihr Betragen bei Hofe von Anfang 
an ſtets ruhig, ſicher, freundlich. Sie fand überall das 
richtige Wort und den richtigen Ton und man ſah ſie 
nie verwirrt. Das machte: ſie war in all ihrer 
Schlichtheit ein Charakter; ſie brachte, darf man faſt 
fagen, etwas von der unverbildeten Natürlichkeit eines 
Landkindes in die Hofluft mit. Denn wie eine Art 
Landtind war fie in Primkenau aufgewachſen. 

Dieſer Einfachheit ihrer ganzen Naturanlage ent⸗ 
ſpricht auch ihr Geſchmack. Sie liebt überall das 
Schlichte und Harmoniſche. Wir gehen kaum' fehl, 
wenn wir annehmen, daß ihre muſikaliſchen Neigungen 
von denen ihres Gemahls nicht unweſentlich abweichen. 
Des Kaiſers Mann iſt der pathetiſche pomphafte groß⸗ 
artige Wagner; die Kaiſerin iſt nach Erziehung und 
Sympathie Claſſikerin. Beethoven darf ihr Lieblings⸗ 
componijt genannt werden, und einen hohen Genuß 
findet ſie in der Intimität der Hausmuſik. Gern ſieht 
ſie tüchtige Künſtler in der Stille ihrer Wände und 
lauſcht ihren Vorträgen. Dann geht es nicht anders 
5 als am muſikaliſchen Abende eines vornehmen 

ürgerhauſes, und die Kaiſerin iſt nur aufmerkſame 
Zuhörerin, liebenswürdige Frau und Wirthin. Nicht 
anders ſteht es um ihren Geſchmack in den bildenden 
Künſten. Man hat es wohl erlebt, daß ſie, in eine 
Berliner Kunſtausſtellung tretend, vor den feurigen 

benphantaſieen eines Modernen mit dem inſtinetiven 
usruf: „Schrecklich“ zurückprallte. Sturm und Drang 
paßt eben nicht zu ihrer Natur; ſie liebt das Harmo⸗ 
niſche, Reife, Gediegene. Auch die Wahl der Perſonen 
ihrer Umgebung, auch ihre Art ſich zu kleiden, legt 
davon Zeuguiß ab. Königin der Mode zu werden, 
dazu hat ſie nicht das Zeug. Um ihre Zeit mit der 
Erfindung neuer Moden auszufüllen, um die Welt 
durch neue extravagante Toiletten⸗Ideen zu verblüffen, 
dazu ift fte viel zu ſehr deutſche Hausfrau. 

Ja, deutſche Hausfrau iſt fie durch und durch. 

Mem Mann“, meine Kinder“ — das ſind ihre zweiten 

orte. Gern jprichi ſie von deren Gewohnheiten, und 
wenn fie in irgend einer Wohlthätigkeitsanſtalt oder 
Schule unter Kindern weilt, dann fließt ihr Herz leicht 
über von Erzählungen über ihre Kinder. Sie be⸗ 
ſchäftigt fi mit ihnen kaum weniger, als irgend eine 
gute Bürgersfrau. Sie überwacht ihre Erziehung, 
ihre Kleidung, ihren Unterricht aufs genaueſte. Gern 
wohnt ſie, wenn es ihre Zeit geſtattet, den Lehrſtunden 
bei; als ſparſame Hausfrau ordnet fie nicht felten an, 
daß der Anzug eines Größeren für einen Jüngeren 
umgearbeitet werden ſolle, und nie, wenn ſie daheim 
ift, verfehlt fie, mit ihren Kindern des Abends ſelbſt 
zu beten. Den bürgerlichen Zuſchnitt iſt ſie vom Vater⸗ 
hauſe her gewöhnt. Im Hauſe des Herzogs Friedrich 
ging es von je jehrffchlicgt und einfach zu, und die junge 

rinzeß wurde jo wenig in ariſtokrariſcher Abge⸗ 
ſchloſſenheit gehalten, daß fte fih vielmehr ſtets frei 
und ungezwungen unter den Guts⸗ und Dorfkindern 
bewegte. Gerade dies hat ſie vielleicht ſo friſch und 
natürlich erhalten. 

Man weiß, daß ihr Verhältniß zu Mann und 
Kindern geradezu ausgezeichnet iſt. Eine reizende 
Geſchichte, die W. C. Bach in feiner ſoeben bei Hirt 
in Breslau erſchienenen allerliebſten Lebensbeſchreibung 
der Kaiſerin erzählt, mag als ein Zeugniß für die 
zärtliche Liebe der kaiſerlichen Kinder zu ihrer Mutter 
4 In einer Religionsſtunde erklärte der Lehrer, 

aß alle Menſchen Sünder feien. Das wollte dem 
Kronprinzen nicht in den Sinn und er fragte: „Papa 
doch nicht?“ Als der Lehrer darauf auseinanderſetzte, 
daß vor Gott kein Menſch ohne Fehler fei, überzog 
eine Wolke das Geſicht des Kronprinzen. Dann aber 
leuchtete ſein Auge auf und mit vollſter Herzensüber⸗ 


zeugung erklärte er: „Aber das weiß ich: Mama 


ſündigt gewiß nicht!“ 

In die Politik ſich einzumiſchen hat der Kaiſerin 
von je fern gelegen. Doch hat fie öfter Härten ge- 
mildert, freundlich vermittelt, Wunden, die die leidige 
Politik geſchlagen, geheilt, ols man in der Oeffentlich⸗ 
keit weiß. Auch hierin iſt fie Frau, ganz und im beſten 
Sinne nur Frau. Sie denkt mit dem Herzen. Man 
erinnert ſich, daß bei der Einſegnung der Leiche des 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh ſie es war, die mit 
den leiſe geſprochenen Worten: „Wilhelm, die alte 
Schweſter des Fürſten“, ihren Gatten in überaus zartem 
Empfinden auf jenen Liebling des Dahmgeſchiedenen 


Deutſche Jo nds. Godin. Gum Ereß. 
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Stal. ſteuerfr. Hypothek A 


aufmerkſam machte — ein Zeichen, daß fie jene echte 


„Höflichkeit des Herzens“ beſitzt, die man leider jo 
ſelten findet. Apropos Bismarck. Ihr Verhältniß zu 
dem großen Kanzler hat ſich eigenthümlich genug ent⸗ 
wickelt, um ein paar Worte zu verdienen. In ihrer 
Jugendzeit war der Name Bismarck in ihrem Vater⸗ 
hauſe nicht gut angeſchrieben. Bismarck war es, deſſen 
Politik dem Herzog Friedrich, ihrem Bater, einen 
Thron koſtete. Es heißt, daß die franzöſiſche Bonne 
die kleine Prinzeß, um ſie zur Ruhe zu bringen, mit 
den Worten erſchreckte: „Bismarck kommt.“ Se non è 
vero, è ben trovate. Denn jedenfalls ſtand ihr lange 
die Geſtalt des Kanzlers als etwas Drohendes, Un⸗ 
heimliches vor dem Geiſte. Allmählich heranwachſend, 
lernte ſie dann wohl ſeine Größe um ſo ſicherer 
ſchätzen, als ihre Vater ſeine gut deutſche Geſinnung 
trotz ſeines Verluſtes nie verleugnet hat. Perſönlich 
aber trat ſie dem Fürſten zum erſten Male bei ihrer 
Verlobung näher. Was er, der leitende Politiker zu 
dem in der Familie gehegten Plane der Verlobung 
des künftigen Thronfolgers mit der auguſtenburgiſchen 
Prinzeſſin ſagen würde, war doch ein großes Item. 
Damals war Bismarck der Erſte, der dieſem „freudigen 
Schlußacte reines conflictreichen Dramas“, wie er ſich 
ausdrückte, von Herzen zuſtimmte; ja er, der große 
Feind aller Hoffeſte und Ceremonieen, fand ſich ſogar 
bei der Verlobungsfeier ein. Seit dieſer Zeit hat die 
Kaiſerin eine aufrichtige Anhänglichkeit an den Fürſten 
gehegt und ſie hat ſie in zarter und echt weiblicher 
Weiſe zum Ausdruck gebracht an jenem trüben März⸗ 
vormittage des Jahres 1890, als Bismarck fih zum 
letzten Abſchied im Kaiſerſchloſſe einſand. Damals trat 
ſie ihm unerwartet mit den Prinzen entgegen und legte 


in ihr Lebewohl eine Wärme, die ihr von Herzen kam. 


Sehr hübſch hat Jemand geſagt, daß damals nicht 


„Bismarck kommt“, ſondern „Bismarck geht“ das Wort 


war, das ſie erſchreckte. ó 
Im Haufe eine echte und rechte deutſche Frau, die 


für Mann, Kinder und Haushalt ſorgt, früh auf iſt 
und in ihrer kleinen Welt aufgeht, fehlt es ihr doch 
weder an reichen und vielſeitigen Intereſſen, noch an 


der Gabe der fürſtlichen Repräſentation. Aus der 
Zeit ihres engliſchen Aufenthaltes (vor der Verlobung) 
ſtammt eine Schilderung, die fie vortrefflich charakteriſirt. 


„Was für die Prinzeſſin im erſten Augenblick 
einnimmt,“ fo heißt es da, „it das ge⸗ 
müthliche deutſche Element, das ſich in ihrer 


äußeren Erſcheinung, wie in ihrem Weſen ausdruckt. 
Von Geſtalt groß, ſchlank, hoch, voll edlen Ebenmaßes, 
Hand und Fuß ſchön geformt, weiß ſie in ihrer Haltung 
wie in ihren Bewegungen Würde mit Anmuth zu ver⸗ 
einigen. Dieſes ovale Geſicht mit den zarten blauen 
Augen, dem lieblichen Munde mit den ſchönen Zähnen, 
mit der Fülle blonden Haares feſſelt und gewinnt bei 
längerem Anſchauen von Minute zu Minute. Die 
Augen niedergeſchlagen, ſcheinen ſinnend oft inneren 
Dingen nachzugehen, um ſo anmuthiger aber iſt der 
Aufſchlag, um ſo herzlicher ihr heller ſtrahlender Blick“. 
Gerade dieſe ihr eigene Vereinigung von Grazie und 
natürlicher Würde, von ſinnendem Ernſte und echter 
Liebenswürdigkeit hat der ſchlichten Frau, wohin ſie 
kam, die Herzen erobert. Als ſie ins Elſaß kam, 
jagten die erſtaunten mißtrauiſchen Reichsländerinnen 3 
„Mais elle est charmante“, und „fie ijt bezauvernd“ 
riefen übereinſtimmend die enthuſiasmirten Damen 
Stuttgarts aus, als ſie zum erſten Male der ſchwäbiſchen 
Hauptſtadt Beſuch abſtartete. Für ihre natürliche Hoheit 
— eine Hoheit, die der Seelenreinfeit, der guten Gre 
ziehung und einem einfachen Selbſtgefühle entſpringt — 
iſt es auch bezeichnend, daß man ſie in Pau, wo ſie als 
junge Prinzeß zwei Jahre bei ihrer Tante, der 
Prinzeſſin Amalie von Schleswig⸗Holſtein, lebte, in der 
Geſellſchaft „La petite Reine“ zu nennen pflegte. 

Die Arbeit der Wohlthätigkeit und ſocialen Hilfe, 
die ihr Beruf ihr zuweiſt, ift der Kaiſerin zugleich eine 
Herzensſache. Auch hierin verdankt ſie dem Eltern⸗ 
hauſe viel, in dem eine wahrhafte Menſchenliebe, das 
Empfinden und Leben für Andere, von je daheim war. 
Im Kleinen wie im Großen nach Kräften zu helfen, 
wurde ihr bald Bedürfniß, wurde ihre zweite Natur, 
und viele hübſche kleine Geſchichtchen erzählen davon, 
wie ſie hier einem Mütterchen auf offener Straße die 
ſchwere Laſt abnahm, dort einem armen Mädchen die 
Mittel zur Ausbildung zuwies u. dgl. m. Alle, bie 
mit der Kaiſerin je bei ihren Beſuchen in Schulen, 
Hoſpitälern, Wohlthätigkeitsinſtituten u. dgl. m. in 
Berührung getreten ſind, haben ihren wahrhaften An⸗ 
theil, ihre Herzenswärme, ihre natürliche Menſchen⸗ 
liebe empfunden, und gerade der Ruf, der von dieſen 
Kreiſen über ſie ausging, hat nicht am wenigſten dazu 
beigetragen, ſie populär zu machen. Die Kaiſerin iſt 
trotz Hof und Thron eine echte Frau und ein natür⸗ 
licher Menſch geblieben; und das hat ihr die Herzen 


der Menſchen zugewandt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 19. October, | 

tialiſche Hohheıt wurde heute vom Schöffengericht 
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pąki ro | esche deki im Juli d. Is. bei dem 


Foster ere Wiens in Scharfenort. Herr Wiens hatte 


s ertrauen gu dem Burſchen. Am 18, Juli 
nior allau anf kürte Zeit von zen Pferden de ex befahl 
5 i ſchen den Pferden frii erde 

dem Ange eg la ei 1½ Stunden wieder kam, theilte 
der Angeklagte ihm mit, ex ae sehe 5 s 
8 ich aber über die „Beiter“ Pferde) jo gez 
8 1 m am liebſten mit der Art vor den, Row! 
1 hätte. Wahrſcheinlich find fie ſchwer aus der Koppe 
00 eweſen. Herr W. ging nun an der Seite des J. 
7 dem Felde. Schon von weitem bemerkte er, daß eine 


werthvolle Zuchtſtute, die noch 1½ Stunden vorher dan 


Berliner Börſe vom 20. Oetober 1898. 
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munter gemeſen war, abgeſondert von den anderen Thieren 
mit berunterhüngendem Kopf ſtand. Herr W. trieb den 
ſchuldbewußten Knecht zur Eile an, da er nichts Gutes 
ahnte. Er fand das Pferd, das einen Werth von 800 Mk. 
hatte, im Blute vor; es verendete in kürzeſter Zeit. Der 
hinzugezogene Thierarzt ſtellte feft, daß das Thier einen 
ſchweren Mefſerſtich durch Zwerchfell, Lunge und Darm 
erhalten hatte. — In der Nacht verſchwand dann der rohe 
Thäter unter Mitnahme einer neuen Senſe, eines Senſen⸗ 
ambos und eines Hammers, welche dem Herrn Wiens ge⸗ 
hörten. Jeſchre gab heute nur den Diebſtahl gu. Das Gericht 
erachtete ihn jedoch für überführt und verurtheilte ihn mit 
Rückſicht auf die gezeigte Rohheit zu der empfindlichen Strafe 
von einem Jahre und einer Woche Gefängniß, wobei 
der Vorfſitzende betonte, daß das Gericht nahe daran geweſen 
jet, auf die höchſte Strafe von 2 Jahren Gefängniß gif erkennen. 

Eine grauſame Stiefmutter, die Dieuſtmannsfran Helene 
Giſenbach von hier, betrat ſodann die Anklagebank. Die 
Eiſenbach war beſchuldigt, ihre 12jährige Stieftochter in grane 
ſamſter Weiſe mißhandelt zu haben, ſodaß das Kind in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben werden mußte. In einem Falle 
bat der Arzt noch fünf Tage nach einer Mißhandlung erheb⸗ 
liche Verletzungen an dem Körper der Kleinen gefunden. 
Der Vater iſt ein fünfzigjähriger, ſchwerhöriger Mann, der 
ſich offenbar nicht viel um die Erziehung ſeines Kindes 
kümmert. Nachbarn der Familie Eiſenbach bekunden, daß ſie 
das Kind oft in jämmerlichſter Weiſe ſchreien hören und daß 
dafjelbe ihnen, wenn es braun und blau zerſchlagen war, 
ohne daß ſie etwas gehört hatten, mitgetheilt babe, die 
Mutter habe ihm beim Schlagen den Mund zugehalten. Das 
Kind dürfe im Allgemeinen nie mit Jemand ſprechen — 
daß es unartig iſt oder Unrecht thut, hat von den 
Zeugen Niemand wahrgenommen. Die Angeklagte trug 
auch dem Gerichtshof gegenüber ein ſchroffes Weſen 
zur Schau, ſie beſtritt ihre Schuld und lachte zu den Zeugen⸗ 
ausſagen in höhniſcher Weiſe. Herr Amtsanwalt Wulff 
unterließ nicht, auf das Betragen der Angeklagten hinzuweiſen 
und beantragte eine Woche Gefüngniß. Das Gericht fak fih 
indes veranlaßt, über das beantragte Straſmaaß noch Hin- 
aus zu gehen und verurtheilte die Angeklagte mit Rückſicht 
auf die gezeigte Grauſamteit zu 14 Tagen Gefängniß⸗ 
Die E. erklärte, daß ſie die Strafe nicht annehme und ver⸗ 
ließ mit Schimpfworten den Saal. 

Strenge Nachtpolizei wird in dem Orte Oliva geübt. 
Der Arbeiten Wilhelm Küchler von dort, der ſich heute 
wegen Beleidigung und Körperverletzung zu verautworten 
hatte, kam am 21. März d. Is. ziemlich ſpät in die Olivaer 
Bahnhofsreſtauration und erbat, da noch andere Güfte da 
waren, einen Schnaps. Von Seiten der Wirthſchaft wurde 
ihm das Getränk aus unbekannten Gründen verweigert. K., 
der ſonſt wohl ruhig gegangen wäre, begann nun zu ſchimpfen. 
Flugs waren zwei Nachtwächter, Reſchke und Hochmuth, 
zur Hand und verhafteten ihn. Bei dieſer Gelegenheit belegte 
er die Beamten mit nicht gerade ſchmeichelhaften Ausdrücken 
und ſtieß den einen. Einige Zeit ſpäter, am 12. April, kam 
Küchler mit drei Freunden Nachts von einer Kindtaufe. 
Man ging ſtill und friedlich nach Hauſe. Plötzlich wurde er 
mit einem Freunde Namens Anis von dem Nachtwächter 
Reſchke angehalten und ihm befohlen, „die Schuauze zu halten“. 
Reſchke erkannte ihn. Als er ſich die Vorſtellung erlaubte, 
dağ er keinerlei ruheſtörenden Lärm verübt habe und um 
freien Weg bat, wurde kurzer Proeeß gemacht, nämlich wieder 
zu feiner Verhaftung geſchritten, der er gutwillig Folge 
leiſtete. Hinterher iſt aber noch das Strafverfahren gegen 
ihn veranlaßt worden. — Das Gericht erachtete den An⸗ 
geklagten heute in dem Falle vom 21. Mürz für ſchuldig, 
erkannte aber nach dem Antrage des Amtsanwalts auf die 
geringe Strafe von 10 Mark Geldbuße. Im zweiten Falle, 
wo er den Reſchke ebenfalls „geſtoßen“ haben ſoll, wurde er 
freigeſprochen. Zur Begründung führte das Gericht an, 
daß die Nachtwächter fih keineswegs jo benommen hätten, 
wie es Beamten zukomme, daß ſie ihre Befugniſſe entſchieden 
überſchritten haben. Der Nachtwächter habe darauf zu achten, 
daß kein trud eſtörender Lärm gemacht werde. Es fet 
aber nicht jedes Geräuſch z. B. Unterhaltung beim Heim⸗ 


Reſchke und ſeinen Collegen zum Einſchreiten vor. 


——— E T E 
Tacales. 


in Graudenz in gleicher Amtseigenſchaft in den Geſchäfts⸗ 
bezirk der Generalcommiſſion Münſter, die Landmeſſer 
Kummer von Danzig nach Gleiwitz, Schlabitz von 
Danzig nach Ettorf (Bezirk Düſſeldorfſ, Dallügge von 
Graudenz nach Konitz, Meyer von Lyck nach Konitz, die 
Specialcommiſſtons⸗Seeretäre Cierodi von Konig nach 
Bromberg und v. Trzebiatowski von Graudenz nach 
Konig. Es beſtanden die Prüfung zum Specialcommiſſions⸗ 
Seeretär die Civilanwärter Fiedler in Konitz und 
Alſchuth in Elbing. 9 

* Bei dem Seemannsamt in Memel ift eine 
Unterſuchungsſtelle für die Unterſuchung det 
OO SE auf Farbenblindheit eingerichtet 
worden, 4 
„Fährt Rad, deshalb entlaſſen“. Dieſen 
Vermerk ſetzte Berliner Blättern zufolge eine Herrſchaft 
ihrem Dienſtmädchen ins Dienſtbuch. Auf die Bee 
ſchwerde des Mädchens mußte dieſes Zeugniß aus 
dem Buche wieder entfernt werden, da es unzuläſſig fei. 

* Vacanzen im Bezirk des 17. Armee Corps. 
Sofort, Oliva bei Danzig, Gemeinde, 2 Nachtwächter, 
je 540 Mk., bei guter Führung nach Sjähriger Dienſtleiſtung 
auf 600 Mk., die Stellen ſind nicht penſionsberechtigt. Vom 
1. Nobember 1898, Oſterode (Oſt p r.), Magiſtrat, Nacht⸗ 
wächter, 544 Mk. pro Jahr, die Stelle iſt penſionsberechtigt. 


NCH Provins. 

£ Oliva, 19. Oci Die im Frühjahr d. Is. ver⸗ 
tagte Gründung eines katholiſchen Ge⸗ 
ſellenvereins hat heute ftatrgefunden. Der nen: 
gegründete Verein ſchließt fih dem allgemeinen 
Geſellenvereinsverbande an. Als Präſes wurde Vicar 
Kling, zu deſſen Stellvertreter Hauptlehrer Fänger, 
zum Geſellenälteſten Schmied Schulz gewählt. 

f. Zoppot, 19. Oer. Der Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein eröffnete geſtern die Flickſchule. 
Leider ſind die Räumlichkeiten lange nicht groß genug, 
um alle 5 die Theilnehmerinnen aufzunehmen. Die 
Schule wird von Fräulem Cebes geleitet. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Kriegerverei ng 
wurde beſchloſſen, dem Erfordern des Herrn Miniſters 
zu den Verhandlungen nur Perſonen zuzulaſſen, die 


ran 


gehen ꝛc. ruheſtörend und deshalb lag keine Veranlaſſung für Schö 


* Perſonalien bei der Generafeommiifion, Verſetzt 
find: Regierungs⸗Aſſe or Große, bisher Specialeommiffar 
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bei der Truppe gedient und ſonſt dem Paragraph 2 
der Kriegerverbandsſatzungen entſprechen, durch Ab⸗ 
änderung des Localſtatuts nachzukommen. Herr 
Rector Jahnke hielt einen Vortrag über die hiſtoriſche 
Bedeutung des 18. October. A 

n. Marienburg, 19. Oct. Die Herbſtdeich⸗ 
ſchau im Marienburger Deichverbande hat in den 
drei Tagen vom 17. bis 19. October ſtattgefunden. 
Die Schau begann am erſteren Tage 7 Uhr Morgens 
von Kalthof aus mit der Bereiſung des linksſeitigen 
Nogat⸗ und Einlager Hauptdeichs bis Jungfer und 
des rechtsſeitigen Tiegedeichs von dort bis Tiegenhof, 
woſelbſt die Commiſſion im „Deutſchen Hauſe“ Nacht⸗ 
quartier nahm. Am zweiten Tage erfolgte die Bee 
ſichtigung der Deichanlagen an der Elbinger Weichſel 
und des rechten Weichſeldeichs von Rothebude bis 
Dirſchau. Die Deichſchau⸗Commiſſion ſetzte am dritten 
Schautage die Beſichtigung des Weichſeldeichs bis 
Pieckel fort, worauf noch der linksſeitige Nogatdeich 
bis Kalthof bereiſt wurde. Herr Deichhauptmann 
Bönchendorf mußte krantheitshalber bereits in Tiegen⸗ 
hof aus der Deichſchau⸗Commiſſion austreten und 
wurde durch ſeinen Stellvertreter, Herrn R. Vollerthun⸗ 
Fürſtenau, vertreten. 

Elbing, 19. Oct. Heute verhandelte das Schwur⸗ 
gericht gegen den Knecht Johann Knaak aus 
Gr. Lichtenau wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode. Der Angeklagte ſpielte 
am 14. Auguſt d. Is. mit dem Fütterer Stahnke und 
zwei anderen Leuten Karten. Nach dem Spiel tagte 
er zu Stahnke, daß die Kutſchpferde nicht Streu hätten. 
Stahnke, dem dieſe Arbeit zukam, ſolle doch die Streu 
legen. Stahnke erwiderte, Knaak habe ihm garnichts 
zu befehlen und bedrohte ihn mit einem Meſſer. 
Knaak holte darauf einen eiſernen Spaten, ging auf 
Stahnke, der ſich auf eine Bank geſetzt hatte, zu und 
verſetzte ihm einen Hieb, der den Schädel ſpaltete. St. 
ſiel lautlos von der Bank zu Boden, und jetzt verſetzte 
K. ſeinem Opfer noch mehrere Hiebe. Dem noch nicht 
vorbeſtraften Angeklagten wurde ein gutes Leumunds⸗ 
zeugniß ausgeſtellt. Der Gerichtshof erkannte auf drei 
Jahre Gefängniß. — Wegen Kindesmordes wurde 
darauf das Dienſtmädchen Marie Tabel aus Tiefenſee 
zu 2 Jahre Gefängniß verurtheilt. : 


Handel und Juduftrie, 


Stettin. 20. Oct. Spiritus loco 46,00 bez. 

Bremen, 20. Oet. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 

Hamburg, 20, Oct. Kaffee good average Santos 
per December 313/,, per Mai 31¾. Behauptet. 

Hamburg, 20. Och Petroleum befier, Standard 
loco white 6,75. 

München, 20. Oct, Nach amtlicher Schätzung beziffert 
ſich der durchſchnittliche Ernteertrag Bayerns in Centnern 
vom Heetar: Winterweizen 30,6, Sommerweizen 28,8, Winter⸗ 
ſpelz 32,9, Sommerſpelz 12,9, Sommergerſte 28,8 und 
Sommerroggen 25,7. 

Paris, 20. Oet. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per October 22,00, per November 22,15, 
ver November⸗Februar 22,10, per Januar⸗April 22,10, 
Roggen ruhig, per October 14,85, per Januar⸗April 14.75. 
Mehl feſt, per October 48,0, 
per November⸗Februar 47,45, ver Jannar⸗ April 47,20, 
Rüböl ruhig, ver October 52¾8, per November Bfe 
ver November⸗December 53, per Januar⸗April 53 ½, 
Spiritus feft, per October 48!/, ver November 42%, 
per Januar ⸗ April 43¼, per Drais Auguft 48. Wetter; 

n 


Paris, 20. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 30¼ 
à 30%), Weißer Zucker behanptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
per October 311/,, per November 31½, per Januar⸗April 
32 ¼, ver März⸗Juni 325/4, 

Havre, 20. Oct. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baifie. Rio 12000 Sack, Santos 29000 Sack, Recettes für 

eſtern. 
wi Havre, 20. Oct, Kaffee good average Santos per 
October 37,00, per December 37,25, per März 37,76. 
Behauptet. 

Antwerpen, 20. Oet. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19½ bez. u. Br., per October 
19%, Br., per November⸗December 19 Br., ver Januar⸗ 
März 19 Br. Fejt. — Schmalz per October 70. 

Weft, 20. Oct. Productenmarti Wetzen loco 
feft, per October 9,35 Gd, 9,40 Br., per März 9,47 Gb., 
549 Br. Roggen per October 8,00 Br., 8,10 God, per 
März 8,00 Gd., 8,02 Br. Hafer per October 5,65 Gd., 
5,70 Br., per März 5,94 Br., 5,96 Gd. Mais per October 
5,50 Gd., 5,60 Br., per März 4,73 Gd., 4,75 Br. Kohlra ps 
per Auguſt 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Regen. 

Bradford. 20. Oct. Wolle ruhig, auf Polit; Garne 
für den Export ruhig, für Inland ziemlicher Begehr, Tendenz 
zu Gunſten der Käufer; Stoffe unverändert. 

New Pork, 19. October. Weizen eröffnete feſt und 
nahm einen durchweg feſten Verlauf bet anziehenden Preiſen 
und Exportkäufe, höhere Kabelberichte formie auf ungünſtige 
Ernteberichte | aus Argentinien und Grnteberichte aus 
Auſtralien. Schluß fttamm. — Ma 18 verliefzau Exporktufe, 
beſſere Kabelmeldungen und 
Weizens durchweg feſt und ſchloß ſtramm. 

e Feiertag. 

Paris. 20. Oct, ie Bank von Frankreich hat de 
Discont von zwei auf drei Procent erhöht, 12 5 


a Samilientijuty, 


Suhlenrüthjel, 
7 war ein Tyrant. . 
an in Alien finden kann. 
ift klein, hebt doch Manchen empor 
7 packen die Rüden am Ohr. 
7 ein ödes Stück Land. 
1 als Schweizer Stadt bekannt. 
4 weint oft mit lachendem Sinn. 
zwar Weltbeherrſcherin. 
Die Anfangszeichen der Wörter beſagen, 
Was uns beherrſcht in dieſen Tagen. 
Wir müſſen in ſeine Laune uns finden, 
Bis er im Flug der Zeit wird ſchwinden. 
; Auflöjung folgt in Nr. 249.) 
Auflöſung des Buchſtabenräthſels aus Nr. 245: 
Mond, Mord. 


d A de de A 
no 
58 


12 © OI > 09 RO 
TONDA 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 3 | 93.80 | ARENIE 
.. z rl. Pd. Hdl. Wm ea 8 2 
Ę Erzängungsneg A: 4 . Hraunſchweiger Bank. 51, 118.— Lotterie⸗Auleihen. 
7 5 115750 So: Disconto , 7 118.75 Bad. Präm.⸗Anl. 1867 . . f4 |) — 
5 * Gold k 4 12 anziger Privatbank s Bayeriihe Prämienanleihe 4 — 
Ital. Eiſenbaßn⸗Oblig. kl. Mi $ .26 Darmitädter Bant y Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ K. e » | — |118.50 
Fronpr. Rudolf * 1 83.50 Deutſche Sant Köln Mind. Pr. A. ⸗Sch. e «| 3½ 136.90 
Moskau⸗Riäſun 4.70 Deutſche Genoſſenſchaftsb. Hamburg, Staats⸗ Anl. 3 — 
BĄKA Smolensk * Ele = Deurſche Effeerend. a Lübeck. Bram. Ann. 3½ — 
Raäb Oe dend 3 «1100.60 | Deutſche Grundſchuld⸗B. Meininger Looſe — | 23.60 
North, Wenn Gen 3 > Sisconto-@efellichaft R Oldenburg. 40 Thlr.⸗ .. 8 [133.60 
Northern Pacific 1. Fo ir . resdener Bani aE 4 3 
228 1. ska: a 90 A . Gründered. Gold, Silber und Bankuoten. 
bo. Do. 800 . 4 fore amb. Cm. u. Disch. Dukaten p. St.] 9.72 f Am. Coup. zb 
bo. Staatseiſ. lb. 410 Oamb. Hupoth⸗ B. Sb dere 0 3 ab. 
i 442| 95.90 | Hannoverihe Bank x N ee 


In- und ausländische Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗ und Stamm- Prioriräts⸗ 
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Aachen Maſtricht 
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Berliner Handelsgeſellſchaft 
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hervorragend in Sitz und Ausführung, : Silber⸗Remtr. 10Rub, 412. 


von 2,50 Mark an. 
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zy Schweizer 
Uhreufabrikat. 


P „ hochfein 4 15. 
Patent. Silber⸗Anker „ 16, , 
Hochf. 77 6 n 20. wi ; 

i Aler. y % y 22. 
%½Chronom.3Silberd. „25. 
Silb. Damenuhr 12, 14, 15. 
14 kar. goldene 4 24, 26, 28. 
Porto- und zollfrei ohne M 
Zuſchlag. (584. 
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h x ne R u dE i 
die bei jeder Witterung, Bi 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigegenwetter By 
wunderbar halten, erzielt W 
man nur allein mit 
Haarkräusler-Odin. | 
Vorrüth. in Fl. A 60, u. 1% 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 


AN | APNG Ferner: 


M Große Auswahl 


in allen Qualitäten, (3414 
bei C. Lindenberg, Breit = 


255 j von 1 bis 10 Mark. Ru RIGA E are ja è K i 
gaſſe 131/32 z Dffernerb.[öt 9b a) 
ee Bs | | Adolph Schott “== 
und Weſterplatte bei R 9 50 Pi, Sleifhera. 16 [59406 

il. Langgasse ll. 77 


= Alberi Zimmermann. ` — 
Filiale: Breitgasse 122, Ecke Junkergasse. allee 
zma Gelegenheits⸗Einkäufe! sm 0 
8 W man an bę Billigiten 12712 1 pe 
II Ue Golda Subs ace e em? borfügliche prriswrrlhe]s 
p Bei der langjährigen bekannten Firma x HR 
A Johannes Simon, ar. 109. Qualitäten, | 
f Zafchenuhren in Gold, Silber und täglich friſch geröſtet, von 


Metall, ſowie neue Muster in Negu- 80 Pig. pro Pfund aufwärts 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand⸗ u. empfiehlt (4400 


Weckeruhren unter Zjähr, Garantie. 

Schmuckſachen in Gold, Silber, Alfred Post 
taksy e Doublé, Sorani Fe h e Ly 

age. Trauringe in Gold, Silber und Goldtalmi von . 8 

Alte Uhren, Gold und Silber werden gekauft und in Zahlung Jopen⸗ U. Portechaiſeng.⸗Eche. 


genommen. — Reparaturen an Uhren und Schmuckſachen Verſand nach auswärts © € 
allgemein bekannt gut und billig. (3598 Ber prompt, 


= 


RA 


AIR 


29 


Mäntel 


in grossem Umfange 


find eingetroffen, 


gi 
| 
94 


Hasen, 
auch geſpickt, 


fette Günſe n. Enten 


alles nur in ausgeſuchter friſcher 
Waare, empfiehlt (4401 | ° 


die delitatejjen=, Wild: 
und Geflügel-Handlung 
Alfred Post, 


3820 


I. 


Gr. Wollwebergaſſe 5 Gr. Wollwebergaſſe 5. 


— — — 


H NN 


; 5 Tf. a u Só 
$ ~ 2 N i } I D: 
Hopf 's Gummi⸗Sperialgeſchäft, sa e 


7 
82/2. N 82 
breiloasse 
A Matzkauſchegaſſe 10 $ ra für zweifelhaftere Fälle, heraus⸗ 
empfiehlt in großartiger Śuswabi unter Brutto⸗Fabrikpreiſen: gegeben von A, Schwenk, 


p Mübel⸗, Spiegel: ; ý 5 Vollſtändig in 6$iejerung, 450,3, 
: Holferwanten-Zaget | Gummiſchuhe und Boots Barden dung entgehen dat 


Zope. U. Portechaiſeng.⸗Ae. Joha 2 Im Verlage von Heinrich © 
— nnes Simon Bredt in Leipzig endent 
DT EEE | gireitaafic Nr. 107, Gde Sheibencitternafie. Deutihe Sprachen Verſand nach außerhalb franco, 


a Reparatur- Werks (tg re Gene einge chinen, | Kaſt.⸗Seife 205 ar as D 0 mmer! ch 8 An ka r- C | ch 0 r | e n Friſche Milch 


I : = > = Liter 14 J empfiehlt V. Busse, 
17 N 7 P 114. . i eijcherq.87 t jedenKaffeo vollschmeckender u.bekömmlicher; Srg. 3 
= Stajtanınjeife 20 austyot 2. | Kastaniuseite 20 ~} 1. Dammit Neuss. Holker. 705 Fleiſcherg d mach ! * ;| Hätergaſſe 56. (58615 
und Elſen. Pin (3085 | (2352 2 goldbraun in Farbe, == Ueberall zu kaufen. (2557 ca p r 15 


ep 


M Rarnlafenre, Heer md! 


bamen Uhren, Bilder pp. Anfertigung D. ud 1 h | Mufertiong |] 
in vorzügl. Ausführung. 9 1 Pr | D ; O P ` ża i ah 
Ganze Wüfde- Artikeln PORAZ * = J 7 Strümpfen 1 
81 1 anzig, Langenmarkt 2. Inh.: Max Bla uert anzig, L 2 1 
r „OSKAR 9 auf Bestellung nach Maaß an £ Gone ek 


und 
Stenmpflängen 
au 


fomie Lieferung 
haltbarſter Naturiolie 


bompioter Leinenwaaren⸗ und Wüſche⸗Coufections⸗Geſchäft. 
auf meinen neu aufgeſtellten 


Braut⸗Ausſtattungen Eigene Wäſche⸗Zuſchneiderei unter Leitung tüchtiger Directrice im Haufe, cn 
in jeder Preislage. Streng reelle Bedienung. Denkbar billigste Preise, [schnell und preiswenth, 


okes Tager ſelbſtangefertigter Wäſche für Damen, Herren und Rinder 


aus haltbaren Stoffen in richtigen Größen aufs ſauberſte gearbeitet. 


Von morgen ab kommen nachſtehende Partieen zum Angebot: 


Die Preise sind erstaunlich billig. wischen-Verkauf vorbehalten. 


Ga. 3600 Pant en onen Tora Ginige 1000 eter 
Filz.Sohuke | menu > 


und Gchte Nuſſen. He Nother Stempel. Flanelle und F r isaden : 


Theilgahlung unter den 
coulauteſten Zahlungs; 
bedingungen. (3838 


1. Kanta Nach. 


[G. Zibull u. 
F. Scheel 


N Breilsasse 
Brei M 


. 


4 1 f. P. A. P. M. nn melirt, uni und melirt geſtreift 

N AM O0 ein . „ borzüglicher Schurwolle w t d 

) mit warmem Winter⸗Futter iſt mir zum rt en p" Jeep BRAC ST westie, Unterröcken ua Damen 48 Echlafröden, x 
i z er Vorrath re 112 

X das Paar von 29 Pfg. an. das Paar von 2,40 A an. das Meter von 68 Pf. au. 

M Ę = 8 1 


M ać 
Papillostat 


(Deutſcher Reichs : Patent: 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 


Normalhemden von 74 y d Woll - Westen von 1,484 inder-Tricots Wollene Capolten von 68 Teller⸗Mi 75 105 
orf on n IBA ne „ 98% 1 "li "ne 1 ilm nt » 1 Jan ee m 

orſet⸗Schoner „ 8% ollene Röcke „ 1.08. inw, schw. Trieol-lalllen 1 ; , 4 | Geder-Bva8 „ 249 | 
Damen Gamla „584 | GestrickteRöcke, 1.18. a a — AE Theater- Fhunls „ 483 Muffen „343 


kürzeſter Zeit (1226 m š TEE WYŁ ; M HE ! "eg i 12 5 ; 
tten Bartwuchs - | Aufgezeichnete Stickerei⸗Artikel. Englische Gardinen 7 
flo (l 16 ar uch g ; Ganz neue Sortimente. 4 — neue hübſche Muſter WY 
Pract. Anmeijung nebſt pwei || | Huf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchönerelusführung. in net, Guipure, Relief Erbsentüll u. Spachtelmuster, 
Recepten u. Wrtheilen d. Prof. || Leichte Handarbeiten. das Meter 5 J bis 1 4 8 Au BU; 
Plaifair u.LapthornSmith gegen N 1 Gläſerdecken. .. 1 Schlaftiſſen * M - x - SAR 
30 „4 Marten von $ Tabletbeden „ . . 18 „ Nachzuiſchdeken. . 50 „ Hausmacher⸗Creas⸗Leinen Prima Halbleinen 
Dr. R. Th. Meienreis, Taſelläufer 18 „ Poſtkartentaſchen, 50 „ Pa. Pa. Qualitäten, für tebe Art Wäi 
l 155 $andiiider | . - 38, Fartentoſchen > 10 v fy, Grid 7.4.54 b8 12.4 — Dieter 19 J, 24 4 und 20 — 
SL Mandana 2 77 Wend Sener . . 60, |Staustudinideh . 65 „ | Sohren Leinen in Lakenbreite 
n J. Merdes, i em Rollkorbdecken .. 75 p warcie ża” tio „ |= einfarbig und geftreift — Meter 54 ) 
EF I S Narktkorbdecken. 35 » ien % PE Drell- und Damaſt⸗Muſt ga 
s Weingeof en w n i P islagen NE a 3 v Aendern 7⁵ 3 Tischtücher 100x110 em groß aa Ewe em groß 68,4 Ka 
z nde . yk O li Ti . 72 N 4 F 8 MER 
ć Teleron 1 e 8 in allen Preislage Kaffee Würmer zh Shi elhalter , 65 „ 9110 115X150 em groß 98. J, 18599170 em groß 1,20% EB 
$ BO dean- Hüdxeine Nähtriſchdecken . 1,25 p ns 25 „ p hierzu paſſend: Bir 
A r , 5 Nähmgichinendecken 1,10 „ N e 77 — . 40 , Ferrietten 60x60 em groß 21 g 70X70 em groß 24 5 
Spirilnosen (5836 ae 275 „ Topf lapper Pa 35 5 een en ee R 
A eſteckhülſen. 2,75 p. Tor n. „ „ 35 „ i i — Sa 
x = dee i + 75 Spielteler , „ „ 25 *"Tüchen-Handtücher Š Bi 72 00 
Specinlität: Spieltiihärden . Bee Feuerzeug. | 60 7 gene gemuft,, Mtr. v| Gesichts andtücher a 


Uhrhalter , . - Nadelki 5 i iit 14 D illi 
FK Kor- Pantoffel . 16 p Nadeltiſſen .. , 70 „ |grawweig geftreit p 14 „| Demaſt und Zwillich⸗Muſter 
Honigſeife 8 Aj Tinten⸗Wiſcher pa v Epi ei, p = v 5 u are 50X115cmgr.429 
Lanolinſeife. < 8 „| Staubtücher .. . 10 y Spiel⸗Schürzen 85 „ | Geri h „ 27 „ em „ 33, J/50 K125em „ 48) 
Commodendecken 235.4 Bufferdecken. . 1,20 % weiß gestreift 2 len 3,50 812 5em y 57% 


je, | 


Lauck. und: Noel 


Sen beliebten 


2 Peruſeife „ 8 p i 40 „ Brodb ; dicht > 
z ES | Slammer-Schürzen „| Qroobeutel , . „ 80 A JA Unterwett, ſederdicht 2,08 ＋ IIEP 11 550 
Schloßküſe Mandelſeife . 14, Ware 14 ALE A de a a eine 
Wäſchebeutel. . #7 rkt⸗Metze U , w a8 ch, 
| Bei 3 Stück Euyros-Prois. | Wogeibauerdeten . 80 „ | Blaidhüllen. , % 4 |1 Gnoj |" 0887] Eines ebe u und etc BB 
REŻ ni Beien-Borhänge Darktkorbdecken . 60 m. bo. mit Füllung 1,13 „| (ſogenannte Mandarinen⸗Daunen) W 


a n 
Die Erste Westpr. Obst-, Beeren- Waſchtiſch⸗Garniturenss „ Obſt⸗Servietten . 20 „ Bett⸗Decken 


und Schaumwein-Kellerei 


G. Leistikow-Heuhof. 

Langenmarkt 22. 
Neuſſ. Molt. 70,JMarkthaſſe 95. 
(2152 


3—4 Pfd. zu 1 Deckbett ausreichend 
das Pfd. 2 % 85 J. s 


Leizte Neuheit! 12 a; Eiferne Bertgeſ 08 „ | 
etz Parade- Ś andtücher U. Tafel- iinfe ine Bettqeftelfe 4,50 y Tine Wazne remieimene Tengan 12 


; | Ą inet 1. Deckbettb 
6 | (len Preislagen m. À ezug 1,28 4% ++ 
Anſichtspoſtkarten o , e Surdentüger | 
in feinem Farben-Buntdruck | Stick - Baumwolle Dode san. Seinen-Qafen one "7 [mit kleinen, Nene Webe⸗ 
überraſchend preisierth. __ „| Stick-Gold,Strähne 5%, Dlamantfaden, alle Farb. Knl. 2, Naht 108 „ 97, Dyd. 1 4.38 und 1 4 75 4. 


Neu aufgenommen: Cocos Decken (iieri m Geltung); Stück von 25 Pf. bis 1,80 Mk. 
ie |.  Wachstuch-Tischdecken von 44 Pf. an. Regenschirme für Damen und Herren von 90 Pf. an. A 
Corsets und Schürzen. | Madapolam-Stickereien, Meter von 8 Pf. an. 


Kaſtaninſeife 0, J. Brauj. ajj. 4. 
| (2565 


20! 


— — — az że 
ie danken mir == 
gewiß, wenn Sie nugi, elch. Über 
n. ärztl. Frauenſchutz, D. R. P.“ leſen. 
P. Krzöd. gratis Lehre. Buch ftatt 


1.50 Mk. 50 Pf. Verſchl. 20 Pf. mehr. 


Dae Natur Strickwolle, das VON Mk. an. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 21. October. 


Freitag 


; von 3 re ME. 


Winter-Palctols | 


von 10—40 Mk. 


(Ka id i 


von szał ód * 


Eurer Jag: Auige ( 


von 19; en d. Mk. 


Cm Anzüge ; 


von 22— 40 me 12 


Winter- Joppen 


| von 6,50—15 Mk. 


Elegante nn ter Voller Garantie für tadelloſen Sitz und Verarbeitung. 


Fam -Stoli-Hosen 


„BED a ME. 


. 


von ESI Z] 


[UMI Kl 


Bedeutendstes Haus dieser Branche in 
Danzig und Provinz Westpreuss en. 
En gros Gegründet 1868. En detail 


Ż Knaben-Anziige 
von 2,25 Mk. bis zum 
5 elegantejicn 4 


i Knaben- Pest Ur 
Pelerinen-Mäntel 
von 4 Mk. an. 


Bekanntmachung! | 


Bom 


EN 2 x wód 


Montag, den 24. October; 


| FR: iah F A E 
beginnt der Verkauf eines großen Beſtandes > 8 > Fo nene Ś > 
2 x gt intragungen unter 
ED) "RB a, Z Z. Nr. 2.-R. 33092 u. 33093 
Janz bodeu and zurückgese 7 HI ro 3 ©: D. 192816b Wz. 493/98 
1886 $. p. 1941/16b Wz. 532/98 
53 für die 
E 
E 
5 


"PL 0852838109 TOR 'IysApuerT P Zlunog desen 
:pusSeSmq pun Srzueq my 10703)I0ATU10G04) 


Teppiche 7 o wie, 

| 5 * || i Donodietine Wk 

zu Netto-Preisen gegen Casse. |: Linnenr-Fahrik i 
* FriedrichtCo. 


REKE Waldenburg, Schleſten | 
Ñ geschützt worden und wird vor Nachahmungen strengstens gewarnt, g 


Preislisten und Proben franco und gratis. 


Jopengaſſe 29. Mein diesjühriger onar Medaille. Soene "dan m 


W W. ią 
D BR In y M il li} TE ÓW 
iż | Beda Leite ee Sie e su z & = J ! zu Braunsberg Ostpr. 


9 $ 4 4 
Stickereien für Schuhe in vollem X-Stiğ genäht 133 2 empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, ſich durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und Haltbarkeit 


j (4233 7 M zur " n „ 77 i d 
Privat- 9 P , NAA 19 5 auszeichnenden Biere und zwar: 
oes: Grote, Side "(ea cze wyc A Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 


Stadtbrief-Befórderung und]; e , : ee gr Lager⸗Bier (Münchner Art), 
v ES CRA da 25 „| „ Markmetze, garnirt, 60 „ Export⸗Bier (Nürnberger Art), 


i fi t,30 Frühſtücksbeute! 15 A A 
Adressen-Schreibstube. k Aae i „% Zopfaniafier 0 im Gekinden, Flaschen und Syphons, 


T ar i f: „ Tiſchläufer z „1 „, BEER 10% auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung. "KL 
a. Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtell Gefällige Aufträge erbittet 


a) für Danzig, Schidlitz, Petershagen Stadt 
A biet Alf N , i J.K Koe en jónkamei i Lauggaſſe 15 De alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


— — 18. 


per Stückk x 
Briefe im Gewicht bis 250 n N hfi., 
3 -y eee Marke e — i O er rü er ac 
Kanen⸗Brieſe ne 0. » 5 2 E Tar |: 
ige u Rückantwort ad Tee ku late e 9 N a 0 Bo \ (Sud.: A. Tetzlaff, 
Aran an. ee PAT AYN. > | PIINIA G m$ | | ę 
Waarenproben bis 250 gr. + » 3 A N Vers A Nur RZ Danzig, L T zet nesat Nr. 18. 
a m LJ Li ŚR e . . 
Druckſachen iR 250 „ e IE 2 1 4 6 Einzig ächt 95 2000000000290000005 .:.... a 
Packete War fabrizirt von 3 Dem verehrten Publicum 3 
7 Bla ti: Es Er Da y , ARR L von Oliva und a elegenheitskauf!! 
Selb-Nufträge 06% 150 Man 06 Ü =( Otto E. Weber a ja en e er er ten Winterhandschuh 
At ea BED: = Zen 8 2 M. er 05 $ SE $ ich mich in Oliva, 2 osien WInterhandsce e 
Geldfendungen bis 100 „ M +» M. m e Sh y va m Radebeul-Dresden. © 2 Danziger Chauſſee, als für Herren, in Wildleder, gefüttert Glace, Krimmer, Tricot, 
a DE ERTE Hi: RR = ” ess die Krone aller >< Glaſermeiſter 2 geſtrickt und Militärhandſchuhe, ſowie 
Saber ze ER ja dA x 5 ! x ua 148070 MNI Kaffoverbesserun ge mitte m Clem $ etablirt habe, und bitte © 1 grossen Posten Ballhandschuhe 
8 mein gen go we a habe ich billig erſtanden und verkaufe fämmtliche Sorten 


ſolange der Vorrath reicht, zu ſtaunend billigen Preiſen. 
Auf diefen Gelegenheitskuuf mache ich ganz beſonders 
(4305 


b) Langfuhr, Leegſtrieß 8 — 2 e 
. samosas ST s en i Franz Thiel, Betrifft 9 
Seite Lim Gewicht bis 260 gr... BR uos =D E:|3000000000000000003 || = 
Een, eee SI MECZE a0 eet y ua uig sng 8 Filzſtiefel, Filzſchuhe, zza nr 

ZOOTY. he made e ammo DE” Fiir 1,00 Mark wa] 
“= me | APRA AO Radfahrer) „aa ellgnez aun uaśvajnyg uv W gz uon Ing = p 
AŻ ELIAS aa oe e o wowyogoronuwęg S dae (mom || siaa etarmen e, 
* e sun iſchbutter, tägli riſch. Pfun Mk. 
Bei größeren Aufträgen M AGENCY ANY ee Sun Tun) 20 Bia. 
Maske girmese a, 1000 Couverts mit eingedrng68 GA . dusuneg een Raj r. engen „Gummifcuhe, — km 30 Bie 
atis. dab tunt 'qlsk p—g uaaaat rikate, billiaſte Preiſe. ff. Kocherbſen .... Pfund 10 1 
Marhen-Derkaufsflen durg Sierhnr-rieftaften kernig. Ay za AA BE OT R Biele pi 3 s 
tener 00 er € aplıal SN uon ae uag u ehe dus Gänferüken mit eulen, n. 2 
Z $ > 3 . (58130 
pikant A 415 50 J Nebmelerselwärze | uounel pun Uagpehleg = = Gänfchlein, Leber und Kafiee-Special-G -Geschaft] — r - 
i 1 Weinflaſche 15 wrt Siter 20% 02 | Dieci einzigeBerfaufsit.desechtenDr.Kneipe’s Arnika Franzbrannt⸗ Sumen ft ‚kon Srm „płeć ia, 19 Raucher!! 
wej 2 wein b j L ind heute und morgen zu haben „für un eCigarre Helios“ 
5 Sinbnrgerkäfe,, 3 Liter 50 9 SR (41 1. iſt in Danzig b. paunga 0 Sai BA — a find Ben e und morgen 9 inte n EL On ies Au 7 e Gigarre „Hr la 1008. 

— |Garl Seydeb is kli nat]. zy RE | = anni | dp aka 

N. Hauschulz, Breitg. 30 -eilige Griftgnfie 824. 1 421 | Lewandowski, Hebeam tms (07385. 3084. 8. Deutschland, angg. 82, i 50046) gen 2 


Freitag 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


21. October. 


Kohlenmarkt 29. 


Herren⸗ 


Herbſt⸗u. Winter- 


Confection. 


Hohenzollern-, Reise- und 
Wintermäntel mann à 15, Bi 

Winter « Paletots, Ulster, 
Havelocks gg oe | 

Jaquet-Anzüge, Rock-Anzüge, 
Gesellschafts - Anzüge, 
Frack- und Braut-Anzüge 


= 2 w nicht gefanuten hochfeinen Fagons à 15, 


Herren-Beinkleider, Herren- 
Westen, Schlaf- Röcke, 
Kutscherrócke u. Livres. 

Knaben= und Jünglings-Con⸗-⸗ 
fection in Auswahl und billigen Preiſen unerreicht. 

Maass- Bestellungen, g un vor 


form und Eleganz ſich auszeichuen, zum ſelben Preiſe. 


(auli deutsche Einen, 


MUZ 

DON ONZ 

2 SA 
G 


Y 
4 


jesc durchaus reines amerikaniſches 


Petroleum 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
aus den Tanks der minderwerthigen Petroleums, 
Königsberger Handels- Compagnie] orystallklar, GW 


führen: (4002 2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. 

J. C. Albrecht, Neugarten 35. 

J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 22. 

Bernh. Braune, Brodbänkeng. 

Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 

Theodor Dick, Steindamm 1. 

. Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
Nr. 1/2, 

F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 

Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 

Friedr. Groth, 2. Damm 5, 

Conrad Grodzki, Kneipab 30, 

AugustGuttschick, Petershagen, 

Gustav Jaeschke, Hundegajje80, 

Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 

A. T. Krüger, Langgarten 100, 

J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 

Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graben 23, 

A. Kessel, Weidengaſſe 44, 

B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 

A. Kohrt, Schidlitz 964, 

Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 95, 

E. Kroeling, Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 85, 

F. Lilienthal, Langgarten 58, 

W. Lehmann, Altſtädt. Graben 


Nr. 55, 3 
Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
Nr. 88 


. 7 
Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
4. G. Müller Nachil,, 4. Damm 8, 
AugustHahler, Allmodengaſſe!0, 
AlbertMeck, HeiligeGeiſtgaſſe lg, 
C. R. Mundt Ww., Neujahr- 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


Stridwole 3). von 1,60 ZA, an. 


And. Neubeyser, Sineipab 26. 

J. Pallasch, Langgarten 6/7. 

Th. Radtke, Petershagen a. d. 
Radaune 8. 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, 

Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, 

Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 

Fr.SkonieekiNachf., Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 

W. Senif, Trczinski Nachfl., 
Schüſſeldamm 32, 

Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 

A. Ant Milchkannengaſſe 

31 


F. , - 

A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 

0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 

Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 
Nr. 67, 

J. Sebastian, Halbe Allee, 

Rd. Sellke, Schidlitz 47, 

Rd. Sellke, Schidlitz, Unter- 
ſtraße 79, 

Georg Sawatzki, Langfuhr, 

B. Urbanski, Langfuhr, 

Franz Weissner, Grünes Thor, 

W. Witt jr., Kneipab 9, 

R. Wischniewski, Breitgafje 17, 

Alb. Wilh. Wolff, Paradies⸗ 
gaſſe 14, 


8, A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 


Julius Wolff, Langgarten, 
Robert Zander, Poggenpfuhl, 
J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1. 


geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 
À ; bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | Max Lindenblatt, HI. Geiſtg. 181, 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, | ClemensLeistner.Hundegajje119 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
gajje 10, | Gerh. Loewen, Altit. Graben 85, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Burandt, Große Gajje 3, A. Neumann, 1. Damm 14, 
J. CentnerowskiSchüſſeldammgo] C. Neumann, Sandgrube 36, 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, und 30, 8 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 


Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ 
berg 13a, o 

A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, > 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 

Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 

Albert Herrmann, Jleiſcher⸗ 


gaſſe 87, 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


gaſſe 8, 
William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 
J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
Bernk.Kurowski, Baumgartſche⸗ 


gaſſe 29, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 


Julius Papke, Mattenbuden 9, 
Paul Pawlowski, Langgarten ©, 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, 
Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
H. Schiefke Inh. W. Tornan, 
Thornſcher Weg 5, 

J. G. Schipauski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8. 
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Carl Skibbe, Langgarten 92, 
Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


Nr. 12, 5 

A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Martt 10, 

Alexander Wieck, Langgarten 


r. 86,87 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 


in Neufahrwaſſer: 


£. Beyersdorif, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 


amen- und Kinder⸗Confection. 


fädchen- 


Confection. 


in Eskimo, Double, Corkſerew, Mirza und 
Jaquets Cürl, elegant à 5, 6, 8—12 Mk. : 


F in Seiden⸗Plü : i 
Jaquets Be, en c DRR” "ayatteftek Fod. 
elegauteſten Fagous, à 10, 12—20 Mk. 
BH antel mit Kragen und geſtepptem Futter⸗Atlas, Plüſch ' 


Mäntel, Eskin z Pi b a 
in entzückender Auswahl à 15, oe Paue 


LLJ 
ragen u. m in aller. 
e 10, 12—20 Mk. nahmen größter 


Paletots u. Kragen-Mäntel 
A 4, 5, 6-15 ME. | 
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Bernstein's Nähmaschinen 
find die Oejłer. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig yad ik 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Cohan an ae 
7 billigiten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene 
; Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Vor- und Rückwärtsnähen, 
unerreicht dh Leiſtungs fähigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, jawie kleinſte 
Abzahlungen gejiattet. y 


Bernstein & Cie:; Ponal mò fajttad-Zandlung, 


kauft Runge’s Tinten! < 


Danzig, I. Damm 
Agenten an allen Plätzen geſucht. "BE 


Uhren! 


in großer Auswahl 
zu ſtaunend billigen 
Preiien empfiehlt 


8. Lewy, (E/ 


Uhrmacher, Ku 
106 Breitgasse 106. 


Goldene Damenuhren PR EN 
Goldene Herrenuhren na 50 e. 385 5 E 
Silberne Damenuhren ee T 
Silberne Qertenuhtek .. . von 10.518 60 ME ER 
Weduhren e -> von 2,50 bis 12 Mk. S 
Brill . . von 16 bis 60 MEST 

ze Sa und Pince-nez "GL. 
R ahl 1— A, echt Nickel ,— 4 68783 
‚eparatur-Preise: ` 
1 Uhr Auen 16 , 1 Feder 1,— A, 1 Zeiger 10 Ay 
Schmucksącj 10 9, 1 Rapfel 15 J. > 
5 sachen in Gold, Silber und Doublé 

P qugerjt billig! 
Trauringe in jeder Preislage ftet8 vorräthig. 


S. Lewy, Ahtmaher,:: 

106 Breitgajje 106. 
2000000000:0006G6080 
S Neuheiten in hübſchen $ 
© Gefchenten 


® muſterfertige Teppiche von 3,25 Mk. an 
© ; a 60 Pf 


(3985 


Billigste 
15 Bezugsquelle u. Reparatur⸗ 
DS 7 Werkſtatt für Brillen, 

Pinceneż, Operngläſer że, 

ZEE M Otto Schulz, Optiker, 

— 48 Jopengaſſe 48, (48755 

zwiſch. Pfarrhof u. Ziegengaſſe. 

Winter- 

Wintera 


Lear 


ihr 60 verschiedenen Preis- 
lagen und Mustern, (42: 


ausverkaufe 


ich jetzt ganz erheblich 


un zn Ker 
Selbstkostenpreis 
Hermann Korzeniowski, 

Tuchlager- 
Ausverkauf, 


jan Dominikswall la, 


Auch Sonntags geöffnet } są 


Regniateure «+ . , 
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3 


34 a 33410308 30 
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Träger 


" 1,50 DE, 


Narsarine-Käse_ Romatour 


20 Big. Markthalle 94:(1154 


Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 


Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, @ arnicie Träger . . 


® Brodbentel 


4 Simmil Masohinenstrickereienn. Reparaarenbiligst, ; 


GR Wolliachen „M A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 83, SAT rake a ee, Ballen 

als Kindereapotten. Chenillentücher, Shawls, JĄ A. Hokuteldt, Olinaerſtrabe as, 4001] O Varadehandtücher „ 25 „ „ Vorzügliche 

Weſten, Kragen, Unterrücke, Unterkleider⸗ Hand Joh. Krupka, Olingerſtraße 43. (4001 etc, etc» etc. a 8 Kocherbsen 
ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (3895 empfiehlt billigſt 65890 zu haben (58976 


za engänſe, 25 PA ſämmtl. z 7 
aeti Bu. | Heirathe nicht m 
MS Se rennen a. Schmidt, Sowim 56.9] „ow 
g g 1 0 „ N make Ask WE 2 f i m x ze ri 7 m 
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